
Gemeinde Sch BESC LUSS KO 

Öffentliche Gemeinderatssitzung am 14.01.2015 
im Anschluss folgt die nichtöffentliche Sitzung 

Sitzung Nr. 01/2015 

Sitzungsort: großer Sitzungssaal des Rathauses 
Sitzungsdauer: 18:30 Uhr bis 19:45 Uhr 

Das Ergebnis der Beratung erg ibt sich aus den Anlagen (Drucksachen Nr. 0 1 /1 5  - 1 2/1 5), 
die Bestandteil dieses Protokolls sind. 

Vorsitzender 

Gemeinderat 

S itzungstei lnehmer: 
Vorsitzender: 
Bürgermeister Holschuh 

Gemeinderäte: 
Beathalter Alexander 
Beathalter Ralf 
Bindner Ludwig 
Gabel Sabine 
Glatt Rudi 
Glöckner Nico 
Hansert Erwin 
Herrmann Rolf-Heinz 
Heuberger Liane 

entsch u ld igt:  

Sch 

Gemeinderat 

zusätzl ich anwesend 
BAL Hahn 
RAL Lipps 
HAL Feger als Protokollführer 
BuWL Wurth 

Jung Maria 
Junker Andrea 
Obert Hubert 
Peter Stefan bis 18:40 Uhr 
Preukschas Domenic 
Schillinger Volker 
Seige! Josef 
Weide Myriam 
Weiter Arno 

entschuld igt: 
Rotert Hans-Martin 



i 1 

An die Damen und Herren des 
Gemeinderates von Schutterwald 
77746 Schutterwald 

Ein ladung zur Gemeinderatssitzung 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

die nächste Sitzung des Gemeinderates findet am 

Datum: 08.01 .201 5 
Sitzungs-Nr.: 0 1 /201 5  

Mittwoch, 14.01.2015, ab 18:30 Uhr 
großen Sitzungssaal des Rathauses 

statt. 

Zu dieser Sitzung lade ich Sie recht herzlich ein. 

Mit freundlichen Grüßen 

Martin Holschuh 

Öffentlich: 
1 .  Ausscheiden von Gemeinderat Stefan Peter 

aus dem Gemeinderat 
(OS 0 1  /20 1 5) 

2 .  Nachrücken von Domenic Preukschas in den Gemeinderat (OS 02/201 5) 
a) Feststellen von Hinderungsgründen 
b) Verpflichtung 

3 .  Wiederbesetzung der frei gewordenen Sitze in Ausschüssen und (OS 03/201 5) 
Verbandsversammlungen durch das Ausscheiden von Gemeinderat 
Stefan Peter 



4. Frageviertelstunde (OS 04/201 5) 

5. Baugesuche (OS 05/201 5) 
5. 1 Kenntnisgabeveriahren: 

Ausbau des Dachgeschosses zu Jugendräumen 
Ritterstr. 27, Fist.Nr. 6344 

5.2 Anbau eines Treppenhauses an das bestehende Wohnhaus 
Hindenburgstr. 70, Fist.Nr. 992/7 

6 .  Allgemeine Finanzprüfung 2009 - 20 1 2  durch die (OS 06/201 5) 
Gemeindeprüfungsanstalt (GPA) 

a) Information über Bericht 
b) Stellungnahme 

7 .  Gesplittete Abwassergebühr (OS 07 /201 5) 
- Nachkalkulation 

8 .  Aufstellungsbeschluss Bebauungsplan „Gewerbepark Raum (OS 08/201 5) 
Offenburg - Teilgebiet Schutterwald BA 2" 
- Beteiligung der Gemeinde als Gemarkungsgemeinde 

9. 1 .  Änderung der Abrundungssatzung Hauptstraße-West, Bereich (OS 09/201 5) 
Gewann Emmelsee 
a) Behandlung der Bedenken und Anregungen der Träger 

öffentlicher Belange aus der Offenlage 
b) Satzu ngsbesch luss 

1 0 . Durchführung von Baumaßnahmen bei den Gemeindewerken (OS 1 0/201 5) 
Schutterwald 
a) Baubeschluss und Ausschreibung der Erd- und 

Straßenbauarbeiten für Kabelbaumaßnahmen einschl. 
Herstellung von Stromhausanschlüssen und der Erneuerung 
von Wasserhausanschlüssen sowie für das Auswechseln von 
Trinkwasserhauptleitungen 

b) Beauftragung des lng.-Büros Zink, Offenburg, mit der 
Ausschreibung und Abrechnung der Baumaßnahmen 

1 1 .  Bekanntgabe nichtöffentlicher Beschlüsse (OS 1 1  /201 5) 

1 2 . Verschiedenes (OS 1 2/201 5) 
- Bekanntgaben, Wünsche und Anträge 



Amt 
022 . 1 33 Hauptamt 
022 . 1 43 
022 . 1 9 

1 

Bearbeiter  
Frau Binder 

l ILolll-..:lll-..:lll 

� öffentlich 
D nichtöffentlich 

Datum: DS-Nr. : 
05.0 1 .201 5 0 1  /20 1 5  

Sitzung des Gemeinderates a m  14„01.2015 

1 A usscheiden von Gemeinderat Stefan Peter aus dem Gemeinderat 

Beschlussvorschlag der Verwaltung : 

Gesehen :  

01 

Der Gemeinderat stellt fest, dass ein wichtiger Grund gern. § 1 6  GemO vorliegt. Gemein­
derat Stefan Peter scheidet aus dem Gemeinderat aus. 

Abstimmungsergebn is:  

1 Einstimmige Zustimmung entsprechend dem Beschlussvorschlag. 

Sachverhalt/Begründung:  
Gemeinderat Stefan Peter ist seit dem 1 6. 07 . 20 1 4 Gemeinderat von Schutterwald. Er hat 
am 1 5. 1 2 .201 4 erklärt, dass er aus Schutterwald nach Offenburg zieht. Derzeit ist er mit 
Umzugsvorbereitungen beschäftigt. Aus Sicht der Verwaltung liegt daher ein wichtiger 
Grund vor. Er kündigte zudem an, dass der Umzug in KW 3 erfolgen und er sich ummel­
den werde. Mit dem Wegzug verliert er die Wählbarkeit und scheidet somit gern. § 3 1  Abs. 
1 GemO aus dem Gemeinderat aus. 
Der Gemeinderat hat die Voraussetzungen und als Folge das Ausscheiden aus dem Ge­
meinderat festzustellen. 

P roto kol lergänzung:  
Bürgermeister Holschuh erinnert daran, dass Herr Peter am 25.05.201 4  mit 1 .260 Stim­
men in den Gemeinderat gewählt wurde. Leider muss er nun, nach nur einem halben Jahr, 
wieder verabschiedet werden, weil er nach Offenburg umgezogen ist. Der Bürgermeister 
bedauert diesen Wegzug; er hätte gerne mit Herrn Peter weiter zusammen gearbeitet. Es 
tut ihm leid, dass er einen so kompetenten Mann aus dem Gemeinderat verliert. 
Gut kann er sich noch daran erinnern, wie Herr Peter nach seiner Wahl zu ihm kam und 
sagte, dass für ihn allein die Sache im Vordergrund steht und nicht Parteipolitik. Im Übri­
gen gehörte Herr Peter zu jenen Räten, die es sich nicht nehmen ließen, bei jedem Termin 
des Gemeinderates dabei zu sein. Er fiel auch durch sein großes Interesse an den diver­
sen Themen auf. Zum Abschluss dankt der Vorsitzende Herrn Peter für sein Engagement 
und wünscht ihm für seinen weiteren Lebensweg alles Gute. Er erhält ein Weinpräsent 
sowie die Schutterwälder Tischuhr. 
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Der scheidende Gemeinderat verdeutlicht, dass sein Ausscheiden keine „Schutterwald­
Allergie" sei, sondern rein private Gründe habe. Er hat es sehr genossen, offen für die Sa­
che zu diskutieren. Er geht mit einem weinenden Auge aber auch mit einem freudigen auf 
das Neue zu. 
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AZ: Amt 
022 . 1 32 Hauptamt 
022 . 1 33 
022 . 1 9  

Bearbeiter 
Frau Binder 

� öffentlich 
D nichtöffentlich 

Datum : OS-Nr. : 
29. 1 2 .20 1 4 02/201 5 

Gesehen: 

Sitzung des Gemeinderates am 14.01.2015 TOP 02 

Nachrücken von Domenic Preukschas i n  den Gemeinderat 
a) Feststel len von Hinderungsg rü nden 
b) Verpfl ichtun g  

Beschlussvorschlag der Verwaltung:  

a) Domenic Preukschas besitzt die Wählbarkeit nach § 28 Gemeindeordnung (GemO). Es 
liegt kein Hinderungsgrund gern. § 29 GemO vor. Er rückt deshalb als Ersatzbewerber für 
Herrn Stefan Peter in den Gemeinderat nach. 
b) Domenic Preukschas wird öffentlich verpflichtet. 

Abstimmungsergebnis : 

1 Einstimmige Zustimmung entsprechend dem Beschlussvorschlag. 

Sachverhalt/Begründung:  
Herr Stefan Peter ist aus dem Gemeinderat ausgeschieden. Sein Sitz muss wiederbesetzt 
werden. Als erste Ersatzperson der Fraktion Neues ökologisches Bündnis ist Domenic 
Preukschas bei der Kommunalwahl 20 1 4  festgestellt worden. 
Da er die Wählbarkeit besitzt und keine Hinderungsgründe vorliegen, kann er in den Ge­
meinderat nachrücken. Die Voraussetzungen wurden geprüft, nach derzeitigem Stand ist 
nichts bekannt, was gegen eine Verpflichtung von Herr Preukschas spricht. 

Herr Preukschas hat mit Schreiben vom 27. 1 2 .20 1 4  seine Bereitschaft erklärt, die Wahl 
anzunehmen und in den Gemeinderat einzutreten. Der Wortlaut der Paragrafen 1 6, 1 8, 28 
und 29 GemO ist als Anlage 1 beigefügt. 

Herr Preukschas ist in der öffentlichen Sitzung des Gemeinderats von Bürgermeister Hol­
schuh auf die gewissenhafte Erfüllung seiner Amtspflichten zu verpflichten. 

Protokol lergänzung : 
Der Vorsitzende begrüßt und verpflichtet Domenic Preukschas indem er diesem die Ver­
pflichtungsformel vorspricht und der neue Gemeinderat diese wiederholt. Zum Abschluss 
unterschreibt Herr Preukschas die schriftliche Verpflichtungserklärung. 
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§ 16 GemO - Ablehnung ehrenamtlicher Tätigkeit 

GR ö 1 4.0 1 .201 5 
TOP 2 

Anlage 1 

( 1 ) Der B ü rger kann e ine ehre namtl iche Tätigkeit aus wichtigen G rü nden ab leh nen ode r  se i n  
Aussche iden  verlangen. A ls  wichtiger G rund gi l t  i nsbesondere, wen n  der Bürger 
1 .  e i n  geistl iches Amt ve rwaltet, 
2. e i n  öffent l iches Amt verwaltet und  d ie oberste D ienstbehörde festste l lt, dass d ie 
e h renamtl iche Tätigkeit mit se i nen  D ienstpf l ichten n icht vere inbar  ist, 
3. zeh n  Jahre lang dem Ge meinderat oder Ortschaftsrat a ngehört oder e i n  öffentl iches 
E h renamt verwaltet hat, 
4. häuf ig oder lang dauernd von der Gemeinde beruf l i ch abwesend ist, 
5. a n ha ltend  k ra nk ist, 
6. meh r  a ls  6 2  Jahre a lt ist oder 
7. durch d ie Ausübung der e h renamtl ichen Tätigkeit i n  der F ü rsorge f ü r  d ie Fam i lie e rheblich 
beh indert wird. 
Ferner kann  e in  Bürger sei n  Aussche iden aus dem Gemeinderat oder Ortschaftsrat 
verla ngen, wen n  er aus der Partei oder Wäh le rvere in igung ausscheidet, auf deren 
Wah lvorschlag e r  i n  den Gemeinderat oder Ortschaftsrat gewäh lt wurde. 
( 2) Ob e i n  wichtiger Grund vorl iegt, entscheidet bei Gemeinderäten der Gemeinderat, be i 
Ortschaftsräte n  der O rtschaftsrat. 
(3) Der Gemeinderat kann e i nem Bürger, der ohne wichtigen G rund  eine ehrenamtl iche 
Tätigkeit ab le h nt oder aufgibt, e in  O rdnungsgeld bis zu 1 000 E u ro auferlegen. Das 
Ord n ungsge ld wird nach den Vorschriften des Landesverwaltungsvol lstreck ungsgesetzes 
beigetrieben. D iese Bestimmung f indet keine Anwendung auf e h renamtliche Bürgermeister 
und  e h re namtl iche Ortsvorsteher. 

§ 18 GemO - Ausschluss wegen Befangenheit 
( 1 ) Der e h renamtlich tätige Bürger darf weder beratend noch entscheidend m itwirken, wen n  
d ie E ntsche idung e iner  A ngelegenhe it i h m  se lbst oder  fo lgenden Personen e i nen 
u n mitte lbaren  Vorte i l  oder  Nachtei l  b ringen kann: 
1 .  dem E hegatten oder  dem Lebenspartne r  n ach § 1 des Lebensp a rtnerschaftsgesetzes, 
2. e inem i n  gerader L in ie oder  in der Se iten l i n ie bis zum d ritten Grad Verwandte n, 
3. e inem in gerader L in ie oder in der Seiten l i n ie bis zum zwe iten G rad Verschwägerten oder  
a ls  verschwägert Geltenden, solange d ie d ie Schwägerschaft begründen de Ehe oder 
Lebensp artnerschaft nach § 1 des Leben spartnerschaftsgesetzes besteht, oder 
4. e iner von i hm  kraft Gesetzes oder  Vol lmacht vertretenen Person. 

( 2) D ies g i lt auch, wen n  der Bürger, im Fa l l  der Nummer  2 auch E hegatten, Lebenspartner 
n ach § 1 des Lebenspartnerschaftsgesetzes oder Verwandte ersten Grades, 

1 .  gegen Entgelt  bei jemand beschäftigt ist, dem d ie E ntscheidung der A ngelegenhe it e i nen 
u n mitte lbaren  Vortei l  oder Nachte i l  bringen kann, es sei den n, dass nach den tatsächl ichen 
Umstände n  der Beschäftigung anzune h men  ist, dass s ich der Bürger deswegen n icht in 
e i ne m  In te resse nwiderstre it bef indet, 
2. Gesel lschafter eine r  Handelsgese l lschaft oder M itgl ied des Vorstands, des Aufsichtsrats 
oder e ines g le ichart igen Organs e ines rechtl ich selbstständ igen U nte rnehmens ist, denen d ie 
E ntscheidung der A nge legen heit e inen unmitte lbare n  Vorte i l  ode r  Nachtei l  b ri ngen kann, 
sofern e r  d iese m  Organ n icht a ls Vertreter ode r  auf Vorschlag der Gemeinde a ngehört, 
3. M itgl ied  e i nes Organs e ine r  ju ristischen Person des öffentl ichen  Rechts ist, der d ie 
E ntsche idung der Angelegenheit e inen unmitte lbare n  Vortei l  oder  Nachte i l  bringen kann und 
d ie n icht Gebietskörperschaft ist, sofern er  d iesem Organ n icht a ls Vertrete r  ode r  auf 
Vorsch lag der Gemeinde angehört, oder  
4. i n  der A nge legenheit i n  anderer  a ls  öffentl iche r  E igenschaft e in  Gutachten abgegeben hat 
ode r  sonst tätig geworden ist. 



(3) D iese Vorschriften ge lten  n icht, wen n  d ie E ntscheidung nu r  d ie gemeinsame n  I nteressen  
e ine r  Berufs- oder Bevölkerungsgruppe berührt. S ie ge lte n  ferner n icht f ü r  Wah len  zu e iner  
ehrenamtl ichen  Tätigke it. 

§ 28 GemO - Wählbarkeit 
(1) Wäh lbar  in den Gemeinderat s ind B ü rger der Ge meinde, d ie das 18. Lebensjahr  
vol lendet haben. 
( 2) N icht wäh lbar s ind Bürger, 
1. d ie vom Wahlrecht ausgeschlossen sind(§ 14 Abs. 2), 
2. d ie infolge Richterspruchs i n  der Bundesrepub l ik Deutsch land d ie Wäh lbarke it oder d ie 
Fäh igke it zu r  Bekle idung öffentl icher  Ä mter n icht besitzen. 
Un ionsbü rger s ind auch dann  n icht  wäh lbar, wen n  sie i nfo lge e iner  z iv i l rechtl iche n  
E inze lfa l le ntsche idung oder e iner straf rechtl ichen E ntsche idung des M itgl iedstaates, dessen 
Staatsangehörige s ie s ind, d ie Wählbarke it n icht besitzen. 

§ 29 GemO - Hinderungsgründe 
(1) Gemeinderäte kön nen  n icht sein  
1 .  a) Beamte und A rbeitneh mer  der Gemeinde, 
b) Beamte und  A rbeitnehmer  e i nes Geme indeverwaltungsverbands, e ines 
Nachbarschaftsverbands und e i nes Zweckverbands, dessen  M itgl ied d ie Gemeinde ist, 
sowie der erfü l le nden Gemeinde e i ner  vere inbarten Verwaltungsgemeinschaft, der d ie 
Gemeinde a ngehört, 
c) le itende Beamte und le itende Arbeitnehmer  e iner sonstigen Körperschaft des öffentl ichen  
Rechts, wen n  d ie Gemeinde i n  e i nem besch l ießenden Kol legialo rgan der  Körperschaft meh r  
a ls d ie Hälfte der Stimme n  hat, oder e ines U nternehmens i n  der Rechtsform des p rivaten  
Rechts, wen n  d ie Gemeinde mit mehr  a l s  50 vom H u ndert a n  dem U nternehmen betei l igt ist, 
d) Bea mte und A rbeitneh mer e iner Stiftung des öffentl iche n  Rechts, d ie von der Gemeinde 
verwaltet wird, 
2. Beamte und A rbeitneh mer der Rechtsaufsichtsbehörde, der oberen  und der obersten 
Rechtsaufsichtsbehörde, d ie unmitte lbar  m it der Ausübung der Rechtsaufsicht befasst sind, 
sowie le itende Bea mte und A ngestel lte der Gemeindeprüf u ngsanstalt. 
Satz 1 f i ndet keine Anwendung auf Arbe itnehmer, d ie überwiegend körperl iche A rbeit 
verrichte n. 
( 2) Personen, d ie a ls persön l ich haftende Gese l lschafter a n  derselben Handelsgese l lschaft 
betei l igt sin d, und in Gemeinden mit n icht meh r  a ls  10.000 E inwohnern auch Persone n, d ie 
zueinander  i n  e ine m  d ie Befangen heit begründenden Verhä ltn is n ach § 18 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 
stehen, kön nen  n i cht g le ichzeitig Gemeinderäte sei n. Werden solche Personen  g le ichzeitig 
gewäh lt, tritt der Bewerber m it der höheren  Stim menzah l  in den Gemeinde rat e i n. Be i 
g le icher Stim menzahl  entscheidet das Los. 
(3) Wer m it e ine m  Gemeinderat in e i nem ein  H indernis beg ründe nden Verhä ltn is nach 
Absatz 2 ste ht, kann  n icht nachträgl ich in den Gemeinderat e intreten. 
(4) Personen, d ie mit dem Bürgermeister oder e inem Be igeord neten in e inem d ie 
Befange n he it begründenden Verhältn is nach § 18 Abs. 1 N r. 1 bis 3 stehe n  oder als 
persön l ich h aften de Gese l lschafter a n  derse lben Handelsgese l lschaft betei l igt s ind, kön nen  
n icht i n  den Geme i nderat e intreten. Gemeinderäte haben auszuscheiden, wen n  e in  so lches 
Verhä ltn is zwischen i hnen  und dem B ü rgermeister oder e i ne m  Beigeord neten entsteht. 
( 5) Der Gemeindrat ste l lt fest, ob e in  H inderungsgrund nach den Absätzen 1 bis 4 gegeben 
ist; n ach regelmäßigen Wahle n  erfolgt d ie Festste l l ung vor der E inberufung der e rsten 
S itzu ng des neuen Gemeinderats. 



AZ: Amt 
022 . 1 33 Hauptamt 

Bearbeiter 
Frau Binder 

� öffentlich 
D nichtöffentlich 

Datum : DS-N r. : 
05.0 1 .20 1 5 03/201 5  

Gesehen:  

Sitzung des Gemeinderates am 14.01.2015 TOP 03 

Wiederbesetzung der frei gewordenen S itze in  Ausschüssen und Verbandsver­
sammlungen d u rch das Ausscheiden von Stefan Peter 

Beschlussvorschlag der Verwaltung:  

Wird in der Sitzung formuliert 
Beschlussergänzung : 
Gemeinderat Domenic Preukschas übernimmt den jeweiligen Sitz von dem ausgeschie­
denen Gemeinderat Stefan Peter in den Ausschüssen und sonstigen Gremien. 

Abstimmungsergebn is :  

I Einstimmige Zustimmung entsprechend der Beschlussergänzung. 

Sachverhalt/Begründung:  
Herr Peter war ordentliches Mitglied oder Stellvertreter in folgenden Ausschüssen und 
Verbänden: 

Ausschuss Ordentl iches Mitg l ied Stel lvertreter 
Verwaltungs- und Hans-Martin Rotert Stefan Peter 
Umlegungs-Ausschuss 
Technischer Ausschuss Stefan Peter Nico Glöckner 
Verkehrsausschuss Nico Glöckner Stefan Peter 
Jugendausschuss Stefan Peter Hans-Martin Rotert 
Ausschuss Ortskernsanie- Stefan Peter Hans-Martin Rotert 
rung 
Abwasserzweckverband Hans-Martin Rotert Stefan Peter 

Die Ausschussbesetzung nach dem Kommunalwahl 20 1 4  erfolgte im Gemeinderat im 
Wege der Einigung . 
Der Gemeinderat wird um Vorschläge für die Wiederbesetzung der Sitze von Herrn Stefan 
Peter gebeten. 

Protokol lergänzung:  
Gemeinderat Glöckner schlägt vor, Herrn Preukschas dieselben Sitze zu geben, die Herr 
Peter inne hatte. Der Gemeinderat ist hiermit einverstanden. 
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Gemeinde Sch NGS 

Öffentliche Sitzung am 14.01.2015 

Vor Eintritt in die Tagesordnung erinnert der Bürgermeister an den kürzlichen 
Terrorakt in Paris mit der brutalen Ermordung von Journalisten und Zeichnern des 
französischen Satiremagazins Charlie Hebdo, zweier Sicherheitskräfte und von 
weiteren Personen. 
Er verdeutlicht, dass man in Gedanken bei den Opfern und ihren Angehörigen, 
Familien und Freunden ist. Auch Schutterwald beteiligte sich an dem Gedenken an 
diese Opfer. Für den Bürgermeister ist diese abscheuliche Tat mehr als nur ein 
Angriff auf das Leben französischer Bürgerinnen und Bürger. Die Journalisten und 
Zeichner wurden ermordet, weil sie ihre Grundrechte auf Presse- und 
Meinungsfreiheit ausübten. Dies sind Grundrechte, auf denen unsere freiheitliche 
und offene Gesellschaft aufgebaut ist und die ein Herzstück unserer Demokratie 
sind. Die Schüsse galten deshalb nicht nur den Opfern, sondern auch der Idee einer 
freien und offenen Gesellschaft und waren ein Angriff auf Freiheit, Demokratie sowie 
ein friedliches und respektvolles Zusammenleben. Der Bürgermeister wird das 
Gesagte in einem Brief der französischen Partnergemeinde St. Denis-les-Bourg 
übermitteln. 

Im Anschluss bittet er alle, sich zu einer Gedenkminute zu erheben. 

04 Drucksache Nr. 5 

Frageviertelstunde 

Von den anwesenden Zuhörern werden keine Fragen gestellt. 

1 



emein 

632 .6  
Amt 
Bauamt 

utterwald 

Bearbeiter 
Frau Maul 

1 

[g} öffentlich 
D nichtöffentl 

Datum :  DS-Nr. : 
23. 1 2 .20 1 4 05/201 5 

Gesehen: 

Sitzung  des Gemeinderates am 14.01„2015 TOP 05 

Bauges uche 
5.1 Kenntnisgabeverfahren: 

Ausbau des Dachgeschosses zu Jugendräumen 
Ritterstr. 27, Fist.Nr. 6344 
Antragsteller: Pegasus-Jugendhilfe 

Burdastr. 6 
777 46 Schutterwald 

5.2 Anbau eines Treppenhauses an das bestehende Wohnhaus 
Hindenburgstr. 70, Fist.Nr. 992/7 
Antragsteller: Reinhilde u. Peter Becker 

Hindenburgstr. 70 
77746 Schutterwald 

Abstim mungsergebnis : 

l 5.1 Einstimmig Zustimmung . 

Protokol lergänzung : 
zu 5. 1 
Gemeinderätin Jung hat es irritiert, dass hier von Jugendräumen gesprochen wird. BAL 
Hahn stellt klar, dass es sich um keinen zweiten „Bunker" handelt, sondern um Wohnräu­
me für Jugendliche . Die Formulierung wurde aus dem Bauantrag übernommen. 

Gemeinderat Schillinger wundert sich über die öffentliche Erwähnung dieses Detail des 
Bauvorhabens. Für BAL Hahn wäre dies eigentlich kein Thema für die Sitzung . Der An­
tragsteller hat jedoch seinen Bauantrag so formuliert. BAL Hahn vermutet, dass der An­
tragsteller eine entsprechende Genehmigung benötigt, um im Dachgeschoss weitere Ju­
gendliche unterbringen zu können. Im restlichen Gebäude wohnen bereits betreute Ju­
gendliche. 

Auf Nachfrage von Gemeinderat Bindner bejaht BAL Hahn, dass keine Gauben, sondern 
Dachflächenfenster im Dachgeschoss für Belichtung sorgen sollen. 
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1 
[gJ öffentlich 
D nichtöffentlich 

AZ: Amt 
095.62 Rechnungsamt 

Bearbeiter 
Herr Lipps 

Datum : OS-Nr. : 
02 . 1 2 .20 1 4  06/201 5  

Gesehen :  

Sitzung des Gemeinderates am 14„01„2015 TOP 6 

Inform ationen u nd Ste l lungnahme zum P rüfu ngsbericht der 
Gemeindeprüfu ngsanstalt für d ie Jah re 2009 „ 2012 

Beschlussvorschlag der Verwaltung : 

1 Der vorliegenden Stellungnahme wird zugestimmt. 

Abstimmungsergebnis : 

1 Einstimmige Zustimmung entsprechend dem Beschlussvorschlag . 

Finanzie l le  Auswirkungen:  
Gesamtkosten der Maßnahmen Veranschlagung im über- I a ußerplanmäßige 

Vermöqenshaushalt Ausqaben 
-,-€ -,--€ -,--€ 

Sachverhalt/Begrü ndung :  

Haushaltsstel le 

0300.71710 

Die Gemeindeprüfungsanstalt hat im Auftrag der Kommunalaufsicht des Landratsamtes 
Ortenaukreis in der Zeit vom 26.08 .  - 04 . 1 2 .20 1 3  die Haushalts-, Kassen- und 
Rechnungsführung der Gemeinde in den Haushaltsjahren 2009 - 201 2 sowie die 
Wirtschaftsführung und das Rechnungswesen der Eigenbetriebe Gemeindewerke und 
Abwasserbeseitigung in den gleichen Wirtschaftsjahren umfassend geprüft. 
Ausgenommen von der Prüfung waren die Bauausgaben, die für die Jahre 2008 bis 20 1 2  
bereits in einer gesonderten überörtlichen Prüfung geprüft wurden. 

Am 08 .07.201 4  ging der ausführliche Prüfungsbericht ein.  Nach § 1 1 4 Abs. 4 Satz 2 
GemO ist die Verwaltung verpflichtet, den Gemeinderat über den wesentlichen Inhalt des 
Prüfungsberichtes zu unterrichten. Dies kann beispielsweise dadurch geschehen, dass 
dem Gemeinderat eine Zusammenfassung der wesentlichen Prüfungsergebnisse (Kapitel 
2 des Prüfungsberichtes - Anlage 1) zur Verfügung gestellt wird. Jedem Gemeinderat 
steht jedoch ein umfassenden Einsichtsrecht in den gesamten Prüfungsbericht zu. 

Nicht ohne Stolz vermelden wir, dass die Gemeindeprüfungsantstalt dem gesamten 
Rechnungswesen der Gemeinde ein gutes Ergebnis bescheinigt hat (siehe 
Prüfungsbericht Seite 1 0  „Gesamteindruck"). 

Nach den Hinweisen der GPA hat die Verwaltung zwischenzeitlich zu den einzelnen 
Prüfungsbemerkungen entsprechende Stellungnahmen erarbeitet (A nlage 2). 
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Die Stellungnahmen werden dann von der Gemeindeprüfungsanstalt und dem 
Landratsamt Ortenaukreis beurteilt. Sobald das abschließende Prüfungsergebnis der 
Gemeinde zugegangen ist, wird der Gemeinderat wieder informiert. 

Protokol lergänzung :  
Bürgermeister Holschuh verdeutlicht, dass die Verwaltung insgesamt gute Arbeit geleistet 
hat. Er dankt hierfür allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. 

Gemeinderat Bindner nimmt Bezug auf den umfangreichen Prüfbericht und stellt fest, dass 
in wesentlichen Teilen alles in Ordnung ist. Man sieht, dass in der Kämmerei gute Arbeit 
geleistet wird. Die Stellungnahme wurde geprüft und gesehen, dass alle nötigen Punkte 
erledigt wurden. Man kann mit der Arbeit zufrieden sein. Er schließt sich dem Dank des 
Bürgermeisters an. 

Gemeinderat Schillinger relativiert die 70 Randnotizen des Prüfberichtes. Er kennt 
beruflich auch Betriebsprüfungen in der Privatwirtschaft, die ähnlich ablaufen, wie die 
Prüfungen bei der Gemeinde . Die Randnotizen betreffen keine finanziell wirksamen 
Versäumnisse, sondern überwiegend rechtliche Dinge, die in den letzten 6 Monaten 
erledigt wurden. Ergänzend will er noch wissen, was passiert, wenn die Verwaltung eine 
andere Meinung als die GPA hat. 
Laut Bürgermeister entscheidet letztendlich nicht die GPA, sondern die Rechtsaufsicht des 
Landratsamtes. In vielen Punkten besteht bei Entscheidungen auch ein Ermessen. 
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1 All gemeine Hinweise zur Prüfung 

Bis zur vol lständ igen Umstel lung auf das Neue Kommunale Haushalts- und Rech­

nungswesen ( NKHR) gelten d ie b isherigen Rege lungen des Gemeindewirtschafts­

rechts (§§ 77 ff. GemO) in der  Fassung vom 24.07.2000, GBI. S. 582, ber. S. 698, 

zuletzt geändert durch Gesetz vom 14.10.2008, G BI. S. 343 (Art. 13 Abs. 2 Satz 2 des 

Gesetzes zur Reform des Gemeindehausha ltsrechts vom 04.05.2009, GBI. S. 185, 

geändert durch Art. 5 des Gesetzes zur Änderung kommunalwah l recht l icher und ge­

meindehaushaltsrechtl icher Vorsch riften vom 16.04.2013, GBI. S. 55), der Gemeinde­

hausha ltsverordnung vom 07.02.1973, GBI. S. 33, zuletzt geändert durch Verordnung 

vom 10.07.2001, GBI. S. 466 (§ 64 Abs. 2 Satz 2 GemHVO i.d. F. v. 11.12.2009, G BI. 

S. 770, geändert durch Art. 6 des Gesetzes zur Ä nderung kommunalwah l rechtl icher  

und gemeindehaushaltsrechtl icher  Vorsch riften vom 16.04.2013, GBI. S.  55) und der  

Gemeindekassenverordnung vom 26.08.19 91, G BI. S. 598, ber. 1992 S.  111, zuletzt 

geändert durch Verord nung vom 23.08.2001, G BI. S. 532 (§ 30 Abs. 2 Satz 2 GemK­

VO i.d. F. vom 11.12.2009, G BI. S. 791, geändert durch Art. 7 des Gesetzes zur Ände­

rung kommunalwah l rechtl icher und gemeindehaushaltsrechtl icher Vorsch riften vom 

16.04.2013, GBI. S. 55). I m  Prüfungsbericht werden d ie Vorsch riften der a lten Fas­

sung ohne Zusatz zit iert. 

D ie G PA ist für  d ie überört l iche P rüfung bei  der Gemeinde zuständ ig (§ 113 Abs. 1 

Satz 1 GemO). Die Prüfung e rfolgte - mit U nterbrechungen - in der Ze it vom 26.08. bis 

04.12.2013 bei der Verwaltung und a nsch l ießend bei  der GPA. 

P rüfer  waren Herr Rolf Sch ne ider ( P rüfungsle iter) und Herr Richard Weith. 

Gegenstand der Prüfung waren gemäß § 114 A bs. 1 GemO die Haushalts-, Kassen­

und Rechnungsführung der Gemeinde in den Haushaltsjahren 2009 b is 2012 sowie d ie 

W i rtschaftsführung und das Rech nungswesen der  E igenbetriebe Abwasserbeseitigung 

und Gemeindewerke i n  den Wi rtschaftsjahren 2009 bis 2012. Der Prüfung haben d ie 

Haushaltsrechnungen sowie d ie Jahresabsch lüsse der E igen betriebe m it fo lgenden 

Druckdaten zugrunde gelegen: 

2009 2010 2011 2012 

HHR 12.07.2010 05.09.2011 13.08.2012 08.08.2013 

EigB Abwasserbese itig ung 13.07.2010 05.09.2011 13.08.2012 22.08.2013 

Gemeindewerke 13.07.2010 05.09.2011 13.08.2012 22.08.2013 
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Die Bauausgaben sind Gegenstand gesonderter überört l icher Prüfungen. Sie wurden 

zuletzt für  d ie H aushaltsjah re/Wirtschaftsjahre 2008 bis 2012 geprüft ( Prüfungsbericht 

der GPA vom 28.05.2013). 

Der gesetzl iche Prüfungsauftrag der GPA beinhaltet ke ine umfassende und vol lständ i­

ge Prüfung der Verwa ltung. D ie F inanzprüfung hat sich auf e inzelne Schwerpunkte 

und auf Stichproben besch ränkt (§ 15 GemPrO). In d ie sach l iche Prüfung (§ 11 Abs. 1 

i.V.m. § 6 Gem P rO) s ind auch Verwaltungsvorgänge bis i n  d ie Gegenwart e in bezogen 

worden. 

D ie P rüfungsfestste l lungen s ind mit der Verwaltung im Zuge der Prüfung besprochen 

worden. Unwesentl iche Anstände wurden, soweit mögl ich, bere its während der P rü­

fung bere in igt (§ 14 Abs. 1 GemPrO). 

Von e iner  Schlussbesprechung (§ 12 Abs. 2 GemPrO) kon nte abgesehen werden. 

Der Leiter der Verwa ltung ist a m  10.12.2013 über  d ie wesentl ichen E rgebn isse der  

P rüfung münd l ich  unterrichtet worden. 

Der Prüfungsbericht besch rä nkt sich im Rahmen des Prüfungszwecks schwerpunkt­

mäßig auf wesentl iche Festste l lungen  (§ 17 Abs. 2 Satz 1 GemPrO) und enthält da r­

über h inaus H inweise zur E rled igung der festgestel lten Anstände sowie Vorsch läge 

und Anregungen  zu bedeutsamen f i nanzwirksamen Sachverhalten und Problemste l­

lungen 

Der Prüfungsbericht ist m it fort laufenden Randnummern  versehen. Randnummern, d ie 

m it dem Buchstaben „A" besonders geken nzeichnet s ind, be inhalten wesent l iche An­

stände, d ie n icht im Prüfungsverfahre n  ausgeräumt werden konnten (§ 17 Abs. 2 

Satz 2 GemPrO) und zu denen Ste l lu ng zu nehmen ist. Dabei ist m itzute i len, ob und 

inwiefern den Festste l lungen Rechnung getragen wird (§ 114 Abs. 5 Satz 1 GemO). 

E ine absch l ießende Beurte i lung aufgrund der Ste l lungnahme ble ibt vorbeha lten 

Enthä lt der Bericht H inweise zur Erled igung von Anständen sowie Empfeh lungen zur 

Eff izienzste igerung, Hausha ltskonso l id ieru ng und Optimierung des Verwaltungsh a n­

delns, handelt es s ich um Vorschläge im Rahmen der prüfungsbegleitenden Beratung 

und n icht um aufsichtsrechtl iche Anordnu ngen i.S. der§§ 121 und 122 GemO 

Soweit wesentl iche Anstände n icht e rledigt werden, sch ränkt d ie Rechtsaufsichtsbe­

hörde d ie Bestätigung zum A bschluss der Prüfung entsprechend e in. Darüber h i naus 

kan n d ies zu Rechtsaufsichtsmaßnahmen füh ren  (§ 114 A bs. 5 Satz 3 GemO). 

gpabw 6 



Anlage 1 zu TOP 6 der ö GR-Sitzung 
am 1 4.0 1 . 20 1 5 

Prüfungsbericht 08.07 .2014 
Gemeinde Schutterwald 

Soweit d ie Verwaltung i h r  zustehende Ansprüche gegenüber D ritten - insbesondere 

durch fehlerhaftes oder unterlassenes Verhalten - n icht, n icht vol lständ ig oder n icht 

rechtzeitig geltend gemacht hat und dadurch Vermögensnachte i le entstanden oder zu 

besorgen sind, wird auf d ie aus den hausha ltswirtschaftl ichen Grundsätzen resu lt ie­

rende Pf l icht h ingewiesen, d ie rechtl ichen Mög l ichke iten zum Ausgle ich zu prüfen ( i n s­

besondere Forderungsrea l is ierung, Rückforderung, I nanspruch nah me der Versiche­

rung, Haftung der Verantwortl ichen) und gegebene Ansprüche sachgerecht zu verfo l­

gen. Ggf. s ind rechtzeitig verjäh rungshemmende Maßnahmen zu treffen. 

D ie E inhaltung der Geheimhaltungsvorschriften und des Datenschutzes i n  Bezug 

auf den I n halt des Prüfungsberichts ist von der Verwaltung s icherzustel len. 

Zum Abschluss der vorangegangenen überörtlichen Prüfung der Haushalts-, Kas­

sen- und Rech nungsführung der Gemeinde i n  den Haushaltsjahren  2004 bis 2008 so­

wie der Wirtschaftsführung und des Rech nungswesens der E igen betriebe A bwasser­

beseitigung und Gemeindewerke i n  den W irtschaftsjahren 2004 bis 2008 ( Prüfungsbe­

richt der GPA vom 09.07.2010) hat d ie Rechtsaufs ichtsbehörde m it Verfügung vom 

22.02.2011 Az. 03-095.602 e ine e ingesch ränkte Bestätigung n ach § 114 Abs. 5 Satz 3 

GemO ertei lt. Die E rledigung der Festste l lung Rand nr. 51 des oben genan nten Prü­

fungsberichts ist der GPA bis zur neuen P rüfung noch n icht m itgete i lt worden. S ie wird 

im  vorl iegenden Prüfungsbericht nochmals aufgegriffen; s. Rdnrn. 53  und 54. 
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2 Wesentliche Ergebnisse der Prüfung 

2.1 Finanzielle und wirtschaftliche Verhältnisse 

2.1.1 Gemeinde 

Nach der angespannten F inanzlage i n  den HJ  2009 und 2010 waren d ie f i nanzie l len 

und wirtschaftl ichen Verhä ltn isse der Gemeinde nach den Anforderungen einer gesi­

cherten stetigen Aufgabenerfü l lung (§§ 77 und 78 GemO) in den HJ 2010 und 2011 

wieder zuf riedenste l lend. 

D ie a l lgemeinen Zuführungen des Verwaltungshaushalts zum Vermögenshaushalt 

reduzierten s ich jahresdurchsch n ittl ich betrachtet von 1,8 Mio. EUR ( 2004 b is  2008) 

auf 0,2 Mio. EUR in d iesem P rüfungszeitraum. I n  den HJ  2009 und 2010 war zum 

Ausg le ich des Verwaltungshaushalts jewei ls e ine „umgekehrte" Zufüh rung vom Ver­

mögenshaushalt erforderl ich. 

D ie I nvestitionsausgaben von zusammen 11, 3 M io. EUR sind zu 92 % mit E igenmitteln 

und zu 8 % mit Zuweisungen und Zuschüssen ohne Kred ite sehr günstig f i nanziert 

worden. 

Der a l lgemeinen Rücklage s ind sald ie rt 4, 9 Mio. EUR entnommen worden; i h r  Bestand 

hat bei  e inem vorgesch riebenen M indestbetrag von 0,2 Mio. EUR E nde 2012 noch 

2,4 M io. EUR betragen. 

Der Kämmereihaushalt war im Prüfungsze itraum schu ldenfre i. Ende 2012 lag d ie Ge­

samtverschu ldung mit 7,5 Mio. E UR oder 1.060 EUR/E inw. um 28 % über dem Lan­

desdurchsch n itt. Die Verschuldung entf iel  ausnahmslos auf rentierl iche Bereiche der 

Ver- und Entsorgung. 

Nach der mittelfristigen Finanzplanung bis 2016 wird insgesamt m it e iner Verbesse­

rung der Le istungskraft des Verwaltungshaushalts gerechnet. Es werden i m  M itte l der 

P lanungsjahre Zuführungsraten a n  den Vermögenshaushalt von 1, 0 Mio. E UR erwar­

tet. 

D ie a l lgemeine Rücklage wü rde sich bei  p langemäßem Vol lzug auf 3,8 Mio. E UR er­

höhen. Bei Real is ierung des gep lanten Kred itf i nanzierungsantei ls von 37 % der vorge­

sehenen I nvestitionsausgaben würden d ie Schu lden des Kämmere ihaushalts auf 

3, 1 Mio. EUR ansteigen. 
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D ie bekannten Hausha ltsrisiken und Unwägbarkeiten erfordern auch weiterh i n  e ine 

wirksame Begrenzung des Zuschussbeda rfs im  Verwaltungs- und Betriebsbere ich, 

wozu i nsbesondere d ie  Erhebung kostendeckender Abwassergebüh ren erwogen wer­

den sol lte. Die Real is ierung der I nvestit ion svorhaben sol lte von der E igenf i nanzie­

rungsk raft und der Bewi l l igung der e i ngep lanten Förderm ittel abhäng ig gemacht wer­

den. Bei  der F inanzierung der I nvestitionsausgaben durch Kred ite ist auf d ie E inha l­

tung der Grundsätze der E i nnahme beschaffung gern. § 78 Abs. 3 GemO zu achten. 

E rgebn isverbesserungen sol lten vorrang ig zur Reduzierung der gep lanten Kred itf i nan­

zierung e ingesetzt werden. 

(Rd n rn. 1 bis 9) 

2.1.2 Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung 

Der Betrieb hat im Prüfungszeitraum 0,7 M io. E UR investiert. Absch re ibungsbed ingt 

hat das Anlagevermögen jedoch um rd. 1,6 Mio. EUR abgenommen. Im Wi rtschafts­

jahr  2010 wurde Stammkapita l in Höhe von 2, 9 Mio. EUR entnommen und durch 

F remdkred ite e rsetzt. H ierdurch ist d ie Kred itf i nanzierungsquote deutl ich gestiegen. 

Der  Schuldenstand lag zum 31.12.2012 be i  5,8 M io. EUR. 

I m  Prüfungszeitraum s ind Verluste von k napp 0,5 Mio. E UR entstanden. D iese wurde n  

aus d e m  Käm mere ihaushalt abgedeckt. D ie  besch lossenen Gebühre nsätze waren 

jewe i ls n icht kostendeckend. Im F i n anzp lanungszeitraum bis 2016 s ind I nvestit ionen 

von 0,6 Mio. EUR vorgesehen. Es werden weitere Betriebsverluste in Höhe von 

0, 5 M io. EUR erwartet. 

(Rd n rn. 48 bis 50) 

2.1.3 Gemeindewerke 

Der um die Ertragszuschüsse gekü rzte Wert des langfristig gebundenen Vermögens 

ist i m  Prüfungszeitraum um 0,8 Mio. EUR gestiegen. D ie E igenkap italausstattung hat 

sich trotz Rückführung von Stam mk apita l a n  den Kämmereihaushalt ergebn isbed ingt 

le icht verbessert. D ie langfristige Verschu ldung konnte auf 1,7 Mio. E UR verri ngert 

werden. Ende 2012 war das langf ristig gebundene Vermögen nahezu vol lständ ig mit 

langf ristigen F inanzierungsmitte ln  g edeckt. 
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Der  Betrieb hat i n  den geprüften Jahren mit Gewinnen von insgesamt 0,4 M io. EUR 

abgesch lossen. 

(Rdn rn. 64 bis 65) 

2.2 Wesentliche Feststellungen der Prüfung einzelner Prüfgebiete 

Gesamteindruck 

Nach dem Ergebnis der auf e inze lne Schwerpunkte und auf Stichproben beschränkten 

P rüfung (§ 15 GemPrO) sind d ie Aufgaben in den geprüften Verwaltungsbere ichen, 

von den getroffenen Festste l lungen a bgesehen, ordnungsgemäß und sachgerecht 

er ledigt worden. 

Haushalts-, Kassen- und Rechnungsprüfung 

D ie Gemeindekasse wurde i m  Prüfungszeitraum n icht im  vorgesch riebenen U mfang, 

d ie Zah lstel len und Handvorsch üsse überhaupt n icht ö rt l ich geprüft. (Rd nr. 10) 

D ie D ienstanweisung fü r  d ie Gemeindekasse ist zu überarbeiten. (Rd n r. 12) 

D ie Zeichnungsberechtigungen fü r  Konten der Gemeinde waren n icht auf Kassen be­

d ienstete beschränkt. (Rdn r. 17) 

Be i  den Festgeldan lagen s ind d ie Zuständ igkeiten n icht beachtet worden. (Rd n r. 19) 

D ie d ig itale Belegarch ivierung ist noch durch e ine  D ienstanweisung zu regeln. 

(Rdn r. 20) 

Es waren Festste l lungen zur Abwick lung von Zah lungsvorgängen ohne gemeind l ichen 

Aufgaben bezug zu treffen. (Rdn rn. 21 und 22) 

Weitere Festste l lungen betrafen d ie Überwachung, S icheru ng und Be itreibung von 

Kasseneinnahmeresten. (Rdnr. 23) 

Be i  der N iedersch lagung von Forderungen wurden die Zuständ igke iten n icht i mmer 

beachtet. (Rdnr. 25) 
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Das Vorl iegen der Voraussetzunge n  für d ie Gewährung von Stundungen wurde n icht 

i m mer ausre ichend überprüft bzw. d okumentiert. (Rdnr. 27) 

Es ergaben sich Festste l lungen zur Führung der Vermögensrechnung. (Rd nr. 38) 

S icherheitstechn ische Schwachstel len des Rech nerraums und des Datenträgerarch ivs 

s ind zu beseitigen (Rdnr. 41) 

Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung 

D ie W irtschafts- und F inanzplanung entspr icht te i lweise n icht den e igenbetr iebsrechtl i­

chen  Vorschr iften. (Rd nr. 51) 

D ie  Bi lanzpositionen „Sonstige Ver bind l ichkeiten" und  „Bete i l igung am Abwasser­

zweckverband Neur ied-Schutterwald" kon nten n icht nachvollziehbar belegt werden. 

(Rd nrn. 52 und 54) 

A bermals s ind während des gesamten Prüfungszeitraums keine gebührenrechtl ichen 

Ergebnisse ermittelt worden. (Rd nr. 57) 

D ie Straßenentwässerungskostenante i le 2011 und 2012 waren feh lerhaft. (Rdnr. 58) 

Zur Verzinsung des Kassenbestands und zur Berech nung der Verwa ltungskosten be i­

träge waren wiederholt Festste l lungen zu treffen. (Rd nr. 60) 

F ür d ie als Brauchwasser genutzten Wassermengen wurden auch i n  d iesem Pr ü­

fungszeitraum keine Gebühren erhoben. (Rdnr. 61) 

Der Z inssatz für d ie kalku lator ische Verz insung ist zu überprüfen. (Rdnr. 6 2) 

Gemeindewerke 

Der Besch lussfassung über d ie Verbrauchs- und Grundgebühren in der W asserver­

sorgung lagen keine Kalku lationen  zu Grunde. D ie Subvent ionierung des W asserprei­

ses durch d ie Stromversorgung so l lte aufgegeben werden. (Rdnrn. 66 bis 68) 

Ferner waren Festste l lungen zur Erhebung von Kostenerstattungen f ür d ie U nterhal­

tung der Wasserversorgungshausansch lüsse und zur Gesta ltung der F inanzplanung 

zu treffen. (Rdnrn. 70 und 73) 

gpa bw 11 
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Anlage 3 zu TOP 6 der ö GR-Sitzung am 1 4.0 1 .20 1 5 - Vortragsinfos -

1. Das kommunale Handeln der Gemeinde unterliegt der überörtlichen Prüfung durch die 
Kommunalaufsicht des LRA Ortenaukreis. 

2. Im Auftrag der RAB führi die GPA alle 4 Jahre ein umfassende Prüfung des K- und 
RW der Gemeinde und der Eigenbetriebe. Bauausgaben werden separat gerprüft 

3. Die Prüfung der Jahre 2009 - 2012 fand - mit Unterbrechungen - in der Zeit vom 
26.08. - 04. i 2.2013 statt 

4. Der Prüfungsbericht ging am 08.07.2014 bei der Gemeinde ein. Info an GR am 
14.07.2014. Dem GR wurden auszugsweise die wesentlichen Ergebnisse unterbereitet 

1) . 

..::...:...::=:..:..:..:::=...:..::::_.::__:::.::..::..:..::=:...:. - Finanzielle und wirtschaffüche Verhältnisse. 
- Kem-HH, Eigb-Abwl Eigb-GWS 
- Stellungnahmen zu den einzelnen Bemerkungen. 

5. a) Dle Verwaltung hat zu den einzelnen Prüfungsbemerkungen, in enger Abstimmung 
mit den Prüfern entsprechende Stellungnahmen erarbeitet 

b) Die Prüfer wiesen ausdrücklich darauf hln, dass viele Bemerkungen hauptsächlich 
der gesetzliche Formalität geschuldet sind, gleichwohl angemerkt werden müssen. 

c) !n vielen Punkten konnte man sich sachlich und fachlich auf ein einheitliches 
Meinungsbild zusammenfinden 

6. Zum Schluss sei der Gesamteindruck - und den darf man bei aller Strenge der Prüfer 
als Kompliment auffassen - kurz vorgetragen. 

„Nach dem Ergebnis der auf einzelne Schwerpunkte und im übrigen auf Stichproben 
beschränkten überörtlichen Prüfung 15 GemPrO) sind die geprüften Verwaltungs-
bereiche von den getroffenen Feststellungen 
abgesehen, erledigt worden. 

7. Gemeinderat mögen den gesamten Sachverhalt beraten und vorbereiteten Stellung­
nahmen zustimmen. 

12.01.2015 RAL 
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Anlage 3 zu TOP 6 der ö GR-Sitzung am 1 4.0 1 .20 1 5  - Vortragsinfos -

= 9.395.000 € 

::::: 

== 

(letzte Aufnahme in 1995). 

o Viele Anmerkungen 
o Einzug von Forderungen (bereits 
o Stundung, Niederschlag1 Erlass 
o Regelungen Datensicherheit (Tresor1 Raumsicherheit) 
0 

o Betriebsführung war in Ordnung 
o Hausha!tsgetragene Finanzierung aufgegeben. 
o GR hat Kostendeckungsziel festgelegt. 
o Formale und kalkulatorische Hinweise werden beachtet. 
o GR wird bei 7 über Bemerkung entscheiden. 

o Betriebsführung war in Ornung 
o Vermögens- und Finanzlage mit positiver 
o Formelle Vorgangen Kalkulationen (Verbrauchs-, rund-

gebühren und Folgekostenregelung) werden erfüllt 

Gemeinderat mögen den gesamten Sachverhalt beraten und vorbereiteten Stellung­
nahmen seine Zustimmung erteilen-

12.01.2015 RAL 

---------------------------- _______ __, 



Amt 
700.31 Rechnungsamt 

Bearbeiter 
Herr Lipps 

1 
� öffentlich 
D nichtöffentlich 

Datum: DS-Nr.: 
02.01.2015 07/2015 

Gesehen: 

Sitzung des Gemeinderates 14.01.2015 TOP 7 

Nachkalkulation der gesplitteten Abwassergebühr; Bemessungszeitraum 201 o„ 
201 2 

frühere Beratun en 

ö GR-Sitzung - Einführung gespl. Abwassergebühr 
ö GR-Sitzun - Feststellung Jahresrechnung 2012 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 

Sitzun stermin 

11.07.2012 
25.09.2013 

Der Gemeinderat nimmt die Nachkalkulation der Abwassergebühren für den 
Bemessungszeitraum 2010 - 2012 zur Kenntnis. 
Die gebührenrechtliche Unterdeckung im Bemessungszeitraum 2010 - 2012 wird nicht in 
die Gebührenberechnungen zukünftiger Bemessungszeiträume übertragen. 

Abstimmungsergebnis: 

1 Einstimmige Zustimmung entsprechend dem Beschlussvorschlag. 

Finanzielle Auswirkungen: 
Gesamtkosten der Maßnahmen Veranschlagung im über- / außerplanmäßige Haushaltsstel le 

Vermögenshaushalt Ausgaben 

Sachverhalt/Begründung: 

Mit dem Gemeinderatsbeschluss am 11.7.2012 wurde die gesplittete Abwassergebühr 
eingeführt. 
Grundlage war eine Gebührenkalkulation des Fachbüros Alevo für den 
Bemessungszeitraum 2010-2012. Es wurden 3 Jahre als Bemessungszeitraum zugrunde 
gelegt, da das Urteil des Verwaltungsgerichtshofes (siehe Beratungsunterlagen zum 
11. 7 .2012) eine Änderung auf die gesplittete Abwassergebühr ab dem 1.1.2010 notwendig 
machte. 

Mit den Feststellungen der Jahresrechnungen 2010, 2011 und zuletzt 2012 wurde jeweils 
beschlossen, den handelsrechtlichen Verlust des Eigenbetriebes Abwasser durch den 
Kernhaushalt abzudecken. 

Die Gemeindeprüfungsanstalt bemängelte in ihrem Bericht vom 8.7.2014, dass dem 
Gemeinderat keine Berechnung der gebührenrechtlichen Kostenunterdeckung für den 
Bemessungszeitraum vorgelegt wurde. Da die Vorkalkulation der Abwassergebühren 
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mit Planzahlen einen Zeitraum von 3 Kalenderjahren umfasst, ist auch eine 
Nachkalkulation mit Rechnungsergebnissen vorzulegen, die diese 3 Kalenderjahre 
zusammenfasst. Die Beschlüsse zu den handelsrechtlichen Verlusten im Rahmen der 
Jahresrechnungen oder Nachkalkulationen zu einzelnen Kalenderjahren reichen nicht aus. 

Der Gemeinderat erhält deshalb in der Anlage 1 eine Zusammenstellung der 
gebühren rechtlichen Unterdeckung im Bemessungszeitraum 201 0 bis 201 2 für die 
Schmutzwassergebühr (333.889,63 €) und die Niederschlagswassergebühr (449.889, 76 
€). Die Zusammenstellung gründet auf die Nachkalkulationen der Jahre 20 1 0  (Anlage 2), 
201 1 (Anlage 3) und 201 2 (Anlage 4). Der Textteil zu den Nachkalkulationen ist als 
Anlage 5 beigefügt. 

Entsprechend den Beschlüssen zu den Jahresrechnungen, nach welchen die 
handelsrechtlichen Verluste vom Kernhaushalt übernommen wurden, und den 
Kalkulationen der Abwassergebühren zum Jahr 201 3, empfiehlt die Verwaltung dem 
Gemeinderat unter Kenntnisnahme der Nachkalkulation den Beschluss, die 
gebühren rechtliche Unterdeckungen des Bemessungszeitraumes 201 0 - 201 2 nicht auf 
die folgenden Bemessungszeiträume zu übertragen. 

Protokollergänzung: 
Gemeinderat Seigel stellt fest, dass es sich hier um hochspezifische Dinge handelt, die ein 
Laie kaum nachvollziehen kann. Klar ist für ihn aber, dass solche Nachkalkulationen 
künftig immer dem Gemeinderat vorgelegt werden müssen. Im Übrigen findet er, sollte 
man sich auch zukünftig der Kostendeckung annähern. 
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Anlage 1 zu TOP 7 
der ö GR-Sitzung am 14.1.2015 

Berechnung der Schmutzwassergebühr 

2010 

Kostenantei l  Schmu tzwasserbeseitig u ng 841 .763 ,05 € 
zzg l .  Zusatzkosten Hebedatenübermittlu ng 
GWS 1 .033,50 € 

Gebühtenfähige·KosteäSchrnutzWasserbe 842.796;ss·€ 
Abwassermenge 288.793 m3 

2011 

866.771 ,90 € 

1 .039,00 € 

867.810;90 € 
293.440 m3 

2012 

934. 787 ,33 € 

Bemessungszeitraum 
201 0-201 2 

2.643.322,28 € 

1 .033,00 € 3.105,50 € 

•9···.·3·5··.···a·. · ·. ·.2·•0• '.).·· .. ·'.)•. · •€·.····.·.•.
·
. 

> < • . ..,, •.. - ···"' ..•..... ·· :.;,.: �0 :.e 
• - ;V0 -. -_ (>>> ;;;- ··, ::: IT .-: -

294.477 m3 876.7 1 0 m3 

Gebührensatz-Obergrenze (Kosten/ Abwassermenge) 3,01 €/m3 

Einnahmen für d ie 
Schmutzwasserbeseitigung 
Gebührenfähige Kosten 
Schmutzwasserbeseitig u ng 

Berechn ung der gebührenrechtlichen Unterdeckung 
der Schmutzwassergebühr im Bemessungszeitraum 

2010 2011 

847.858,50 € 851.701,00 € 

842.796,55 € 867.810,90 € 

2012 

612.978,65 € 

935.820,33 € 

Bemessungszeitraum 
2 0 1 0-201 2 

2.312.538, 15 € 

2.646.427' 78 € 

Berechnung der Niederschlagswassergebühr 

Kostenante i l  
Niederschlagswasserbeseiti u n  
zzgl .  Kosten für d ie  Flächenermittlung für 
d ie gespl . Abwassergebühr 
GeqQhre,J1ff:Jhige, l(o§ten 

überbaute und befestigte Flächen 

2010 

200.827,98 € 

- € 

899.786 m2 

2011 

1 94.556 ,54 € 

14 .567, 1 0  € 

903.511 m2 

2012 

1 99.849,03 € 

24.893,06 € 

905.443 m2 

Bemessungszeitraum 
2 0 1 0-201 2  

595.233,55 € 

39.460,16 € 

2.708.740 m2 

Gebührensatz-Obergrenze (Kosten I überbaute oder versieg. Flächen) 0,23 €/m2 

Einnahmen für d ie 
N ied erschl agswasserbeseitig u ng 
Gebührenfähige Kosten 
N iedersch 1 agswasserbeseitig u ng 

Berechn ung der gebührenrechtlichen Unterdeckung 
der N iederschlagswassergebüh r  im Bemessungszeitraum 

2010 2011 

€ € 

200.827,98 € 209.123,64 € 

2012 

184.803,95 € 

224.742,09 € 

Bemessungszeitraum 
2 0 1 0-201 2  

184.803,95 € 

634.693, 71 € 

G:\Daten A\Sexauer 1 Sachen mit Bezug zum Haushalt\Kostenrechnung Kalkulationen\Abwassergebühren-Kalkulation\[Abw Geb Kalk 2010-201 2  

Nachkalkulation.XLS]Gesamtbemessungszeitraum 
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Gemeinde Schutterwald 

Nachkalkulation 2010 

Berechnung der Schmutzwassergebühr 

Kostenante i l  Schmutzwasserbeseitigung lt. Anlage 2 

zzgl .  Zusatzkosten Hebedatenübermittlung GWS 
Gebührenfäh ige Kosten Schmutzwasserbeseitigung 

Abwassermenge laut Anlage 6 

S chmutzwassergebühre n-Obergrenze 

Berechnung der Niederschlagswassergebühr 

Kostenantei l  N iederschlagswasserbeseitigung lt. Anlage 2 

Anlage 2 zu TOP 7 der ö-GR-Sitzung am 14.1.2015 
Seite 1 

Gebührenkalkulation Abwasser 

841.763,05 € 
1.033,50 € 

842.796,55 € 

288.793 m3 

2,91 €/m3 

zzg l .  Kosten für d ie Flächenermittlung fü r d i e  gespl . Abwassergebühr 

Gebührenfähige Kosten Schmutzwasserbeseitigung 

200.827,98 € 
€ 

200.827,98 € 

Ü berbaute und befestigte Fläche laut Anlage 6 899.786 m2 

Niederschlagswassergebühre n-Obergrenze 0,2 2  €/m2 

07.01.2015 

G:\Daten A\Sexauer 1 Sachen mit Bezug zum Haushalt\Kostenrechnung Kalkulationen\Abwassergebühren-Kalkulation\[Abw Geb Kalk 2010 
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Gemeinde Schutterwald Gebührenkalku lation 
E igenbetrieb Abwasser 

Erlöse 

7430. 1 3000 Erlöse aus Abwassergebühren 
7430. 1 3004 Erlöse aus Niederschlagsgebühr 
7430.1 3020 Erlös aus Abwassergebühren Gde SW 
7434. 1 3000 Ersatz von Hausanschlusskosten 
7439.1 3000 Sonstige Umsatzerlöse 

Betriebserlöse(Zwischensumme für SEA) 

7430. 1 30 1 0  §\1?� .�
-�� Straßenentwässerung 

��fl��§�löse (bei SEA nicht zu berücks.) 

�§J>.:)�\i.l� i;letriebskosten lt. Anl. 3 

Betriebserlöse gesamt 

7438 . 1 30 1 0  Auflösung Zuweisungen u n d  Zuschüsse 
7438.1 3020 Auflösung der Abwasserzuweisung AWS N/S 

Aufl. Zuschuss lt.An!. 7 
Auflösung Zuschüsse Summe 

7438.1 3000 Auflösung der Abwasserbeiträge 
Auflösung Beiträge lt. Anl. 7 
Auflösunq Beiträqe Summe 

SEA aus kalk. Kosten lt . Anl. 3 

kalkulatorische Erlöse gesamt 

Gesatl'Jter'li:)s�. ·. (k�lkyl_lltodscre .t. Betrie�serl;) 

zur Kontrolle: 
7621. 13000 Zinserträge aus Geldanlagen 
7621 . 13010 Sonstige Zinserträge (Verzugszinsen u.a) 
7690. 13000 Verlustübernahme durch Kernhaushalt 
7777. 13000 Jahresverlust 

Kontrollsumme: 

Differenz zu Gesamtkosten: 

Ansatz 201 0  

870.000,00 € 
€ 
€ 

1 .000,00 € 
3.000,00 € 

874.000,00 € 

200.000,00 € 
200.000,00 € 

1 .074.000,00 € 

35.000,00 € 
1 1 8 .000,00 € 

1 53.000,00 € 

61 .000,00 € 

61 .000,00 € 

214.000,00 € 

1 .2s8.ooo,oo € 

21.000,00 € 
€ 
€ 

63.000,00 € 

1 .372.000,00 € 

gebuchte Erlöse 201 0  

847.858,50 € 
- € 
- € 
- € 

5 .91 9,20 € 
853.777,70 € 

233.662,86 € 
233.662,86 € 

1 .087.440,56 € 

34.998,00 € 
1 08.900,85 € 

€ 
1 43.898,85 € 

6 1 .085,80 € 
61 .085,80 € 

204.984,65 € 

1.?!J2i42M1 € 

3.698, 63 € 
€ 
€ 

37.629,24 € 

1.333. 753,08 € 

€ 

1 

Erlöse 2010 

f.  Gebührenberechn. Kanäle 
1 00 % -----> 

0,00 € 0,00 € 
5.919,20 € 5.91 9,20 € 
5.919,20 € 5.91 9,20 € 

0,00 € 0,00 € 

55.398,99 € 32.491 ,1 3 € 

61.31 8 , 1 9  € 38.41 0,33 € 

1 52. 720,85 €1 26.091 ,00 € 1 
152.720,85 € 26.091 ,00 € 

52.263,80 EI 31 .21 1 ,94 € 1  
52.263,80 € 31 .21 1 ,94 € 

120.914,58 € 1 80.366,29 € 1 
325.899,23 € 137.669,23 € 1  

387,217142 €1 

G:\Daten A\Sexauer 1 Sachen mit Bezug zum Haushalt\Kostenrechnung Kalkulationen\Abwassergebühren-Kalkulation\[Abw Geb Kalk 201 0  Nachkalkulation.XLS]Anl. 1 

201 0  Gebührenkalkulation Abwasser 
Anlage 1 

davon (für Ermittlunp SEA und Kostenanteile) 
MW �w NSW RUB ZLS SW-ZLS KA 

�li�t�ff i���}��� 
0,00 € 0,00 € 0,00 € 

2. 130,20 € 1 .717,00 € 2.072,00 € 
2. 130,20 € 1 .717,00 € 2.072,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 

1 1 .034,63 € 21 .456,50 € 3.983,98 € 1 8 .923,88 € 

13. 164,83 € 1 .717, 00 € 23.528,50 € 0,00 € 3.983,98 € 0,00 € 1 8.923,88 € 

8.822,00 € 8.634,50 € 8.634,50 € € € - € 126.629,85 € 
8.822,00 € 8.634, 50 € 8.634,50 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 126.629,85 € 

9.736,75 € 15. 794, 12 € 5.681,08 € 5.487,70 € 4.578,31 € 2.456,40 € 8.529,45 € 
9. 736,75 € 15. 794, 12 € 5. 681,08 € 5.487,70 € 4.578,31 € 2.456,40 € 8.529,45 € 

37.889, 67 € �� 42.476,62 € 1 1 8.606 , 13 € 1 1 6.493,67 €� 5.448,49 € 1 
56.448,42 € 1 24.428, 62 € 1 56. 792,20 € 1 24.093,83 € 1  21.071,98 € 1  2.456,40 € 1  140.607, 79 € 1  
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7540.53000 
7543.53000 
7543.5301 0  
7543.5301 1  

7543.53020 
7547.53730 
7550.41400 
7550.41600 
7550.43400 
7550.44400 
7550.45000 
7594.53000 
7594.5301 0  
7594.57000 
7597.53000 
7597.530 1 0  
7597.53020 
7597.53030 

757 1 .53000 
7571 .530 1 0  
7571 .53020 
7571 .53030 

7651 .53000 
7651 .5301 0  
7651 .53050 
7651 .53060 
7651 .53070 

K osten Ansatz 201 0  Kosten 201 0  Kosten 2010 davon (für Ermittlunq SEA und Kostenanteile) 
f. Gebührenberechn. Kanäle MW sw NsW RUB ZLS SW-ZLS KA 

· .. 

Betriebskostenumlage an AWV N-SW 400.000,00 € 398.397,50 € 398.397,51 € 1 5.935,90 € 3.983,98 € 378.477,63 € 
Kanalnetzunterhaltung 30.000,00 € 32.362,29 € 32.362,29 € 32.362,29 € 1 1 .650,29 € 9.385,00 € 1 1 .327,00 € 
Kanalnetzuntersuchungen 60.000,00 € 48.61 6,58 € 48.616,58 € 48.61 6,58 € 1 7.501 ,58 € 1 4.099,00 € 1 7.016,00 € 
Gespl.Abw.Gebühr - Ermittlungsaufwand € € 0,00€ 

davon Kalkulation und Satzung • € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
Stromkosten - Hebewerke Sch"wald 5.000,00 € 4.569 , 1 3 € 4.569,13 € 4.569,1 3 € 1 .645, 1 3  € 1 .325,00 € 1 .599,00 € 
Hausanschlusskosten 1 .000,00 € € 0,00€ 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
Vergütungen der Beschäftigten € € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
Personalaufwand 1 3.000,00 € 5.276,32 € 5.276,32 € 5.276,32 € 1 .899,32 € 1 .530,00 € 1 .847,00 € 
Beiträge zur ZVK der Beschäftigten € - € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
Beiträge zur Sozialversicherung € - € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
Beihilfe, Unterstützungen u.ä. € - € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
Geschäftsausgaben 1 .000,00 € 3.955,94 € 3.955,94 € 3.955,94 € 1 .423,94 € 1 . 1 47,00 € 1 .385,00 € 
Aufwand für Kanalbestandspläne € € a,oo e 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
EDV-Kosten - VBA, GIS u.ä. 1 .000,00 € 2 . 1 6 1 ,48 € 2.161,48 € 2.1 61 ,48 € 777,48 € 627,00 € 757,00 € 
Ersätze an Bauhof 2.000,00 € 701 , 1 0  € 701,10 € 701 , 1 0  € 253, 1 0 € 203,00 € 245,00 € 
VKB an Kernhaushalt 28.000,00 € 30.882,86 € 30.882,86 € 30.882,86 € 1 1 . 1 1 7 ,86 € 8.956,00 € 1 0.809,00 € 
Abwasserabgabe für Kleineinleiter € € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
VKB an Gemeindewerke Sch'wald 7.000,00 € 1 .033,50 € 0,00 € 

Betriebskosten ciesamt 548.000,00 € 527.956,70 € 526.923,21 € 128.525,70 € 46.268,70 € 37.272,00 € 44.985,00 € 0,00 € 1 5.935,90 € 3.983,98 € 378.477,63 € 

AFA - Sch'wald f. unbewegliche WG 300.000,00 € 3 1 8.883,86 € 
AFA - Sch'wald f. bewegliche WG 20.000,00 € 1 8.766,00 € 
AFA - AWV N-SW f. unbewegliche WG 285.000,00 € 246.282,50 € 
AFA - AWV N-SW f. bewegliche WG 1 4.000,00 € 1 2.463,70 € 
Afa lt.Anl. 7 € 596.396,06 € 291 .059,33 € 9 1 .478,54 € 1 42.698,74 € 56.882,05 € 46.590,53 € 38.851 ,85 € 20.840,51 € 199.053,84 € 
Abschreibungen 61 9.000,00 € 596.396,06 € 596.396,06 € 291 .059,33 € 91 .478,54 € 142.698,74 € 56.882,05 € 46.590,53 € 38.851 ,85 € 20.840,51 € 1 99.053,84 € 

Kreditmarktzinsen 1 80.000,00 € 1 88.392,30 € 
Zinsumlage an AWV Neuried-Schutterwald 24.000,00 € 21 .008,02 € 
Zinsen an Kernhaushalt der Gemeinde € € 
Kassenkreditzinsen 1 .000,00 € € 
Andere Zinsen (z.B. Verzugszinsen) € € 
Kalk. Verzinsung laut Anlage 4 = 306.489,14 € 233.350,48 € 71 .499,54 € 1 23.628,54 € 38.222,40 € 1 9.254,39 € 1 9.964,99 € 1 0.708,56 € 23.21 0,71 € 
Verzinsuna 205.000,00 € 209.400,32 € 306.489, 1 4  € 233.350,48 € 71 .499,54 € 1 23.628,54 € 38.222,40 € 1 9.254,39 € 1 9.964,99 € 1 0.708,56 € 23.21 0,71 € 

kalkulatorische Kosten gesamt 824.000,00 € 805.796,38 € 902.00s,20 € 524.409,81 €1 1 62.978,08 € 1  266.327,28 €1 95. 104,45 €1 65.844, 92 € 1  58.816,84 €1 31 .549,07 €1 222.264,55 €1 

Gesa[tit�öste.n ·•.·•(k.älkulatori.�.�he '!" .. El��ri�l:>s�i)st;) 1:372.000;00 € q33;753;0S �  l . 1.42UOS,41 € 1  
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Gemeinde Schutterwald Gebührenkalkulation Abwasser 
Anlage 2 

201 0  

Aufteil u ng Betriebskosten Mischwasser-Kanäle =MW 

- Betriebskosten laut Anlage 1 
- abzg l .  Betriebskostenerlöse und SEA lt. Anlage 1 

(SEA = Straßenentwässerungsantei l) 
Summe: 

daraus AnteitSchmutzwasser: 
daraus Anteil N iederschlagswasser 

50% 
50% 

Aufte i l u ng Betriebskosten Schmutzwasserkanäle =SW 

- Betriebskosten laut Anlage 1 
- abzg l .  Betriebskostenerlöse und SEA lt. Anlage 1 

(SEA = Straßenentwässerungsanteil ) 
Summe: 

daraus Anteil Schmutzwasser: 
daraus Anteil Niederschlagswasser 

1 00% 
0% 

Aufte i l u ng Betriebskosten Regenwasserkanäle =RW 

- Betriebskosten laut Anlage 1 
- abzgl .  Betriebskostenerlöse und SEA lt. Anlage 1 

(SEA = Straßenentwässerungsanteil) 
Summe: 

däraus Anteil Schmutzwasser: . 
daraus Anteil N iederschlagswasser 

0% 
1 00% 

Aufte i l u ng Betriebskosten Regenüberlaufbecken =RÜB 

- Betriebskosten laut Anlage 1 
- abzgl .  Betriebskostenerlöse u nd SEA lt. Anlage 1 

(SEA = Straßenentwässerungsanteil) 
Summe: 

ciaraus·•Ante11·.·s2Hmutzwasser: 
daraus Anteil N iederschlagswasser 

Aufteil u ng Betriebskosten Zuleitungssammler 

- Betriebskosten laut Anlage 1 
- abzg l .  Betriebskostenerlöse u nd SEA lt. Anlage 1 

(SEA = Straßenentwässerungsanteil ) 
Summe: 

ciafaUs•Anteffisct1ml.Jt2wasser: 
daraus Anteil N iederschlagswasser 

60% 
40% 

=ZLS M W  

50% 
50% 

Aufte i l u ng Betriebskosten SW-Zuleitungssammler =SW ZLS 

- Betriebskosten laut Anlage 1 
- abzgl .  Betriebskostenerlöse und SEA lt. Anlage 1 

(S EA = Straßenentwässerungsanteil ) 
Summe: 

daraus··Arite i1 • •  sdt1l11utzwasser:· 
daraus Anteil Niederschlagswasser 

Auftei l u ng Betriebskosten Kläranlagen 

- Betriebskosten laut Anlage 1 
- abzgl .  Betriebskostenerlöse und SEA lt. Anlage 1 

(SEA = Straßenentwässerungsanteil ) 
Summe: 

daraus Anteil Schmuti\J\lasser: 
daraus Anteil Niederschlagswasser 

1 00% 
0% 

=KA 

90% 
1 0% 

46.268,70 € 
1 3 . 1 64,83 € 

33 . 1 03,87 € 

37 .272,00 € 
1 .71 7,00 € 

35.555,00 € 

44.985,00 € 
23.528,50 € 

21 .456,50 € 

€ 
€ 

€ 

1 5 .935,90 € 
3. 983,98 € 

1 1 .951 ,92 € 

3 .983,98 € 
€ 

3 .983,98 € 

378.477,63 € 
1 8 .923,88 € 

359.553,75 € 

Allteil Anteil Nieder-

Schmutzwasser schlagswasser 

1 6 .551 ,94 € 
1 6 .551 ,94 € 

35.555,00 € 
€ 

€ 
21 .456, 50 € 

€ 
€ 

5.975,96 € 
5.975,96 € 

3 .983,98 € 
€ 

323.598,38 € 
35.955,38 € 
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Gemeinde Schutterwald Gebührenkalkulation Abwasser 
Anlage 2 

Aufteilung kalkulat.Kosten Mischwasser-Kanäle =MW 

- kalku latorische Kosten laut Anlage 1 
- abzg l .  kalk. Erlöse und SEA lt. Anlage 1 

{SEA = Straßenentwässerungsantei l )  

Summe: 

daraus Anteil Schmutzwasser: 
daraus Anteil N iederschlagswasser 

60% 
40% 

Aufteilung kalkulat.Kosten Schmutzwasserkanäle =SW 

- kalku latorische Kosten laut Anlage 1 
- abzgl .  kalk. Erlöse und SEA lt. Anlage 1 

(SEA = Straßenentwässerungsantei l )  

Summe: 

daraus Anteil Schmutzwasser: 
daraus Anteil N iederschlagswasser 

A.ufiei1un9 k.alk:ulaü<.osteh ·· Regenwasserkanäle 

- kalku latorische Kosten laut Anlage 1 
- abzgl .  kalk. Erlöse und SEA lt. Anlage 1 

(SEA = Straßenentwässerungsantei l )  

Summe: 

darausAnteiLSchmutzwasser: 
daraus Anteil N iederschlagswasser 

1 00% 
0% 

=RW 

0% 
1 00% 

A.üttenung kaik:u1at.Kosten Regenüberlaufbecken =RüB 

- kalku latorische Kosten laut Anlage 1 
- abzg l .  kalk. Erlöse und SEA lt. Anlage 1 

(SEA = Straßenentwässerungsantei l )  

Summe: 

daraus Anteil Schmutzwasser: 
daraus Anteil N iederschlagswasser 

Aufteilung. kalkulat�Kosten Zuleitungssammler 

- kalku latorische Kosten laut Anlage 1 
- abzgl .  kalk. Erlöse und SEA lt. Anlage 1 

(SEA = Straßenentwässerungsantei l )  

Summe: 

daraus Anteil. Schmutzwasser: 
daraus Anteil N iederschlagswasser 

60% 
40% 

=ZLS MW 

60% 
40% 

Äu�ilung l<alk:utat�Kosten sw-zu1eitungssammter =sw ZLS 

- kalkulatorische Kosten laut Anlage 1 
- abzgl . kalk.  Erlöse und SEA lt. Anlage 1 

(SEA = Straßenentwässerungsantei l )  

Summe: 

daraus Anteil Schmutzwasser: 
daraus Anteil Niederschlagswasser 

1 00% 
0% 

=KA 

1 62.978,08 € 
56.448,42 € 

1 06.529,67 € 

266.327,28 € 
24.428,62 € 

24 1 .898,66 € 

95.1 04,45 € 
56.792,20 € 

38.31 2,26 € 

65.844,92 € 
24.093,83 € 

41 .751 ,09 € 

58.8 1 6,84 € 
21 .071 ,98 € 

37.744,86 € 

31 .549,07 € 
2.456,40 € 

29 .092,67 € 

Aufteilung kalkulat.Kosten Kläranlagen 

- kalkulatorische Kosten laut Anlage 1 
- abzgl .  kalk. Erlöse und SEA lt. Anlage 1 

222.264,55 € 
- 1 40.607,79 € 

(SEA = Straßenentwässerungsantei l )  

Summe: 

daraus Anteil Schrnützwasser: 
daraus Anteil N iederschlagswasser 

90% 
1 0% 

81 .656,76 € 

63.9 1 7 ,80 € 

24 1 .898,66 € 

€ 

25.050,66 € 

22.646,92 € 

29.092, 67 € 

73.491 ,08 € 

Anteil Nieder­

schlagswasser 

42.6 1 1 ,87 € 

€ 

38.31 2,26 € 

1 6 .700,44 € 

1 5 .097,95 € 

€ 

8 . 1 65,68 € 

Summen: 841 763 05 € 200 827 98 € 

G:\Daten A\Sexauer 1 Sachen mit Bezug zum Haushalt\Kostenrechnung Kalkulationen\Abwassergebühren-Kalkulationl[Abw Geb Kalk 201 0  Nachkalkulalion.XLS]Anl. 1 



Gemeinde Schutterwald 

Stra ßenentwässeru ngsantei l  a u s  Betriebskosten 

- Betriebskosten laut Anlage 1 

- abzg l .  Betriebskostenerlöse lt. Anlage 1 

Summe: 

daraus Straßenentwässerungsanteil 

Stra ßenentwässeru ngsantei l  a u s  Betriebskosten 

- Betriebskosten laut Anlage 1 

- abzgl .  Betriebskostenerlöse lt. Anlage 1 

Summe: 

daraus Straßenentwässerungsanteil 

Stra ßenentwässeru ngsantei l  aus Betriebskosten 

- Betriebskosten laut Anlage 1 

- abzg l .  Betriebskostenerlöse lt. Anlage 1 

Summe: 

daraus Straßenentwässerungsanteil 

Stra ßenentwässeru ngsantei l  a u s  Betriebskosten 

- Betriebskosten laut Anlage 1 

- abzg l .  Betriebskostenerlöse lt. Anlage 1 

Summe: 

daraus Straßenentwässerungsantei l  

An lage 2 zu TOP 7 der ö-GR-Sitzung am 1 4 . 1 .20 1 5  

Seite 6 

Gebührenkalkulation Abwasser 

Anlage 3 

Mischwasser-Kanäle 

25% 

46.268 ,70 € 
2 . 1 30,20 € 

44. 1 38 , 50 € 

Niederschlagswasserkanäle 

44.985 , 00 € 
2 .072 , 00 € 

42. 9 1 3 , 00 € 

50% 

Zuleitungssammler 

1 5. 935,90 € 
€ 

1 5. 935,90 € 

25% 

Kläranlage 

378 .477, 63 € 
€ 

378.477,63 € 

5% 

=MW 

=NsW 

=ZLS 

=KA 

201 0 

Antei l  Straßen­
entwässerung 

1 1 .034,63 € 

2 1 .456,50 € 

3.983,98 € 

1 8.923,88 € 

Summe Straßenentwässerungsanteil (SEA) aus Betriebskosten 55.398 .99 € 



An lage 2 zu TOP 7 der ö-GR-Sitzung am 1 4 . 1 .20 1 5 

Seite 7 

Gemeinde Schutterwald Gebührenkalku lation Abwasser 

Anlage 3 

Straßenentwäss.ante i l  aus kalkulatorischen Kosten Mischwasser-Kanäle 

Abschreibungen laut Anlage 7 

abzügl ich Grundstücksanschlüsse 
abzg l .  Auflösung Zuschüsse laut An lage 7 

Verzinsung (ohne Abzug Beiträge) laut Anlage 4 

abzügl ich Grundstücksanschlüsse 

Summe: 

daraus Straßenentwässerungsantei l  

Straßenentwäss.ante i l  aus kal ku latorischen Kosten 

Abschreibungen laut Anlage 7 

abzüglich Grundstücksanschlüsse 
abzg l .  Auflösung  Zuschüsse laut An lage 7 

Verzinsung (ohne Abzug Beiträge) laut Anlage 4 

abzügl ich Grundstücksanschlüsse 

Summe: 

daraus Straßenentwässerungsantei l  

Straßenentwäss .ante i i  aus kalku l atorischen Kosten 

Abschreibungen laut Anlage 7 

abzgl .  Auflösung Zuschüsse laut Anlage 7 

Verzinsung (ohne Abzug Beiträge) laut Anlage 4 

Summe: 

daraus Straßenentwässerungsantei l  

Straßenentwäss.ante i l  aus kal ku latorischen Kosten 

Abschreibungen laut Anlage 7 

abzg l .  Auflösung Zuschüsse laut An lage 7 

Verzinsung (ohne Abzug Beiträge) laut Anlage 4 

Summe: 

daraus Straßenentwässerungsantei l  

Straßenentwäss.antei l  aus kal ku latorischen Kosten 

Abschreibungen laut Anlage 7 

abzgl .  Auflösung Zuschüsse laut An lage 7 

Verzinsung (ohne Abzug Beiträge) laut Anlage 4 

Summe: 

daraus Straßenentwässerungsantei l  

1 0% -

1 0% -

25% 

9 1 .478,54 € 
9. 1 47,85 € 
8.822,00 € 

86.722,20 € 
8.672,22 € 

1 5 1 .558 ,67 € 

Niederschlagswasserkanäle 

56.882,05 € 
1 0% - 5.688, 2 1  € 

8.634,50 € 
47. 1 04,33 € 

1 0% - 4.71 0 ,43 € 

84. 953 ,24 € 

50% 

Zuleitungssammler 

38. 85 1 , 85 € 
€ 

27. 1 22 ,83 € 

65.974,68 € 

25% 

Regenüberlaufbecken 

46.590 ,53 € 
€ 

27.833,99 € 

74.424,52 € 

25% 

Kläranlage 

1 99.053,84 € 
1 26. 629 ,85 € 

36.545, 86 € 

1 08. 969,85 € 

5% 

Summe Straßenentwässerungsanteil (SEA) aus kalkulat. Kosten 
zzgl .  Summe Straßenentwässerungsanteil (SEA) aus Betriebskosten 
Gesamt-Summe Straßenentwässerungsanteil (SEA) 

=MW 

=NsW 

=ZLS 

=RÜB 

=KA 

Antei l Straßen­
entwässerung 

0 

37.889,67 € 

42.476,62 € 

1 6.493,67 € 

1 8.606, 1 3  € 

5.448,49 € 

1 20 .91 4.58 € 
55.398,99 € 

1 76.313.57 € 
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Gemeinde Schutterwald Gebührenkalku lation Abwasser 

Anlage 4 

Berechn u n g  der kalkulatorischen Verzinsung (nach der Durchschn ittswertmethode) 

Zinssatz für kalk .Verzinsung :  

Summe der  aufgelösten Beiträge laut An lab (Anl .7) . :  

201 0  

5,0% 

43.820,00 € 

a) Es werden d ie Anschaffungs- und Herstel lungskosten (AH K), gekürzt um die Zuschüsse, ermittelt. 
D iese gekürzten AHK d ienen als Grundlage für die Vertei lung der Beiträge. 

Vertei l u ngssätze 

AH K (aus Anl .  7) Zuschüsse Eigengeleistete AHK 

MW-Kanäle 3.967 .671 ,41 € - 498.783,26 € 3 .468.888, 1 5  € 22,49% 
SW-Kanäle 6.463.604,21 € - 530.746,54 € 5 .932.857,68 € 38,46% 
NsW-Kanäle 2.41 4.91 9 ,84 € - 530. 746,54 € 1 .884. 1 73 ,31  € 1 2 ,21 % 
RÜ B 1 . 1 1 3.359, 78 € € 1 . 1 1 3.359 ,78 € 7,22% 
ZLS MW (Anteil Schw.) 1 .084.91 3,23 € € 1 .084.91 3,23 € 7,03% 
SW-ZLS (Anteil Schw) 581 .957,90 € € 581 .957,90 € 3 ,77% 
Kläran lage 5.558.451 ,43 € - 4 . 1 98.084,26 € 1 .360.367, 1 7  € 8 ,82% 

Summe 21 . 1 84.877,80 € - 5.758.360,59 € 1 5.426.5 1 7,21 € 1 00,00% 

b) Bei der  Durchschn ittswertmethode werden über den gesamten Zeitraum die halben AH K (gekürzt um 
Zuschüsse und Beiträge) verzinst. 

c) 

Die Summe der im Erfolgsplan gebuchten Beitragsauflösung wird entsprechend den unter a)  erm ittelten 
Vertei lungssätzen verteilt. D ie Differenz sind die bei der Durchschnittwertmeth.  zu verzinsenden AH K. 

Eigengeleistete AH K zzgl. zu 1 00% zu E igengel eistete AH K 
verzinsende + G ru ndstückswerte 

Summe: halbe AH K Grun dstückswerte =zu verzinsende AHK 

MW-Kanäle 1 .734.444,08 € 1 .734.444,08 € 
SW-Kanäle 2.966.428,84 € 2 .966.428,84 € 
NsW-Kanäle 942.086,65 € 942 .086,65 € 
RÜ B 556.679 ,89 € 556.679,89 € 
ZLS MW (Anteil Schw.) 542 .456,62 € 542.456,62 € 
SW-ZLS (Anteil Schw} 290.978 ,95 € 290.978,95 € 
Kläran lage 680 . 1 83,59 € 50.733,71  € 730.91 7,30 € 

Summe 7.71 3.258 ,62 € 50.733,71 € 7.763.992,33 € 

Der Zinssatz ist bei der Gemeinde Schutterwald derzeit auf 5,0% festgesetzt. 

E igengeleistete AH t Zinsbeträge abzüglich kalk. Zins Zinsbeträge z u r  
+ G ru ndstückswerte Beiträge J be rgabe an An l . 1  

=zu verzinsende AHK kalk. Zins Bereich Kosten 
MW-Kanäle 1 .734.444,08 € 86. 722,20 € 15. 222, 66 € 71 .499,54 € 
SW-Kanäle 2.966.428 ,84 € 1 48. 32 1 , 44 € 24. 692, 90 € 1 23 .628,54 € 
NsW-Kanäle 942.086,65 € 47. 1 04,33 € 8. 88 1, 93 € 38.222,40 € 
RÜ B 556.679,89 € 27. 833, 99 € 8. 579, 60 € 1 9.254,39 € 
ZLS MW (Anteil Schw.) 542 .456,62 € 27. 1 22, 83 € 7. 157, 84 € 1 9 .964,99 € 
SW-ZLS (Anteil Schw} 290.978,95 € 1 4. 548, 95 € 3. 840, 39 € 1 0. 708,56 € 
Klära n lage 730.91 7,30 € 36. 545, 86 € 13. 335, 15 € 23.2 1 0,7 1  € 

Summe 7.763.992,33 € 388. 199, 60 € 81. 710,46 € 306.489, 1 4  € 

G:\Daten A\Sexauer 1 Sachen mit Bezug zum Haushalt\Kostenrechnung Kalkulationen\Abwassergebühren-Kalkulation\[Abw Geb Kalk 2010 
Nachkalkulation.XLS]Anl. 1 



Gemeinde Schutterwald 

Beiträge Auflösung und Verzinsung 

Erm itt lung der Vertei l u ng 

An lage 2 zu TOP 7 der ö-GR-Sitzung am 1 4 . 1 .20 1 5 
Seite 9 

Gebührenkalkulation Abwasser 

Anlage 5 201 0 

Beitragsauftösung laut Anlab (Anl .7) :  

Zinssatz für kalk .Verzinsung : 

kalk. Zinsen für Beiträge: 

52.263,80 € 

5 ,0% 

8 1 .71 0,46 € 

Gru ndlage der Vertei lung ist die gebuchte Afa (abzg l .  der Auflösung der Zuschüsse) 

gebuchte Afa aufgel .  Zuschüsse 
Afa MW-Kanäle lt.Anl .  7 9 1 .478,54 € 8.822,00 € 
Afa SW-Kanäle lt.Anl .  7 1 42 .698,74 € 8.634,50 € 
Afa NsW-Kanäle lt.An l .  7 56.882,05 € 8.634,50 € 
Afa RÜ B lt.Anl .  7 46.590,53 € € 
Afa ZLS lt.Anl .  7 38.851 ,85 € € 
Afa SW-ZLS lt.An l .  7 20.840,51  € € 
Afa Kläranlage lt.Anl .  7 1 99.053,84 € 1 26 .629,85 € 

596.396,06 € 1 52 .720 ,85 € 

Summe Afa abzg l .  Auflösung Zuschüsse: 

Verte i l u ng der Beitragsauflösu ngen u nd der kalk.  Zi nsen 

MW-Kanäle 
SW-Kanäle 
NsW-Kanäle 
RÜ B 
ZLS 
SW-ZLS 
Kläranlage 

% Antei l  
1 8 ,63% 
30,22% 
1 0 ,87% 
1 0 ,50% 
8 ,76% 
4,70% 

1 6,32% 

Summe Afa abzgl .  Auflösung Zuschüsse: 

Die Beitragsauflösungen werden an Anla 
dort i n  d ie Tabelle "Erlöse" eingearbeitet. 

berücksichtigungs-
fäh ige Afa 

82.656,54 € 
1 34.064,24 € 
48.247, 55 € 
46.590,53 € 
38.851 , 85 € 
20.840 ,51  € 
72 .423,99 € 

443.675,21 € 

Beitragsantei l  
9 .736,75 € 

1 5.794, 1 2  € 
5.68 1 ,08 € 
5.487,70 € 
4.578,31 € 
2 .456,40 € 
8 .529,45 € 

52.263, 80 € 

% Antei l  
1 8 ,63% 
30,22% 
1 0 ,87% 
1 0, 50% 
8,76% 
4,70% 

1 6, 32% 

1 00 ,00% 

Antei l  an kalk.Zinsen 

1 5.222,66 € 
24.692,90 € 

8.881 , 93 € 
8.579,60 € 
7. 1 57,84 € 
3.840,39 € 

1 3 .335, 1 5  € 

81 .7 1 0,46 € 

Der Antei l  an den kalk.Zinsen wird an Anlage 4 übergeben u nd dort bei der Berechnung der kalk.Verzinsung der 
Anlagegüter als Absetzungsbetrag berücksichtigt. 

G:\Daten A\Sexauer 1 Sachen mit Bezug zum Haushalt\Kostenrechnung Kalkulationen\Abwassergebühren-Kalkulation\[Abw Geb Kalk 2010 
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G emeinde Sch utterwald 

Bemessungseinheiten 

Abwassermenge 

Abwassermenge Abrechnungsjahr für Nachkalkulation 

Überbaute und befestigte Fläche 

Anlage 2 zu TOP 7 der ö-GR-Sitzung am 1 4 . 1 .20 1 5 
Seite 1 0  

Gebührenkalkulation Abwasser 

Anlage 6 201 0 

2010 
288.793 m3 

Ü berbaute und befestigte Flächen im Abrechnungsjahr für N achkalkulation 
und für die nächste Vorkalkulation 

899.786 m2 

G:\Daten A\Sexauer 1 Sachen mit Bezug z u m  Haushalt\Kostenrechnung Kalkulationen\Abwassergebühren-Kalkulation\[Abw Geb Kalk 201 0  Nachkalkulation.XLS]Anl. 1 



Gemeinde Schutterwald 

Anlage 2 zu TOP 7 der ö-GR-Sitzung am 1 4 . 1 .201 5 
S eite 1 1  

Gebührenkalkulation Abwasser 

Anlage 7 201 0 
Zusammenstel lung Anlagevermögen 

a. ) Investitionen nach dem Anlagenachweis der Gemeinde 

Mischwasserkanäle 
Schmutzwasserkanäle 
N iederschlagsw. kanäle 
Regen ü berlaufbecken 
Anlagen im Bau 

Summe Gde . :  

AH K Afa 
3.967.671 ,41 € 9 1 .478,54 € 
6.463. 604,2 1 € 1 42 .698,74 € 
2.414 .91 9,84 € 56.882 ,05 € 
1 . 1 1 3.359,78 € 46.590 ,53 € 

€ € 
1 3 .959.555,24 € 337.649,86 € 

Restbu chwert 
2.51 9 .052, 1 2  € 
2 .978.089,89 € 
1 .37 4 .325,64 € 

294 .229,22 € 
€ 

7 . 1 65.696,87 € 

0 - Afa Satz 
2,31 % 
2 ,21 % 
2,36% 
4, 1 8% 

#DIV/O! 

b . ) Investitionen nach dem Anlagenachweis des Abwasserverbandes Neuried-Schutterwald 
(Anteil Schutterwald = 50%; hier werden also nur die 50% dargestellt) 

Zuleitungssam mler 
SW-Zuleitungssammler 
Kläranlagen 

Summe AWV: 

Kläranlagen Grundstück 

AHK Afa Restbu chwert 
1 .084.9 1 3,23 € 489.642,09 € 

581 .957,90 € 262.230,45 € 
5.558.451 ,43 € . 1 .728.044,65 € 
7.225.322,56 € 258.746,20 € 2 .479 .9 17, 1 9  € 

50. 733, 71 € - € 50. 733, 71 € 

c. ) Erlragszuschüsse nach dem Anlagenachweis der Gemeinde 

Mischwasserkanäle 
Schmutzwasserkanäle 
N iedersch lagsw. kanäle 
Regenüberlaufbecken 

Anf.stand Auflösung Auflösu ngsrest 
498.783,26 � s.a22,oo .€ 346:rfäß;öö� 
530.746154 € .8.634;50 € 334.571 ,00 € 
5$0�746,54 € 8;634,50 € 334�571 ,oo € 

€ € € 

0 - Afa Satz 
3,58% 
3,58% 
3,58% 

0,00% 

0 - Afa Satz 
1 ,77% 
1 ,63% 
1 ,63% 

Kläranlage (Zu.zu lnv.Uml.AWV) &98,058,62 € 17.729,00 € 598.759,00 € 1 ,97% 
��������������---��---�---������ 

Summe Gde. :  2 .458.334,95 € 43.820,00 € 1 .61 4 .237,00 € 

d . ) Erlragszuschüsse nach dem Anlagenachweis des Abwasserverbandes Neuried-Schutterwald 
(Anteil Schutterwald = 50%; hier werden also nur die 50% dargestellt) 

Verbandskanäle 
Kläranlagenerweiterung 

Summe AWV: 

Anf .stand Auflösung Auflösungsrest 0 - Afa Satz 
€ € € 

3.300.02s,64€ · • �.;;1/qa��issc:�· 42.266, 73 € 
3.300.025,64 € 1 08 .900,85 € 42.266,73 € 

3,30% 

e. ) Beiträge nach dem Anlagenachweis der Gemeinde 

Kanalbeiträge 
Klärbeiträge 

S u m m e  Beiträge :  

Anf.stand Auflösung 
3,056.830,55 € 49.091 ,80 € 

21 1 .587,92 € 3. 1 72,00 € 
3.268.4 1 8,47 € 52.263,80 € 

Auflösu ngsrest 
1 .767.489,00 € 

81 .791 ,00 € 
1 .849.280,00 € 
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0 - Afa Satz 
1 ,61 % 
1 ,50% 



Gemeinde Schutterwald 

An lage 2 zu TOP 7 der ö-GR-Sitzung am 1 4 . 1 .20 1 5 
Seite 1 2  

Gebührenkalkulation Abwasser 

Anlage 8 0 

Gebührenrechtl iche Feststel lung der Über-/U nterdeckung 

Antei l  an den Betriebskosten nach Anlage 2: 
zzgl .  Zusatzkosten Hebedatenübermittlung GWS 
Antei l  an den kalk . Kosten nach Anlage 2: 
zzg l .  Kosten für d ie Flächenermittlung für d ie gespl . 
Abwassergebühr  

Zwischensu m me:  

Abzüglich Erlöse aus Gebühren laut Buchungen 
in  An lage 1 

Uberdeckung beim Schmutzwasser 

(positiver Wert) 

Unterdeckung beim Niederschlagswasser 

(negatives Vorzeichen) 

Schmutzwasser 
385.665,26 € 

1 .033 ,50 € 
456.097 ,79 € 

842. 796 ,55 € 

847.858 ,50 € 

5.061 ,95 € 

5.061 ,95 € 

N iederschlagswasser 
79.939,78 € 

1 20 .888,20 € 

€ 

200 .827,98 € 

€ 

200.827 ,98 € 

200.827 ,98 € 

G:\Daten A\Sexauer 1 Sachen mit Bezug zum Haushalt\Kostenrechnung Kalkulationen\Abwassergebühren-Kalkulation\[Abw Geb Kalk 2010 
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Gemeinde Schutterwald 

Nachkalkulation 

Berechnung der Schmutzwassergebühr 

Kostenantei l  Schm utzwasserbeseitigung lt. Anlage 2 
zzgl .  Zusatzkosten H ebedatenübermittlung GWS 
Gebü h renfähige Kosten Schm utzwasserbeseitigung 

Abwassermenge laut Anlage 6 

Schmutzwassergebühren-Obergrenze 

Berechnung der Niederschlagswassergebühr 

1 

Kostenantei l  N iederschlagswasserbeseitigung lt. Anlage 2 

Anlage 3 zu TOP 7 der ö-GR-Sitzung am 14 . 1 .201 5 
Seite 1 

Gebührenkalkulation Abwasser 

866.77 1 ,90 € 
1 .039 ,00 € 

867.81 0 ,90 € 

293.440 m3 

2 ,95  €/m3 

zzg l .  Kosten für d ie F lächenermittlung für d ie gespl . Abwassergebühr 

Gebü h renfähige Kosten Schm utzwasserbeseitigung 

1 94.556 ,54 € 
1 4.567, 1 0  € 

209. 1 23 ,64 € 

ü berbaute und befestigte Fläche laut Anlage 6 903.5 1 1 m2 

Niederschlagswassergebühren-Obergrenze 0 ,23  €/m2 

07.0 1 .20 1 5  

G:\Daten A\Sexauer 1 Sachen mit Bezug zum Haushalt\Kostenrechnung Kalkulationen\Abwassergebühren-Kalkulation\[Abw Geb Kalk 2011 
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Gemeinde Schutterwald Gebührenkalku lation 
E igenbetrieb Abwasser 

E rl ös e  

7430. 1 3000 Erlöse aus Abwassergebühren 
7430.1 3004 Erlöse aus Niederschlagsgebühr 
7430.1 3020 Erlös aus Abwassergebühren Gde SW 
7434.1 3000 Ersatz von Hausanschlusskosten 
7439.1 3000 Sonstige Umsatzerlöse 

Betriebserlöse(Zwischensumme für SEA) 

7430. 1 30 1 0  E;:rl�.s. a,LJ� .straßenentwässerung 
�!r\�����löse (bei SEA nicht zu berücks.) 

§:E;Ai\\,i� Betriebskosten lt. Anl. 3 

Betriebserlöse gesamt 

7438 . 13010  Auflösung Zuweisungen und Zuschüsse 
7438.1 3020 Auflösung der Abwasserzuweisung AWS N/S 

Aufl. Zuschuss lt.Anl. 7 
Auflösung Zuschüsse Summe 

7438.1 3000 Auflösung der Abwasserbeiträge 
Auflösunq Beiträqe lt. Anl. 7 
Auflösunci Beiträcie Summe 

SEA aus kalk. Kosten lt .  Anl. 3 

kalkulatorische Erlöse gesamt 

�esamterlöM•.•· •Jka!kljlatoi:isc}'le 'f Betriebser.I.) 

zur Kontrolle: 
7621 . 13000 Zinserlräge aus Geldanlagen 
7621. 13010 Sonstige Zinserlräge (Verzugszinsen u.a) 
7690. 13000 Verlustübernahme durch Kernhaushalt 
7777. 13000 Jahresverlust 

Kontrollsumme: 

Ansatz 201 1  

870.000,00 € 
€ 
€ 

1 .000,00 € 
3.000,00 € 

874.000,00 € 

230.000,00 € 
230.000,00 € 

1 .1 04.000,00 € 

40.000,00 € 
1 08.000,00 € 

148.000,00 € 

66.000,00 € 

66.000,00 € 

214.000,00 € 

1 ,318.QOO,OO € 

30.000,00 € 
€ 
€ 

92.000,00 € 

1 .440. 000, 00 € 

Differenz zu Gesamtkosten: , „„.... . .•. • . .. . .  ........ . .• ... . .„  

gebuchte Erlöse 201 1 

851 .701 ,00 € 
- € 
- € 
- € 

1 .325,00 € 
853.026,00 € 

1 92.627,00 € 
1 92.627 ,00 € 

1 .045.653,00 € 

34.998,00 € 
8.765,37 € 

€ 
43.763,37 € 

61 . 1 65,00 € 
61 . 1 65,00 € 

104.928,37 € 

1;150.581,37 € 

7.935, 22 € 
€ 
€ 

133.656,06 € 

1 .292. 1 72,65 € 

€ 

1 

Erlöse 201 1  

!. Gebührenberechn. Kanäle 
1 00 % -----> 

0,00 € 0,00 € 
1 .325,00 € 1 .325,00 € 
1.325,00 € 1 .325,00 € 

0,00 € 0,00 € 

44. 1 75 , 1 5  € 21 .473,60 € 

45.500, 1 5  € 22.798,60 € 

52.585,37 €1 26.091 ,00 €1 
52.585,37 € 26.091 ,00 € 

52.343,00 €1 27.972, 1 0 € 1  
52.343,00 € 27.972,1 0 € 

122.351,1 1 € 1  80.445,43 € 1  

227.279,48 € 134.508,53 € 1 
272;779!63 €1 
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2011 Gebührenkalkulation Abwasser 
Anlage 1 

davon (für Ermittlun� SEA und Kostenanteile) 
MW sw NSW RUB ZLS SW-ZLS KA 

�����w� ... 

0,00 € 0,00 € 0,00 € 
477,00 € 384,00 € 464,00 € 
477,00 € 384,00 € 464,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 

7.292,60 € 14. 181,00 € 3.951 ,65 € 1 8.749,90 € 

7.769,60 € 384,00 € 14.645,00 € 0,00 € 3.951 ,65 € 0,00 € 1 8.749,90 € 

8.822,00 € 8.634,50 € 8.634,50 € € - € € 26.494,37 € 
8.822,00 € 8.634,50 € 8.634, 50 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 26.494,37 € 

8. 725,58 € 14. 153,55 € 5.092,97 € 4.920,24 € 3.297,61 € 1.769, 19 € 14.383,86 € 
8. 725,58 € 14. 1 53,55 € 5.092,97 € 4.920,24 € 3.297,61 € 1 .769 , 19 € 14.383,86 € 

37.925,04 € � 42.520,39 € 1 1 8.624,01 € 1  14 .554,69 €� 8.726,98 € 1  

55.472, 62  € 1 22.788,05 € 1 56.247,86 € 1 23.544,25 € 1 17.852,30 € 1 1. 769, 19 € 1 49.605,21 € 1 

� :::i 
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N c 
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7540.53000 
7543.53000 
7543.5301 0  
7543.5301 1  

7543.53020 
7547.53730 
7550.41400 
7550.41 600 
7550.43400 
7550.44400 
7550.45000 
7594.53000 
7594.5301 0  
7594.57000 
7597.53000 
7597.5301 0  
7597.53020 
7597.53030 

7571 .53000 
757 1 .530 1 0  
7571 .53020 
7571 .53030 

7651 .53000 
765 1 .530 1 0  
7651 .53050 
7651 .53060 
7651 .53070 

Kosten Ansatz 201 1  Kosten 201 1 Kosten 2011 davon für Ermittlun SEA und Kostenanteile 
f. Gebührenberechn: Kanäle MW sw NsW RUB ZLS SW-ZLS KA 

Betriebskostenumlage an AWV N-SW 400.000,00 € 390.214,69 € 390.214,70 € 1 5.608,59 € 3.902, 15  € 370.703,96 € 
Kanalnetzunterhaltung 30.000,00 € 24.440,04 € 24.440,04 € 24.440,04 € 8.798,04 € 7.088,00 € 8.554,00 € 
Kanalnetzuntersuchungen 1 00.000,00 € 7.600,00 € 7.600,00 € 7.600,00 € 2.736,00 € 2.204,00 € 2.660,00 € 
Gespl.Abw.Gebühr - Ermittlungsaufwand € 21 . 1 73 , 1 1  € 0,00€ 

davon Kalkulation und Satzung 6.606,01 € 6.608,06 € 2.050,00 € 737,00 € 595,00 € 7 1 8,00 € 1 98,00 € 66,06 € 4.294,00 € 
Stromkosten - Hebewerke Sch'wald 5.000,00 € 4.532,98 € 4.532,96 € 4.532,98 € 1 .630,98 € 1 .31 5,00 € 1 .587,00 € 
Hausanschlusskosten 1 .000,00 € € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
Vergütungen der Beschäftigten € € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
Personalaufwand 1 4.000,00 € 6.749,33 € 6.749,33 € 6.749,33 € 2.430,33 € 1 .957,00 € 2.362,00 € 
Beiträge zur ZVK der Beschäftigten € - € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
Beiträge zur Sozialversicherung € - € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
Beihilfe, Unterstützungen u.ä. € € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
Geschäftsausgaben 1 .000,00 € 69,46 € 69,46 € 69,46 € 25,46 € 20,00 € 24,00 € 
Aufwand für Kanalbestandspläne € € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
EDV-Kosten - VBA, GIS u.ä. 1 .000,00 € 3.229,09 € 3.229,09 € 3.229,09 € 1 . 1 63,09 € 936,00 € 1 . 1 30,00 € 
Ersätze an Bauhof 1 .000,00 € 884,68 € 884,68 € 884,68 € 3 1 7,68 € 257,00 € 31 0,00 € 
VKB an Kernhaushalt 27.000,00 € 32.802,81 € 32.802,81 € 32.802,81 € 1 1 .808,81 € 9.51 3,00 € 1 1 .481 ,00 € 
Abwasserabgabe für Kleineinleiter € € 0,00€ 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
VKB an Gemeindewerke Sch'wald 7.000,00 € 1 .039,00 € o.oo € 

1 1 1 1 
Betriebskosten gesamt 587.000,00 € 492. 735, 1 9  € 477.131 ,1 5 €  82.358,39 € 29.647,39 € 23.885,00 € 28.826,00 €1 0,00 €] 15 .806,59 €] 3.968,21 €J 374.997,96 € 

AFA - Sch'wald f. unbewegliche WG 297.000,00 € 31 9.325,87 € 
AFA - Sch'wald f. bewegliche WG 1 7.000,00 € 1 8.766,00 € 
AFA - AWV N-SW f. unbewegliche WG 274.000,00 € 1 99.734,73 € 
AFA - AWV N-SW f. bewegliche WG 1 2.000,00 € 1 1 .265,63 € 
Afa lt.An!. 7 € 549.092,23 € 291 .440,34 € 9 1 .598,29 € 1 42.885,54 € 56.956,51 € 46.651 ,53 € 31 .265,63 € 1 6.77 1 , 1 8  € 1 62.963,55 € 
Abschreibun en 600.000,00 € 549.092,23 € 549.092,23 € 291 .440,34 € 91 .598,29 € 1 42.885,54 € 56.956,51 € 46.651 ,53 € 31 .265,63 € 1 6.771 , 1 8  € 1 62.963,55 € 

Kreditmarktzinsen 230.000,00 € 230.92 1 ,68 € 
Zinsumlage an AWV Neuried-Schutterwald 22.000,00 € 1 9 .423,55 € 
Zinsen an Kernhaushalt der Gemeinde € € 
Kassenkreditzinsen 1 .000,00 € € 
Andere Zinsen (z.B .  Verzugszinsen) € € 
Kalk. Verzinsun laut Anla e 4 = 307.884,68 € 238.603, 1 3  € 73.1 38,51 € 1 26.287,93 € 39. 1 76,69 € 20.1 63,72 € 21 .805,37 € 1 1 .696, 1 1  € 1 5.61 6,36 € 
Verzinsuna 253.000,00 € 250.345,23 € 307.884,68 € 238.603, 1 3  € 73. 1 38,51 € 1 26.287 ,93 € 39.1 76,69 € 20.1 63,72 € 21 .805,37 € 1 1 .696, 1 1  € 1 5.61 6,36 € 

kalkulatorische Kosten gesamt 853.000,00 € 799.437,46 € 856.976,91 € 530.043,47 € 1 164. 736,80 € 1  269. 1 73,47 € 1  96.133,20 € 1  66.815,25 € 1  53.071, 00 € 1  28.467,29 €J 1 78.579,91 € 1 

��s<1h'Jtkc)ste11,· .• ··.·.(��lktd<1!öri�cHe•.+.· El�trieb�kost.) 1 ,440,0{)0,00 € 1 .292.172,65 € I .  n34,1os,os € 1 
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Anlage 3 zu TOP 7 der ö-GR-Sitzung am 1 4 . 1 .20 1 5 
Seite 4 

Gemeinde Schutterwald Gebührenkalkulation Abwasser 
Anlage 2 

1 

Aufteilung Betriebskosten Mischwasser-Kanäle =MW 

- Betriebskosten laut Anlage 1 
- abzg l .  Betriebskostenerlöse und SEA lt. Anlage 1 

(SEA = Straßenentwässerungsantei l )  

Summe: 

daräusAf1tei1 •Schmutzwasser: 
daraus Anteil N iederschlagswasser 

50% 
50% 

Aufteilung Betriebskosten Schmutzwasserkanäle =SW 

- Betriebskosten laut Anlage 1 
- abzg l .  Betriebskostenerlöse und SEA lt. Anlage 1 

(SEA = Straßenentwässerungsantei l )  

Summe: 
··············-·· · · · ·-··· · ···-.········-·- · -·· ··- ·· 

daraus Anteu·schmutzwasser: 
daraus Anteil N iederschlagswasser 

1 00% 
0% 

Auftei lung Betriebskosten Regenwasserkanäle =RW 

- Betriebskosten laut Anlage 1 
- abzg l .  Betriebskostenerlöse und SEA lt. Anlage 1 

(SEA = Straßenentwässerungsantei l )  

Summe: 

daral.ls Al1tei1 sC:llml.liZwasser: 
daraus Anteil N iederschlagswasser 

0% 
1 00% 

Auftei lung Betriebskosten Regenüberlaufbecken =RÜB 

- Betriebskosten laut Anlage 1 
- abzg l .  Betriebskostenerlöse und SEA lt. Anlage 1 

(SEA = Straßenentwässerungsantei l )  

Summe: 

daral.ls JX.f"lteit s211ml.lt2:wässeri 
daraus Anteil N iederschlagswasser 

Auftei lung Betriebskosten Zuleitungssammler 

- Betriebskosten laut Anlage 1 
- abzgl .  Betriebskostenerlöse und SEA lt. Anlage 1 

(SEA = Straßenentwässerungsantei l )  

Summe: 

daral.ls•Anieil·sCllmut.zWcisser: 
daraus Anteil N iederschlagswasser 

60% 
40% 

=ZLS MW 

50% 
50% 

Auftei lung Betriebskosten SW-Zuleitungssammler =SW ZLS 

- Betriebskosten laut Anlage 1 
- abzg l .  Betriebskostenerlöse und SEA lt. Anlage 1 

(SEA = Straßenentwässerungsantei l) 

Summe: 

daraus•Ahteu•schmutzwasser: 
daraus Antei l  Niederschlagswasser 

Aufteil u ng Betriebskosten Kläranlagen 

- Betriebskosten laut Anlage 1 
- abzg l .  Betriebskostenerlöse und SEA lt. Anlage 1 

(SEA = Straßenentwässerungsantei l )  

Summe: 

daräüs•Anteil.SChrnUtzwasser: 
daraus Antei l  Niederschlagswasser 

1 00% 
0% 

=KA 

90% 
1 0% 

29.647,39 € 
7.769,60 € 

21 .877,79 € 

23.885,00 € 
384 , 00 € 

23.50 1 , 00 € 

28.826,00 € 
1 4 .645,00 € 

1 4 . 1 8 1 , 00 € 

€ 
€ 

€ 

1 5 .806, 59 € 
3.95 1 ,65 € 

1 1 .854 , 94 € 

3.968 ,21  € 
€ 

3.968,21 € 

374.997 ,96 € 
1 8 .749, 90 € 

356.248,06 € 

Anten Anteil Nieder-

Schmutzwasser schlagswasser 

1 0 .938,90 € 
1 0 .938,90 € 

23 .501 ,00 € 
€ 

€ 
1 4 . 1 8 1 ,00 € 

€ 
€ 

5.927,47 € 
5 .927,47 € 

3 .968,21 € 
€ 

320.623,25 € 
35.624,81  € 



Gemeinde Schutterwald 

Äufteifon9 kalk:uiat�Kosten Mischwasser-Kanäle =MW 

- kalkulatorische Kosten laut Anlage 1 
- abzgl .  kalk. Erlöse und SEA lt. Anlage 1 

(SEA = Straßenentwässerungsantei l )  

Summe: 

daraus Anteil Schmutzwasser: 
daraus Anteil N iederschlagswasser 

60% 
40% 

Äutteifung k.alkulat.Kosteß Schmutzwasserkanäle =sw 

- kalkulatorische Kosten laut Anlage 1 
- abzgl .  kalk. Erlöse und SEA lt. Anlage 1 

(SEA = Straßenentwässerungsantei l )  

Summe: 

daraus Anteil Schmutzwasser: 
daraus Anteil N iederschlagswasser 

1 00% 
0% 

Aufteilung kalkulat.Kosten Regenwasserkanäle =RW 

- kalku latorische Kosten laut Anlage 1 
- abzgl .  kalk. Erlöse und SEA lt. Anlage 1 

(SEA = Straßenentwässerungsantei l )  

Summe: 

darausAntell Schmutzwasser: 
daraus Antei l  N iederschlagswasser 

0% 
1 00% 

Aufteilung kalküiat.Kosten Regenüberlaufbecken =RÜB 

- kalkulatorische Kosten laut Anlage 1 
- abzg l .  kalk. Erlöse und SEA lt. Anlage 1 

(SEA = Straßenentwässerungsantei l )  

Summe: 

daraüs Anteil SchmütZ.\l\fasser: 
daraus Anteil N iederschlagswasser 

60% 
40% 

An lage 3 zu TOP 7 der ö-GR-Sitzu ng am 1 4 . 1 .20 1 5  
Seite 5 

Gebührenkalkulation Abwasser 
Anlage 2 

1 

1 64. 736,80 € 
55.472,62 € 

1 09 .264, 1 8  € 

269. 1 73,47 € 
22.788 ,05 € 

246.385,42 € 

96.1 33,20 € 
56.247,86 € 

39.885,34 € 

66.81 5,25 € 
23.544,25 € 

43.270,99 € 

Anten Anteil Nieder-

Schmutzwasser schlagswasser 

65.558,51 € 
43.705,67 € 

246.385,42 € 
€ 

€ 
39.885,34 € 

25.962 ,60 € 
1 7 .308,40 € 

A.ottenl.Jß(J k:a1k:tilat.k6sten • Zuleitungssammler 

- kalkulatorische Kosten laut Anlage 1 

=ZLS MW 

- abzgl .  kalk. Erlöse und SEA lt .  Anlage 1 
(SEA = Straßenentwässerungsantei l )  

Summe: 

c:laraüs Anteil Schmutzwasser: 
daraus Anteil N iederschlagswasser 

Aufteilung kalkulat�Kosten SW-Zuleitungssammler 

- kalkulatorische Kosten laut Anlage 1 
- abzgl .  kalk. Erlöse und SEA lt. Anlage 1 

(SEA = Straßenentwässerungsantei l )  

Summe: 

dafaüs Anteil Schmut:Zwasser: 
daraus Anteil N iederschlagswasser 

ÄutteilÜngmkalkulat.K�t�n Kläranlagen 

- kalkulatorische Kosten laut Anlage 1 
- abzgl .  kalk. Erlöse und SEA lt. Anlage 1 

(SEA = Straßenentwässerungsantei l )  

Summe: 

aaral.ls .Äntei1·•sci1mutZ:Wasserl 
daraus Anteil N iederschlagswasser 

53.071 ,00 € 
1 7 .852,30 € 

35.2 1 8,70 € 

60% 
40% 

=SW ZLS 

28 .467,29 € 
1 .769, 1 9 €  

26.698,09 € 

1 00% 
0% 

=KA 

1 78.579 , 9 1  € 
49.605,21 € 

1 28.974,70 € 

90% 
1 0% 

Summen: 

21 . 1 3 1 ,22 € 
1 4 .087,48 € 

26.698,09 € 
€ 

1 1 6 .077,23 € 
1 2 .897,47 € 

866 771 90 € 1 94 556 54 € 
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Gemeinde Schuttetwald 

Straßenentwässeru ngsante i l  a u s  Betriebskosten 

- Betriebskosten laut Anlage 1 
- abzg l .  Betriebskostenerlöse lt . Anlage 1 

Summe: 

daraus Straßenentwässerungsanteil 

Straßenentwässe ru ngsantei l  a u s  Betriebskosten 

- Betriebskosten laut Anlage 1 
- abzg l .  Betriebskostenerlöse lt. Anlage 1 

Summe: 

daraus Straßenentwässerungsanteil 

Straßenentwässeru ngsantei l  aus Betriebs kosten 

- Betriebskosten laut Anlage 1 
- abzg l .  Betriebskostenerlöse lt. Anlage 1 

Summe: 

daraus Straßenentwässerungsanteil 

Straßenentwässeru ngsantei l  a u s  Betriebskosten 

- Betriebskosten laut Anlage 1 
- abzg l .  Betriebskostenerlöse lt. Anlage 1 

Summe: 

daraus Straßenentwässerungsanteil 

An lage 3 zu TOP 7 der ö-GR-Sitzung am 14 . 1 .201 5 
Seite 6 

Gebührenkalkulation Abwasser 

An lage 3 

Mischwasser-Kanäle 

25% 

29.647,39 € 
477,00 € 

29. 1 70,39 € 

Niederschlagswasserkanäle 

28.826,00 € 
464,00 € 

28.362,00 € 

50% 

Zuleitungssammler 

1 5 .806,59 € 
€ 

1 5.806,59 € 

25% 

Kläranlage 

374.997,96 € 
€ 

374.997,96 € 

5% 

=MW 

=NsW 

=ZLS 

=KA 

201 1 

Anteil Straßen­
entwässerung 

7.292,60 € 

1 4. 1 81 ,00 € 

3.951 , 6 5  € 

1 8.749,90 € 

Summe Straßenentwässerungsanteil (SEA) aus Betriebskosten 44. 1 75 . 1 5 € 



Anlage 3 zu TOP 7 der ö-GR-Sitzu ng am 1 4 . 1 .20 1 5 
Seite 7 

Gemeinde Schutterwald Gebührenkalkulation Abwasser 

Anlage 3 

Straßenentwäss.ante i l  aus kalku latorischen Kosten Mischwasser-Kanäle 

Abschreibungen laut Anlage 7 
abzügl ich Grundstücksanschlüsse 

abzg l .  Auflösung Zuschüsse laut Anlage 7 
Verzinsung (ohne Abzug Beiträge)  laut Anlage 4 

abzügl ich Grundstücksanschlüsse 

Summe: 

daraus Straßenentwässerungsanteil 

Straßenentwäss.ante i l  aus kalku latorischen Kosten 

Abschreibungen laut Anlage 7 
abzügl ich Grundstücksanschlüsse 

abzgl .  Auflösung Zuschüsse laut An lage 7 
Verzinsung (ohne Abzug Beiträge) laut Anlage 4 

abzüg lich Grundstücksanschlüsse 

Summe: 

daraus Straßenentwässerungsanteil 

Straßenentwäss.ante i l  aus kal kulatorischen Kosten 

Abschreibungen laut Anlage 7 
abzg l .  Auflösung Zuschüsse laut Anlage 7 
Verzinsung (ohne Abzug Beiträge) laut Anlage 4 

Summe: 

daraus Straßenentwässerungsanteil 

Straßenentwäs s.ante i l  aus kalkulatorischen Kosten 

Abschreibungen laut Anlage 7 
abzgl .  Auflösung Zuschüsse laut An lage 7 
Verzinsung (ohne Abzug Beiträge) laut Anlage 4 

Summe: 

daraus Straßenentwässerungsanteil 

Straßenentwäss .ante i l  aus kalku latorischen Kosten 

Abschreibungen laut Anlage 7 
abzg l .  Auflösung Zuschüsse laut An lage 7 
Verzinsung (ohne Abzug Beiträge) laut Anlage 4 

Summe: 

daraus Straßenentwässerungsanteil 

1 0% -

1 0% -

25% 

9 1 .598,29 € 
9 . 1 59,83 € 
8 .822,00 € 

86.759,64 € 
8 .675,96 € 

1 51 .700, 1 4  € 

Niederschlagswasserkanäle 

56.956 ,51  € 
1 0% - 5.695,65 € 

8.634,50 € 
47. 1 27, 1 2  € 

1 0% - 4.71 2,7 1  € 

85.040 ,77 € 

50% 

Zuleitungssammler 

3 1 .265,63 € 
€ 

26.953, 1 3  € 

58.2 1 8 ,76 € 

25% 

Regenüberlaufbecken 

46.651 ,53 € 
€ 

27.844,50 € 

74 .496,03 € 

25% 

Kläranlage 

1 62 .963,55 € 
26.494,37 € 
38.070,39 € 

1 7  4.539,57 € 

5% 

Summe Straßenentwässerungsanteil (SEA) aus kalkulat. Kosten 
zzgl .  Summe Straßenentwässerungsanteil (SEA) aus Betriebskosten 
Gesamt-Summe Straßenentwässerungsanteil (SEA) 

=MW 

=NsW 

=ZLS 

=RÜB 

=KA 

Antei l Straßen­
entwässerung 

1 

37.925,04 € 

42.520,39 € 

1 4. 554,69 € 

1 8.624,01 € 

8 .726,98 € 

1 22 .351 . 1 1 € 
44. 1 75, 1 5  € 

1 66.526. 26 € 
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An lage 3 zu TOP 7 der ö-GR-Sitzung am 1 4 . 1 .201 5 
Seite 8 

Gemeinde Schutterwald Gebührenkalkulation Abwasser 

Anlage 4 

Berechnung der kalkulatorischen Verzinsung (nach der Durchschn ittswertmethode) 

Zinssatz für kal k.Verzinsung:  

Summe der aufgelösten Beiträge laut An lab (An l .7) . :  

1 

5,0% 

43.820,00 € 

a) Es werden die Anschaffungs- und Herstel lungskosten (AH K), gekürzt um d ie Zuschüsse, erm ittelt. 
Diese gekürzten AH K d ienen als Grund lage für die Vertei lung der Beiträge. 

Verte i l u ngssätze 

AH K (aus Anl .  7) Zuschüsse Eigengeleistete AHK 

MW-Kanäle 3.969 . 1 69,03 € - 498.783,26 € 3 .470.385 ,77 € 22,42% 
SW-Kanäle 6.466.043,94 € - 530.746,54 € 5 .935.297,41 € 38,34% 
NsW-Kanäle 2.41 5.831 ,37 € - 530.746,54 € 1 .885.084,84 € 1 2, 1 8% 
RÜ B 1 . 1 1 3.780,04 € € 1 . 1 1 3 .780,04 € 7 , 1 9% 
ZLS MW (Anteil Schw. ) 1 .078. 1 25, 1 4  € € 1 .078. 1 25,  1 4  € 6,96% 
SW-ZLS (Anteil Schw) 578.31 6,70 € € 578 .31 6,70 € 3,74% 
Kläran lage 5.61 9.432,58 € - 4. 1 98.084,26 € 1 .421 .348,32 € 9, 1 8% 

Summe 21 .240.698,80 € - 5.758.360 ,59 € 1 5.482.338 ,21 € 1 00,00% 

b) Bei der Durchschnittswertmethode werden über den gesamten Zeitraum d ie halben AHK (gekürzt um 
Zuschüsse und Beiträge) verzinst. 

c) 

Die Summe der im Erfolgsplan gebuchten Beitragsauflösung wird entsprechend den unter a) erm ittelten 
Vertei lungssätzen vertei lt .  Die Differenz sind die bei der Durchschnittwertmeth . zu verzinsenden AHK. 

Eigengeleistete AHK zzgl. zu 1 00% zu E igengel eistete AH K 
verzinsende + G ru ndstückswerte 

Summe: halbe AH K Grundstückswerte =zu verzinsende AHK 

MW-Kanäle 1 .735. 1 92,89 € 1 .  735. 1 92 ,89 € 
SW-Kanäle 2.967.648,70 € 2 .967.648 ,70 € 
NsW-Kanäle 942.542,42 € 942 .542,42 € 
RÜ B 556.890,02 € 556.890,02 € 
ZLS MW (Anteil Schw.) 539.062,57 € 539.062,57 € 
SW-ZLS (Anteil Schw) 289. 1 58,35 € 289 . 1 58,35 € 
Kläranlage 71 0.674, 1 6 € 50.733 ,71  € 761 .407,87 € 

Summe 7.741 . 1 69, 1 1 € 50.733,71 € 7.791 .902,82 € 

Der Zinssatz ist bei der Gemeinde Schutterwald derzeit auf 5,0% festgesetzt. 

E igengeleistete AH t Zinsbeträge abzüglich kalk. Zins Z i nsbeträge zur 
+ Gru ndstüc kswerte Beiträge J be rgabe an An l . 1  

=zu verzinsende AHK kalk. Zins Bereich Kosten 
MW-Kanäle 1 .  735. 1 92,89 € 86. 759, 64 € 1 3. 621,  13 € 73. 1 38 ,51  € 
SW-Kanäle 2.967.648,70 € 148. 382,44 € 22. 094, 5 1  € 1 26 .287,93 € 
NsW-Kanäle 942 .542,42 € 47. 1 2 7, 12 € 7.950,43 € 39. 1 76 ,69 € 
RÜ B 556.890,02 € 27.844, 50 € 7.680, 78 € 20. 1 63,72 € 
ZLS MW (Antei l Schw.) 539.062,57 € 26.953, 13 € 5. 147, 76 € 21 .805,37 € 
SW-ZLS (Anteil Schw) 289 . 1 58,35 € 14. 457, 92 € 2. 76 1, 8 1  € 1 1 .696, 1 1  € 
Kläranlage 761 .407,87 € 38. 070, 39 € 22.454, 03 € 1 5 .61 6,36 € 

Summe 7.791 .902,82 € 389.595, 14 € 81. 710,46 € 307 .884,68 € 

G:\Daten A\Sexauer 1 Sachen mit Bezug zum Haushalt\Kostenrechnung Kalkulationen\Abwassergebühren-Kalkulation\[Abw Geb Kalk 2011 
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Gemeinde Schutterwald 

Beiträge Aufl ösung u n d  Verzinsung 

Erm itt lung der Vertei l u ng 

An lage 3 zu TOP 7 der ö-GR-Sitzung am 1 4 . 1 .201 5 
Seite 9 

Gebührenkalkulation Abwasser 

Anlage 5 201 1 

Beitragsauflösung laut Anlab (Anl .7) :  

Zinssatz für kalk .Verzinsung : 

kalk. Zinsen für Beiträge: 

52.343,00 € 

5,0% 

81 .71 0,46 € 

Gru ndlage der Vertei lung ist d ie gebuchte Afa (abzg l .  der Auflösung der Zuschüsse) 

gebuchte Afa aufgel .  Zuschüsse 
Afa MW-Kanäle lt .An l .  7 91 .598,29 € 8.822 ,00 € 
Afa SW-Kanäle lt .An l .  7 1 42.885,54 € 8.634,50 € 
Afa NsW-Kanäle l t .An l .  7 56.956 ,51  € 8.634,50 € 
Afa RÜ B lt.Anl. 7 46.651 ,53 € € 
Afa ZLS lt.Anl .  7 31 .265 ,63 € € 
Afa SW-ZLS lt .An l .  7 1 6.771 , 1 8 € € 
Afa Kläranlage lt .Anl . 7 1 62.963,55 € 26.494,37 € 

549.092 ,23 € 52 .585,37 € 

Summe Afa abzgl .  Auflösung Zuschüsse: 

Vertei l u ng der B eitragsauflös u ngen u nd der kalk.  Zinsen 

MW-Kanäle 
SW-Kanäle 
NsW-Kanäle 
RÜ B 
ZLS 
SW-ZLS 
Kläranlage 

% Antei l  
1 6,67% 
27,04% 

9 ,73% 
9,40% 
6,30% 
3,38% 

27,48% 

Summe Afa abzg l .  Auflösung Zuschüsse: 

Die Beitragsauflösungen werden an Anla 
dort i n  die Tabel le "Erlöse" eingearbeitet . 

berücksichtigungs-
fähige Afa 

82.776,29 € 
1 34.251 ,04 € 
48.322,01 € 
46.651 ,53 € 
3 1 .265,63 € 
1 6.771 , 1 8 € 

1 36 .469, 1 8  € 

496.506,86 € 

Beitragsantei l  
8.725,58 € 

1 4. 1 53,55 € 
5.092,97 € 
4.920,24 € 
3.297,61 € 
1 .769, 1 9  € 

1 4.383,86 € 

52.343,00 € 

% Antei l  
1 6,67% 
27,04% 

9,73% 
9,40% 
6,30% 
3,38% 

27,48% 

1 00,00% 

Antei l  an kalk.Zinsen 

1 3 .621 , 1 3 € 
22 .094,51 € 

7.950,43 € 
7.680,78 € 
5. 1 47,76 € 
2 .76 1 ,81 € 

22.454,03 € 

81 . 7 1 0,46 € 

Der Antei l  an den kalk.Zinsen wird an Anlage 4 übergeben und dort bei der Berechnung der kalk .Verzinsung der 
Anlagegüter als Absetzungsbetrag berücksichtigt.  
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Gemeinde Schutterwald 

Bemessungseinheiten 

Abwassermenge 

Abwassermenge Abrechnungsjahr für Nachkalkulation 

Überbaute und befestigte Fläche 

Anlage 3 zu TOP 7 der ö-GR-Sitzung am 1 4 . 1 .201 5 
Seite 1 0  

Gebührenkalkulation Abwasser 

Anlage 6 201 1 

2011 
293.440 m3 

überbaute und befestigte Flächen im Abrechnungsjahr für Nachkalkulation 
und für d ie nächste Vorkalkulation 

903.5 1 1  m2 
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An lage 3 zu TOP 7 der ö-GR-Sitzung am 1 4 . 1 .20 1 5 
Seite 1 1  

Gemeinde Schutterwald Gebührenkalkulation Abwasser 

Anlage 7 201 1 
Zusammenstel lung An lagevermögen 

a . )  Investitionen nach dem Anlagenachweis der Gemeinde 

Mischwasserkanäle 
Schmutzwasserkanäle 
N iederschlagsw .kanäle 
Regenüberlaufbecken 
Anlagen im Bau 

Summe G de . :  

AH K Afa 
3 .969. 1 69,03 € 9 1 .598,29 € 
6.466.043,94 € 1 42 .885,54 € 
2.41 5.83 1 ,37 € 56.956,51  € 
1 . 1 1 3. 780,04 € 46.651 ,53 € 

€ € 
1 3 .964.824, 38 € 338.09 1 ,87 € 

Restbuchwert 
2 .402.050,55 € 
2 .839.767,54 € 
1 .3 1 0 .492, 80 € 

280.563,25 € 
€ 

6 .832.874, 1 4  € 

0 - Afa Satz 
2,3 1 %  
2,2 1 %  
2,36% 
4, 1 9% 

#DIV/O! 

b . )  Investitionen nac
·
h dem Anlagenachweis des Abwasserverbandes Neuried-Schutterwald 

(Anteil Schutterwald = 50%; hier werden also nur die 50% dargestellt) 

Zuleitungssam mler 
SW-Zuleitungssammler 
Kläranlagen 

Summe AWV: 

Kläranlagen Grundstück 

AH K Afa Restbuchwert 
1 .078 . 1 25, 1 4  € 458.376 ,46 € 

578.3 1 6, 70 € 245.459,27 € 
5.6 1 9 .432,58 € 1 .565.08 1 , 1 0  € 
7.275. 874,42 € 2 1 1 .000, 36 € 2.268. 9 1 6,83 € 

50. 733, 71 € - € 50.733, 71 € 

c. )  Ertragszuschüsse nach dem Anlagenachweis der Gemeinde 

Anf.stand j.\Ljfl�?l1'"19 Auflö?Ljr19S��?t 
M ischwasserkanäle 498.783�26€ 8.822100 ·� 337�514.00€ 
Schmutzwasserkanäle 530.:746;54 � 8.634,50 € 325:$36�50 € 
N iederschlagsw.kanäle 530.746,54 € {l.634,50 € 325.936,50 � 
Regenüberlaufbecken € € € 

0 Afa Satz 
2,90% 
2,90% 
2,90% 

0,00% 

0 - Afa Satz 
1 ,77% 
1 ,63% 
1 ,63% 

Kläranlage (Zu.zu lnv.Uml.AWV) 898.058162€ 1].729l00 € 58J.030;00 � 1 ,97% 
�����'---���--��-'--��'"-"�-"'-'"---'-----=-���-'-� 

Summe Gde. :  2.458.334,95 € 43.820,00 € 1 .570.41 7,00 € 

d . )  Ertragszuschüsse nach dem Anlagenachweis des Abwasserverbandes Neuried-Schutterwald 
(Anteil Schutterwald = 50%; hier werden also nur die 50% dargestellt) 

Anf.stand Auflösung ,A_ufl�?ungsrest 0 - Afa Satz 
Verbandskanäle 
Kläranlagenerweiterung 

Summe AWV: 

€ € € 
3.30CL025,64 € i "" alte�!:37:X�· ·  33.501 ,36.€ 
3.300.025,64 € 8.765, 37 € 33.501 ,36 € 

e . )  Beiträge nach dem Anlagenachweis der Gemeinde 

Kanalbeiträge 
Klärbeiträge 

Summe Beiträge : 

Anf .stand Auflösung 
3.056.830,55 € 49. 1 71,00 € 

2 11.587,92 € 3. 1 72 ,00 € 
3.268.41 8,47 € 52.343 ,00 € 

Auflösungsrest 
1 .  71 8.31 8 ,00 € 

78.619,00 € 
1 .796.937,00 € 

G:\Daten A\Sexauer 1 Sachen mit Bezug zum Haushalt\Kostenrechnung Kalkulationen\Abwassergebühren-Kalkulalionl[Abw Geb Kalk 201 1  Nachkalkulation.XLS]Anlage 1 

0,27% 

0 - Afa Satz 
1 ,61 % 
1 ,50% 



Gemeinde Schutterwald 

An lage 3 zu TOP 7 der ö-GR-Sitzung am 1 4. 1 .20 1 5  
Seite 1 2  

Gebührenkalku lation Abwasser 

Anlage 8 201 1 

Gebührenrechtl iche Feststel lung der Ü ber-/U nterdeckung 

Antei l  an den Betriebskosten nach Anlage 2 :  
zzg l .  Zusatzkosten Hebedatenübermittlung GWS 
Anteil an den kalk . Kosten nach Anlage 2: 
zzgl .  Kosten für d ie F lächenermittlu ng für die gespl .  
Abwassergebühr 

Zwischensumme:  

Abzügl ich Erlöse aus Gebühren laut Buchungen 
in  Anlage 1 

Unterdeckung beim Schmutzwasser 

(negatives Vorzeichen) 

Unterdeckung beim Niederschlagswasser 

(negatives Vorzeichen) 

Schmutzwasser 
364.958,83 € 

1 .039,00 € 
50 1 .8 1 3,07 € 

867.8 1 0,90 € 

851 . 70 1 ,00 € 

1 6. 1 09,90 € 

16.109,90 € 

N iederschlag swasse r  
66.672 , 1 8  € 

1 27 .884,36 € 

1 4.567, 1 0  € 

209 . 1 23,64 € 

€ 

209 . 1 23,64 € 

209.123,64 € 
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An lage 4 zu TOP 7 der ö GR-Sitzung am 1 4 . 1 .20 1 5  
Seite 1 

Gemeinde Schutterwald 

Nachkalkulation 2012 

Berechnung der Schmutzwassergebühr 

Kostenantei l  Schmutzwasserbeseitigung lt. Anlage 2 
zzgl .  Zusatzkosten Hebedatenübermittlung GWS 
Gebührenfähige Kosten Schmutzwasserbeseit igung 

Abwassermenge laut Anlage 6 

Schmutzwassergebüh ren-Obergrenze 

Berechnung der Niederschlagswassergebühr 

Kostenanteil N iederschlagswasserbeseitigung lt. An lage 2 
zzgl .  Kosten für d ie  F lächenermittlung für d ie gespl . Abwassergebühr 

Gebührenfähige Kosten Schm utzwasserbeseitigung 

Ü berbaute und befestigte Fläche laut Anlage 6 

N iedersch lagswassergebüh ren-Obergrenze 

Gebührenkalkulation Abwasser 

934.787,33 € 
1 .033,00 € 

935.820,33 € 

294.477 m3 

3 , 1 7  €/m3 

1 99.849,03 € 
24.893,06 € 

224.742,09 € 

905.443 m2 

0 ,24 €/m2 

07.0 1 .20 1 5  
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Gemeinde Schutterwald Gebührenkalku lation 
E igenbetrieb Abwasser 

Erlöse 

7430.1 3000 Erlöse aus Schmutzwassergebühr 
7430.1 3004 Erlöse aus Niederschlagsgebühr 
7430.1 3020 Erlös aus Abwassergebühren Gde SW 
7434.1 3000 Ersatz von Hausanschlusskosten 
7439.1 3000 Sonstige Umsatzerlöse 

Betriebserlöse(Zwischensumme für SEA) 

7430 . 1 30 1 0  Er19s �.�5, Straßenentwässerung 
$��rl�P��[löse (bei SEA nicht zu berücks.) 

'§JEf}.'�tj� {?etriebskosten lt. Anl. 3 

Betriebserlöse gesamt 

7438 . 1 30 1 0  Auflösung Zuweisungen u nd  Zuschüsse 
7438.1 3020 Auflösung der Abwasserzuweisung AWS N/S 

Aufl. Zuschuss lt.Anl. 7 
Auflösung Zuschüsse Summe 

7438.1 3000 Auflösung der Abwasserbeiträge 
Auflösuna Beiträge lt. Anl. 7 
Auflösung Beiträge Summe 

SEA aus kalk. Kosten lt .  Anl. 3 

kalkulatorische Erlöse fl_esamt 

�e��mterl()se•_••· (ka!�i.Jlii�6ris��f! .+ .Betriebs�rl;) 

zur Kontrolle: 
7621. 13000 Zinserträge aus Geldanlagen 
7621 . 13010 Sonstige Zinserträge (Verzugszinsen u.a) 
7690. 13000 Verlustübernahme durch Kernhaushalt 
7777. 13000 Jahresverlust 

Kontrollsumme: 

Ansatz 201 2  

870.000,00 € 
- € 

€ 
1 .000,00 € 
3.000,00 € 

874.000,00 € 

234.000,00 € 
234.000,00 € 

1 .1 08.000,00 € 

36.000,00 € 
1 09.000,00 € 

145.000,00 € 

62.000,00 € 

62.000,00 € 

207.000,00 € 

1 ,31 5.000,00 € 

5.000, 00 € 
€ 
€ 

123.600,00 € 

1 .443.600,00 € 

Differenz zu Gesamtkosten: . ... ... .. . .. . . .... .. .... . .... . . . . ... . 

gebuchte Erlöse 201 2 

61 2.978,65 € 
1 84.803,95 € 

€ 
€ 

1 .555,00 € 
799.337,60 € 

1 96.332,00 € 
196.332,00 € 

995.669,60 € 

34.998,00 € 
2.891 ,36 € 

€ 
37.889,36 € 

61 .227,32 € 
61 .227,32 € 

99.1 16,68 € 

t.094.786,?� € 

10.687,22 € 
€ 
€ 

220.697, 75 €  

1.326. 1 71,25 € 

€ 

Erlöse 2012 

Kanäle 
100 % -----> 

0,00 € 0,00 € 
1 .555,00 € 1 .555,00 € 
1 .555,00 € 1 .555,00 € 

o,oo € 0,00 € 

48.223,88 € 23.553,66 € 

49.778,88 € 25.1 08,66 € 

46.7 1 1 ,36 €1 26.091 ,00 € 1 
46.71 1,36 € 26.091 ,00 € 

52.405,32 € 1  27.1 56,44 € 1 
52.405,32 € 27.1 56,44 € 

1 1 7.946,76 € 1 74.290,62 € 1 
217.063,44 € 127.538,06 € 1 
266;842,32 € 
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20 1 2  Gebührenkalkulation Abwasser 
Anlage 1 

davon (für Ermittlun SEA und Kostenanteile) 

�ii��Äi'���j�� 
.'.)W NsW RUB ZLS SW-ZLS KA 

0,00 € 0,00 € 0,00 € 
560,00 € 451,00 € 544,00 € 
560,00 € 451,00 € 544,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 

7.999, 66 € 15.554,00 € 4.296,68 € 20.373,54 € 

8.559,66 € 451,00 € 16.098,00 € 0,00 € 4.296,68 € 0,00 € 20.373,54 € 

8.822,00 € 8.634,50 € 8.634,50 € € € € 20.620,36 € 
8.822,00 € 8.634,50 € 8.634,50 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 20.620,36 € 

8.468,70 € 13. 761, 64 € 4.926, 10 € 4.795,09 € 3.359, 18 € 1.802,74 € 15.291,87 € 
8.468,70 € 13. 761 ,64 € 4.926, 10 € 4.795,09 € 3.359,1 8 € 1 .802,74 € 1 5.291 ,87 € 

35.044,98 € � 39.245,64 € 1 1 7.402,76 € 1 1 3.852,38 € 1� 1 2.401 ,00 € 1 
52.335,68 € 1 22.396, 14 € 1 52.806,24 € 1 22.197,85 € 1 17.211,56 € 1 1.802,74 € 1 48.313,23 € 1 
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7540.53000 
7543.53000 
7543.530 1 0  
7543.5301 1 

7543.53020 
7547.53730 
7550.41400 
7550.41600 
7550.43400 
7550.44400 
7550.45000 
7594.53000 
7594.530 1 0  
7594.57000 
7597.53000 
7597.5301 0  
7597.53020 
7597.53030 

7571 .53000 
7571 .5301 0  
757 1 .53020 
7571 .53030 

7651 .53000 
7651 .530 1 0  
7651 .53050 
7651 .53060 
765 1 .53070 

Kosten Ansatz 201 2  Kosten 201 2 Kosten 2012 davon (für Ermittlunq SEA und Kostenanteile) 
RUB ZLS SW-ZLS KA 

Betriebskostenumlage an AWV N-SW 400.000,00 € 421 . 1 92,48 € 421 . 1 92,48 € 1 6.847,70 € 4.21 1 ,92 € 
Kanalnetzunterhaltung 30.000,00 € 37.633,59 € 37.633,59 € 37.633,59 € 1 3 .547,59 € 1 0 .9 1 4,00 € 1 3 . 1 72,00 € 
Kanalnetzuntersuchungen 1 00.000,00 € 1 .7 1 8,84 € 1.718,84 € 1 .71 8,84 € 61 8,84 € 498,00 € 602,00 € 
Gespl.Abw.Gebühr - Ermittlungsaufwand 25.000,00 € 36. 1 81 ,77 € 0,00 € 

davon Kalkulation und Satzung ######### 1 1 .289,89 € 3.500,00 € 1 .260,00 € 1 .01 5,00 € 1 .225,00 € 339,00 € 1 1 2,89 € 
Stromkosten - Hebewerke Sch'wald 5.000,00 € 4.960,89 € 4.960,89 € 4.960,89 € 1 .785,89 € 1 .439,00 € 1 .736,00 € 
Hausanschlusskosten 1 .000,00 € € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
Vergütungen der Beschäftigten € € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
Personalaufwand 7.000,00 € 6.880,49 € 6.880.49 € 6.880,49 € 2.477,49 € 1 .995,00 € 2.408,00 € 
Beiträge zur ZVK der Beschäftigten € € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
Beiträge zur Sozialversicherung € € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
Beihilfe, Unterstützungen u.ä. € € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
Geschäftsausgaben 1 .000,00 € 262,09 € 262,09 € 262,09 € 94,09 € 76,00 € 92,00 € 
Aufwand für Kanalbestandspläne € € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
EDV-Kosten - VBA, GIS u.ä. 5.000,00 € 1 .738, 1 2 €  1.738, 1 2 € 1 .738,1 2  € 626,1 2 € 504,00 € 608,00 € 
Ersätze an Bauhof 1 .000,00 € 492,80 € 492,80 € 492,80 € 1 77,80 € 1 43,00 € 1 72,00 € 
VKB an Kernhaushalt 31 .600,00 € 33.249,82 € 33.249,82 € 33.249,82 € 1 1 .970,82 € 9.642,00 € 1 1 .637,00 € 
Abwasserabgabe für Kleineinleiter € € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
VKB an GWS - Hebedienstkosten 1 .000,00 € 1 .033,00 € 0,00 € 

Betriebskosten gesamt 607.600,00 € 545.343,89 € 519.419,01 € 1 90.436,64 €1 32.558,64 €1 26.226,00 €1 31 .652,00 €1 0,00 €1 1 7.1 86,70 €1 4.324,81 €1 407.470,86 € 

AFA - Sch'wald f. unbewegliche WG 320.000,00 € 3 1 9.360,00 € 
AFA - Sch'wald f. bewegliche WG 4.000,00 € 3.509,00 € 
AFA - AWV N-SW f. unbewegliche WG 250.000,00 € 202.680,69 € 
AFA - AWV N-SW f. bewegliche WG 1 0.000,00 € 7.886,64 € 
Afa lt.An!. 7 € 533.436,33 € 278.31 8,00 € 87.474,00 € 1 36.452,00 € 54.392,00 € 44.551 ,00 € 31 .201 ,46 € 1 6.736,77 € 1 62.629, 1 0  € 
Abschreibun en 584.000,00 € 533.436,33 € 533.436,33 € 278.31 8,00 € 87.474,00 € 1 36.452,00 € 54.392,00 € 44.551 ,00 € 31 .201 ,46 € 1 6.736,77 € 1 62.629 , 10 € 

Kreditmarktzinsen 230.000,00 € 229.566,54 € 
Zinsumlage an AWV Neuried-Schutterwald 21 .000,00 € 1 7.824,49 € 
Zinsen an Kernhaushalt der Gemeinde € € 
Kassenkreditzinsen 1 .000,00 € € 
Andere Zinsen (z.B. Verzuoszinsen) € € 

= 348.623,32 € 21 5.859,39 € 66.1 76,40 € 1 1 4. 1 94,85 € 35.488, 1 4 €  1 8.31 7,99 € 1 9.484,92 € 1 0.450,71 € 84.51 0,31 € 
252.000,00 € 247.391 ,03 € 348.623,32 € 21 5.859,39 € 66.1 76,40 € 1 1 4. 1 94,85 € 35.488 , 14  € 1 8.31 7,99 € 1 9.484,92 € 1 0.450,71 € 84.51 0,31 € 

kalkulatorische Kosten g��a_f11_t_ ___ 836.000,00 € 780.827,36 € aa2.os9,65 € 494.177,39 € 1  153.650,40 €1 250.646,85 €1 89.880, 14 €1  62.868,99 €1  50.686,38 €1  27. 187,48 €1  247. 13-9�41€'1 
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Anlage 4 zu TOP 7 der ö GR-Sitzung am 1 4 . 1 .20 1 5  
Seite 4 

Gemeinde Schutterwald Gebührenkalkulation Abwasser 
Anlage 2 

Aufte i l u ng Betriebskosten Mischwasser-Kanäle =MW 

- Betriebskosten laut Anlage 1 
- abzgl .  Betriebskostenerlöse u nd SEA lt. Anlage 1 

(SEA = Straßenentwässerungsantei l )  

Summe: 

daraus Anteil Schmutzwasser: 
daraus Anteil N iederschlagswasser 

50% 
50% 

Aufte i l u ng Betriebskosten Schmutzwasserkanäle =SW 

- Betriebskosten laut Anlage 1 
- abzg l .  Betriebskostenerlöse u nd SEA lt. Anlage 1 

(SEA = Straßenentwässerungsantei l )  

Summe: 

ciaral1s Af1teii s2t1mt.lt2:wasser� 
daraus Anteil Niederschlagswasser 

1 00% 
0% 

Aufte i l u ng Betriebskosten Regenwasserkanäle =RW 

- Betriebskosten laut Anlage 1 
- abzgl . Betriebskostenerlöse und SEA lt. Anlage 1 

(SEA = Straßenentwässerungsantei l )  

Summe: 

daraus Anteil Schmutzwasser: 
daraus Anteil N iederschlagswasser 

0% 
1 00% 

Aufte i l u ng Betriebskosten Regenüberlaufbecken =RÜB 

- Betriebskosten laut Anlage 1 
- abzgl .  Betriebskostenerlöse u nd SEA lt. Anlage 1 

(SEA = Straßenentwässerungsantei l )  

Summe: 

32.558,64 € 
8.559,66 € 

23.998,98 € 

26.226,00 € 
451 ,00 € 

25.775,00 € 

3 1 .652,00 € 
1 6 .098,00 € 

1 5 .554,00 € 

€ 
€ 

€ 

Anteil Anteil Nieder-

Schm ützwasser ·· schlagswasser 

1 1 .999,49 € 
1 1 .999,49 € 

25.775,00 € 
€ 

€ 
1 5. 554,00 € 

daraus Ariieu sctiml.Ifwasser: 
daraus Anteil N iederschlagswasser 

60% € 

Aufte i l u ng Betriebskosten Zuleitungssammler 

- Betriebskosten laut Anlage 1 
- abzgl .  Betriebskostenerlöse u nd SEA lt. Anlage 1 

(SEA = Straßenentwässerungsantei l )  

Summe: 

daraus· Anteil $2timlJtZwasser: 
daraus Antei l  N iederschlagswasser 

40% € 

=ZLS M W  

50% 
50% 

1 7. 1 86,70 € 
4.296,68 € 

1 2 .890,02 € 

6 .445,01  € 
6 .445,01 € 

Aufte i l u ng Betriebskosten SW-Zuleitungssammler =SW ZLS 

- Betriebskosten laut Anlage 1 
- abzgl .  Betriebskostenerlöse u nd SEA lt. Anlage 1 

(SEA = Straßenentwässerungsantei l )  

Summe: 

daraUs•·Ari1e11··s2t1mutZ:wasser: 
daraus Anteil N iederschlagswasser 

Aufte i l u ng Betriebskosten Kläranlagen 

- Betriebskosten laut Anlage 1 
- abzgl .  Betriebskostenerlöse und SEA lt. Anlage 1 

(SEA = Straßenentwässerungsantei l )  

Summe: 

daraus Aritell >Schmutzwasser: 
daraus Anteil Niederschlagswasser 

1 00% 
0% 

=KA 

90% 
1 0% 

4.324,81 € 
€ 

4.324,81  € 

407.470 ,86 € 
20.373,54 € 

387.097,32 € 

4 . 324,8 1 € 
€ 

348.387 ,59 € 
38.709,73 € 



Gemeinde Schutterwald 

Aufteilung kalku1at.Kosten m .  Mischwasser-Kanäle 

- kalku latorische Kosten laut Anlage 1 
- abzgl .  kalk. Erlöse und SEA lt. Anlage 1 

(SEA = Straßenentwässerungsantei l) 

Summe: 

daraus Anten Schmutiwasser: 
daraus Anteil N iederschlagswasser 

=MW 

60% 
40% 

Ä.Ufteiluna-k:alk:üfaü(osten Schmutzwasserkanäle =SW 

- kalkulatorische Kosten laut Anlage 1 
- abzg l .  kalk. Erlöse und SEA lt. Anlage 1 

(SEA = Straßenentwässerungsantei l) 

Summe: 

daraus Af1teif Schmutzwasser: 
daraus Anteil N iederschlagswasser 

1 00% 
0% 

Aufteilitllg kalkufat.Kosten Regenwasserkanäle =RW 

- kalku latorische Kosten laut Anlage 1 
- abzgl . kalk .  Erlöse und SEA lt. Anlage 1 

(SEA = Straßenentwässerungsantei l) 

Summe: 

daraus Anteil Schmutzwasser: 
daraus Anteil Niederschlagswasser 

0% 
1 00% 

Äutteäun(J k:alk:uiat.K:ost(i;il Regenüberlautbecken =Rüa 

- kalku latorische Kosten laut Anlage 1 
- abzgl . kalk. Erlöse und SEA lt. Anlage 1 

(SEA = Straßenentwässerungsantei l) 

Summe: 

daraus Anteil Schmutzwasser: 
daraus Anteil N iederschlagswasser 

60% 
40% 

An lage 4 zu TOP 7 der ö GR-Sitzung am 1 4. 1 .20 1 5  
Seite 5 

Gebührenkalkulation Abwasser 
Anlage 2 

1 53 .650,40 € 
52.335,68 € 

1 0 1 . 3 1 4,72 € 

250.646,85 € 
22.396, 1 4  € 

228.250,72 € 

89.880, 14 € 
52.806,24 € 

37.073,90 € 

62.868,99 € 
22. 1 97,85 € 

40.671 , 1 5  € 

Anteil Anteil Nieder-

SchmutzWasser schlagswasser 

60.788,83 € 
40 .525,89 € 

228.250 ,72 € 
€ 

€ 
37.073,90 € 

24.402,69 € 
1 6 .268,46 € 

Ät1tteifong.kalkulat.Kost�n Zuleitungssammler 

- kalku latorische Kosten laut Anlage 1 

=ZLS M W  

- abzg l .  kalk. Erlöse und SEA lt. Anlage 1 
(SEA = Straßenentwässerungsantei l) 

Summe: 

daraüsAJ1teil Schmutzwasser: 
daraus Anteil N iederschlagswasser 

Aufteilung kälkulat.Kosten SW-Zuleitungssammfer 

- kalkulatorische Kosten laut Anlage 1 
- abzgl .  kalk. Erlöse und SEA lt. Anlage 1 

(SEA = Straßenentwässerungsantei l) 

Summe: 

daraüs Anteil SchmutiWasser: 
daraus Anteil N iederschlagswasser 

Autteifoü9kaik:ülaEKosten Kläranlagen 

- kalku latorische Kosten laut Anlage 1 
- abzg l .  kalk. Erlöse und SEA lt. Anlage 1 

(SEA = Straßenentwässerungsantei l )  

Summe: 

aa:rat.ls Anteil Schl11t1tzwasser: 
daraus Anteil Niederschlagswasser 

50.686,38 € 
1 7.21 1 ,56 € 

33.474,81 € 

60% 
40% 

=SW ZLS 

27 . 1 87,48 € 
1 .802,74 € 

25.384,74 € 

1 00% 
0% 

=KA 

247. 1 39,41 € 
48.3 1 3,23 € 

1 98.826, 1 8  € 

90% 
1 0% 

S ummen: 

20.084,89 € 
1 3 .389,93 € 

25.384,74 € 
€ 

1 78.943,56 € 
1 9 .882,62 € 

934 787 33 € 1 99 849 03 € 

G:\Daten A\Sexauer 1 Sachen mit Bezug zum Haushalt\Kostenrechnung Kalkulationen\Abwassergebühren-Kalkulation\[Abw Geb Kalk 2012 Nachkalkulation.XLS]Gebü.kalk. 



Gemeinde Schutterwald 

Straßenentwässen. mgsante i l  aus Betriebskosten 

- Betriebskosten laut Anlage 1 
- abzg l .  Betriebskostenerlöse lt. Anlage 1 

Summe: 

daraus Straßenentwässerungsantei l  

Straßenentwässerungsantei l  aus Betriebskosten 

- Betriebskosten laut Anlage 1 
- abzg l .  Betriebskostenerlöse lt. Anlage 1 

Summe: 

daraus Straßenentwässerungsantei l  

Straßenentwässeru ngsantei l  a u s  Betriebskosten 

- Betriebskosten laut Anlage 1 
- abzg l .  Betriebskostenerlöse lt. Anlage 1 

Summe: 

daraus Straßenentwässerungsantei l  

Straßenentwässeru ngsantei l  a u s  Betriebskosten 

- Betriebskosten laut Anlage 1 
- abzg l .  Betriebskostenerlöse lt. Anlage 1 

Summe: 

daraus Straßenentwässerungsantei l  

An lage 4 zu TOP 7 der ö G R-Sitzung am 1 4 . 1 .20 1 5  
Seite 6 

Gebührenkalkulation Abwasser 

Anlage 3 

Mischwasser-Kanäle 

25% 

32.558 ,64 € 
560,00 € 

3 1 .998,64 € 

Niederschlagswasserkanäle 

3 1 .652,00 € 
544,00 € 

3 1 . 1 08,00 € 

50% 

Zuleitungssammler 

1 7. 1 86,70 € 
€ 

1 7. 1 86,70 € 

25% 

Kläranlage 

407.470,86 € 
€ 

407.470,86 € 

5% 

=MW 

=Ns W 

=ZLS 

=KA 

Anteil Straßen­
entwässerung 

7.999,66 € 

1 5.554,00 € 

4.296,68 € 

20.373,54 € 

Summe Straßenentwässerungsanteil (SEA) aus Betriebskosten 48.223.88 € 



Anlage 4 zu TOP 7 der ö GR-Sitzung am 1 4 . 1 .201 5 
Se ite 7 

Gemeinde Schutterwald Gebührenkalkulation Abwasser 

An lage 3 

Stra ßenentwäss .antei l  aus kalku latorischen Kosten Mischwasser-Kanäle =MW 

Abschreibungen laut Anlage 7 
abzüg l ich Grundstücksanschlüsse 

abzg l .  Auflösung Zuschüsse laut An lage 7 
Verzinsung (ohne Abzug Beiträge) laut Anlage 4 

abzügl ich Grundstücksanschlüsse 

Summe: 

1 0% -

1 0% -

87.474,00 € 
8.747,40 € 
8.822,00 € 

78.083 ,68 € 
7.808,37 € 

1 40 . 1 79,91 € 

201 2 

Antei l  Straßen­
entwässerung 

daraus Straßenentwässerungsantei l  25% 3 5.044,98 € 

Stra ßenentwäss. ante i l  aus kalk u l atorischen Kosten Niederschlagswasserkanäle =NsW 

Abschreibungen laut Anlage 7 
abzüglich Grundstücksanschlüsse 

abzgl .  Auflösung Zuschüsse laut An lage 7 
Verzinsung (ohne Abzug Beiträge) laut Anlage 4 

abzüglich G rundstücksanschlüsse 

Summe: 

daraus Straßenentwässerungsanteil 

Stra ßenentwäss.ante i l  aus kalkulatorischen Kosten 

Abschreibungen laut Anlage 7 
abzg l .  Auflösung Zuschüsse laut Anlage 7 
Verzinsung (ohne Abzug Beiträge) laut Anlage 4 

Summe: 

daraus Straßenentwässerungsanteil 

Straßenentwäss.antei l  aus kalku latorischen Kosten 

Abschreibungen laut Anlage 7 
abzg l .  Auflösung Zuschüsse laut Anlage 7 
Verzinsung (ohne Abzug Beiträge) laut Anlage 4 

Summe: 

daraus Straßenentwässerungsanteil 

Stra ßenentwäss .ante i l  aus kal k u l atorischen Kosten 

Abschreibungen laut Anlage 7 
abzg l .  Auflösung Zuschüsse laut Anlage 7 
Verzinsung (ohne Abzug Beiträge) laut Anlage 4 

Summe: 

daraus Straßenentwässerungsanteil 

1 0% -

1 0% -

50% 

54.392,00 € 
5.439,20 € 
8.634,50 € 

42 .4 1 4,41 € 
4.24 1 ,44 € 

78.49 1 ,27 € 

Zuleitungssammler 

3 1 .20 1 ,46 € 
€ 

24.208,04 € 

55.409,50 € 

25% 

Regenüberlaufbecken 

44.551 ,00 € 
€ 

25.060,05 € 

69.61 1 ,05 € 

25% 

Kläranlage 

1 62 .629,  1 0  € 
20.620,36 € 

1 06.0 1 1 ,21  € 

248 .01 9,95 € 

5% 

Summe Straßenentwässerungsanteil (SEA) aus kalkulat. Kosten 
zzgl .  Summe Straßenentwässerungsanteil (SEA) aus Betriebskosten 
Gesamt-Summe Straßenentwässerungsanteil (SEA) 

=ZLS 

=RÜB 

=KA 

3 9.245,64 € 

1 3. 852,38 € 

1 7 .402,76 € 

1 2 .401 ,00 € 

1 1 7 .946.76 € 
48.223,88 € 

166. 1 70. 64 € 
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Anlage 4 zu  TOP 7 der  ö GR-Sitzung am 1 4 . 1 .20 1 5  
Se ite 8 

Gemeinde Schutterwald Gebührenkalku lation Abwasser 

Anlage 4 

Berechn u ng der kal kulatorischen Verzinsung (nach der Durchschn ittswertmethode) 

Zinssatz für kalk. Verzinsung: 

Summe der aufgelösten Beiträge laut Anlab (Anl .7) . :  

201 2 

4,5% 

43.820,00 € 

a) Es werden die Anschaffungs- und Herstel lungskosten (AH K), gekürzt um die Zuschüsse, ermittelt. 
D iese gekürzten AH K d ienen als Grundlage für d ie Vertei lung der Beiträge. 

Vertei l u ngssätze 

AHK (aus Anl .  7) Zuschüsse Eigengeleistete AHK 

MW-Kanäle 3.969. 1 69,03 € - 498.783,26 € 3.470.385,77 € 1 8 ,59% 
SW-Kanäle 6.466.043,94 € - 530 .746,54 € 5.935.297,41 € 31 ,79% 
N sW-Kanäle 2.41 5.83 1 , 37 € - 530.746,54 € 1 .885.084,84 € 1 0 , 1 0% 
RÜB 1 . 1 1 3 .780, 03 € € 1 . 1 1 3 .780,03 € 5 ,97% 
ZLS MW (Antei l  Schw.) 1 .075.9 1 3 ,01  € € 1 .075 .91 3 ,01  € 5 ,76% 
SW-ZLS (Anteil Schw) 577 . 1 30,09 € € 577 . 1 30 ,09 € 3 ,09% 
Kläranlage 5.607.902 ,45 € - 997.760,54 € 4.61 0 . 1 41 ,91  € 24 ,70% 

Summe 2 1 .225 .769,92 € - 2.558.036 ,87 € 1 8.667.733 ,05 € 1 00 ,00% 

b) Bei der Durchschnittswertmethode werden über den gesamten Zeitraum die halben AH K (gekürzt um 
Zuschüsse und Beiträge) verzinst. 

c) 

Die Summe der im Erfolgsplan gebuchten Beitragsauflösung wird entsprechend den unter a) erm ittelten 
Vertei l ungssätzen vertei lt .  Die Differenz sind die bei der Durchschn ittwertmeth.  zu verzinsenden AHK. 

E igengeleistete AH K zzgl. zu 1 00% zu E igenge leistete AH K 
verzinsende + G ru ndstückswerte 

Summe: halbe AH K Grundstückswerte =zu verzinsende AHK 

MW-Kanäle 1 .735. 1 92,89 € 1 .  735 . 1 92 ,89 € 
SW-Kanäle 2 .967.648,70 € 2. 967.648,70 € 
NsW-Kanäle 942.542,42 € 942.542,42 € 
RÜB 556.890,02 € 556.890,02 € 
ZLS MW (Anteil Schw.) 537.956,51  € 537.956,51  € 
SW-ZLS (Anteil Schw) 288.565,05 € 288.565,05 € 
Kläranlage 2.305.070 ,96 € 50.733 , 7 1  € 2 .355 .804,67 € 

Summe 9.333.866,55 € 50.733,71  € 9 .384.600,26 € 

Der Zinssatz ist bei der Gemeinde Schutterwald derzeit auf 4,5% festgesetzt. 

E igengeleistete AHt Zinsbeträge abzüglich ka/k. Zins Zinsbeträge z u r  
+ G ru ndstückswerte Beiträge J bergabe an An l . 1  

=zu verzinsende AHK kalk. Zins Bereich Kosten 
MW-Kanäle 1 .735. 1 92,89 € 78. 083, 68 € 1 1 . 907, 28 € 66. 1 76 ,40 € 
SW-Kanäle 2 .967.648, 70 € 133. 544, 1 9  € 1 9. 349,34 € 1 1 4. 1 94,85 € 
NsW-Kanäle 942.542,42 € 42. 4 1 4, 4 1  € 6.926, 27 € 35.488 , 1 4  € 
RÜB 556.890,02 € 25. 060, 05 € 6. 742, 06 € 1 8.31 7 ,99 € 
ZLS MW (Anteil Schw.) 537.956,5 1 € 24.208, 04 € 4. 723, 12 € 1 9.484,92 € 
SW-ZLS (Anteil Schw) 288.565,05 € 12. 985,43 € 2. 534, 72 € 1 0.450,71  € 
Kläranlage 2 .355.804,67 € 1 06. 01 1 , 2 1  € 2 1 . 500,90 € 84.5 1 0 , 3 1  € 

Summe 9 .384.600,26 € 422.307,01 € 73.683,69 € 348 .623,32 € 
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Gemeinde Schutterwald 

Beiträge Aufl ösung und Verzinsung 

E rm ittl u ng der Vertei l u ng 

Anlage 4 zu TOP 7 der ö GR-Sitzung am 1 4 . 1 .20 1 5  
Seite 9 

Gebührenkalkulation Abwasser 

Anlage 5 2 

Beitragsauftösung laut Anlab (Anl .7) : 

Zinssatz für kalk.Verzinsung :  

kalk.  Zinsen für Beiträge: 

52.405,32 € 

4,5% 

73.683 ,69 € 

Grundlage der Vertei lung ist die gebuchte Afa (abzgl .  der Auflösung der Zuschüsse) 

gebuchte Afa aufgel .  Zuschüsse 
Afa MW-Kanäle lt.Anl .  7 87 .474,00 € 8.822,00 € 
Afa SW-Kanäle lt.An l .  7 1 36.452,00 € 8.634,50 € 
Afa NsW-Kanäle lt.An l .  7 54.392,00 € 8.634,50 € 
Afa RÜ B lt.Anl .  7 44.551 ,00 € € 
Afa ZLS lt.Anl .  7 3 1 .201 ,46 € € 
Afa SW-ZLS lt.An l .  7 1 6 .736,77 € € 
Afa Kläranlage lt.An! .  7 1 62.629, 1 0  € 20.620,36 € 

533 .436,33 € 46. 7 1 1 ,36 € 

Summe Afa abzgl .  Auflösung Zuschüsse: 

Verte i l u ng der Beitragsauflös u ngen u nd der kalk. Zi nsen 

MW-Kanäle 
SW-Kanäle 
NsW-Kanäle 
RÜB 
ZLS 
SW-ZLS 
Kläranlage 

% Antei l  
1 6 , 1 6% 
26,26% 

9,40% 
9, 1 5% 
6,41 % 
3,44% 

29, 1 8% 

Summe Afa abzgl .  Auflösung Zuschüsse: 

Die Beitragsauflösungen werden an Anla 
dort in  die Tabelle  "Erlöse" eingearbeitet. 

berücksichtigungs-
fäh ige Afa 

78.652,00 € 
1 27 .81 7,50 € 

45.757,50 € 
44.551 ,00 € 
31 .201 ,46 € 
1 6 .736,77 € 

1 42.008,74 € 

486.724,97 € 

Beitragsantei l  
8 .468,70 € 

1 3. 761 , 64 € 
4.926, 1 0  € 
4.795,0 9  € 
3.359, 1 8  € 
1 .802,74 € 

1 5.29 1 , 87 € 

52.405,32 € 

% Antei l  
1 6 , 1 6% 
26,26% 

9 ,40% 
9 , 1 5% 
6,41 % 
3 ,44% 

29, 1 8% 

1 00 ,00% 

Antei l  an kalk.Zinsen 

1 1 .907,28 € 
1 9.349, 34 € 

6.926,27 € 
6.742,06 € 
4.723, 1 2  € 
2.534,72 € 

2 1 .500,90 € 

73.683,69 € 

Der Antei l  an den kalk .Zinsen wird an Anlage 4 übergeben und dort bei der Berechnung der kalk.Verzinsung der 
Anlagegüter als Absetzungsbetrag berücksichtigt. 
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Gemeinde Schutterwald 

Bemessungseinheiten 

Abwassermenge 

Abwassermenge Abrechnungsjahr für Nachkalkulation 

Mittelwert von 3 Jahren für nächste Vorkalkulation 

201 0 201 1 20 1 2  
288.793 m3 293.440 m3 294.477 m3 

überbaute und befestigte Fläche 

An lage 4 zu TOP 7 der ö GR-Sitzung am 1 4 . 1 .20 1 5 
Seite 1 0  

Gebührenkalkulation Abwasser 

Anlage 6 201 2  

2012 

294.477 m3 

Mittelwert 
292.237 m3 

überbaute und befestigte Flächen im Abrechnungsjahr für Nachkalkulation 
und für die nächste Vorkalkulation 

905.443 m2 
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G emeind e Sch utterwald 

Anlage 4 zu TOP 7 der ö GR-Sitzung am 1 4 . 1 .201 5  
Seite 1 1  

Gebührenkalkulation Abwasser 

Anlage 7 201 2  
Zusammenstel lung  Anlagevermögen 

a. ) Investitionen nach dem Anlagenachweis der Gemeinde 

Mischwasserkanäle 
Schmutzwasserkanäle 
N iederschlagsw. kanäle 
Regenüberlaufbecken 
Anlagen im Bau 

Summe Gde. :  

AHK Afa 
3 . 969. 1 69,03 € 87.474,00 € 
6.466.043,94 € 1 36.452,00 € 
2 .41 5.83 1 ,37 € 54. 392,00 € 
1 . 1 1 3 .780,03 € 44. 55 1 ,00 € 

84.877,71 € € 
1 4.049.702 ,08 € 322 .869,00 € 

Restbuchwert 
2 .288.548, 1 4  € 
2 .705.582,00 € 
1 .248.569,00 € 

267 .306,00 € 
84.877,71 € 

6 .594.882,85 € 

0 - Afa Satz 
2,20% 
2, 1 1 %  
2,25% 
4,00% 
0,00% 

b. ) Investitionen nach dem Anlagenachweis des Abwasserverbandes Neuried-Schutterwald 
(Anteil Schutterwald = 50%; hier werden also nur die 50% dargestellt) 

Zuleitungssam mler 
SW-Zuleitungssammler 
Kläran lagen 

Summe AWV: 

Kläranlagen Grundstück 

AH K Afa Restbuchwert 
1 .075.91 3,01 € 427 . 1 75,00 € 

577. 1 30 ,09 € 228.722,50 € 
5.607.902,45 € 1 .402.452 ,00 € 
7.260.945,55 € 2 1 0 .567,33 € 2 .058.349,50 € 

50.733, 71 € - € 50. 733, 71 € 

c. ) Ertragszuschüsse nach dem Anlagenachweis der Gemeinde 

Mischwasserkanäle 
Schmutzwasserkanäle 
N iederschlagsw.kanäle 
Regenüberlaufbecken 

Anf .stand Auflösung Auflösungsrest 
498.783,26 � 8.�22;00 € 32ä.692,ÖÖ € 
.530;?1;?,!)4.� S.634,50 € 317'302,00 € 
530.74(),54 € 8.634;50 � 311.302)00 € 

€ € € 

0 - Afa Satz 
2,90% 
2,90% 
2,90% 

0,00% 

0 - Afa Satz 
1 ,77% 
1 ,63% 
1 ,63% 

Kläran lage (Zu.zu lnv.Uml.AWV) 898.058,62 € 17]29,()0€ 563.301,00 € 1 ,97% 
������ .......... ��-'--"-�-----'--"----'���-'---'-����� 

Summe Gde. :  2.458.334,95 € 43.820,00 € 1 .526.597,00 € 

d . ) Ertragszuschüsse nach dem Anlagenachweis des Abwasserverbandes Neuried-Schutterwald 
(Anteil Schutterwald = 50%; hier werden also nur die 50% dargestellt) 

Verbandskanäle 
Kläranlagenerweiterung 

Summe AWV: 

Anf.stand 
€ 

99i7()1 ,92•€ <j:!:y 
99.70 1 ,92 € 

Auflösung 
€ 

'���ijljlf$'.ß'�F 
2.891 ,36 € 

e . ) Beiträge nach dem Anlagenachweis der Gemeinde 

Kanalbeiträge 
Klärbeiträge 

Summe Beiträge :  

Anf .stand Auflösung 
3.063.242,87€ 49.233,32 € 

21 1 .587,92 € 3. 1 72,00 € 
3.27 4.830, 79 € 52.405,32 € 

Auflösungsrest 0 - Afa Satz 
€ 

30.610,00€ 2,90% 
30.6 1 0,00 € 

Auflösungsrest 
1 .675.497,00 € 

75.447,00 € 
1 .750.944,00 € 

0 - Afa Satz 
1 ,6 1 % 
1 ,50% 
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Gemeinde Schutterwald 

Anlage 4 zu TOP 7 der ö GR-Sitzung am 1 4 . 1 .20 1 5  
Se ite 1 2  

Gebührenkalkulation Abwasser 

An lage 8 2 

Gebüh renrechtl iche Feststel lung der Ü ber-/U nterdeckung 

Antei l  an den Betriebskosten nach Anlage 2:  
zzgl .  Zusatzkosten Hebedatenübermittlung GWS 
Antei l  an den kalk . Kosten nach Anlage 2:  
zzgl .  Kosten für d ie F lächenermittlung für die gespl . 
Abwassergebühr  

Zwischensu m me:  

Abzüglich Erlöse aus Gebühren laut Buchungen 
in  Anlage 1 

Unterdeckung beim Schmutzwasser 

(negatives Vorzeichen) 

Unterdeckung beim Niederschlagswasser 

(negatives Vorzeichen) 

Schm utzwasser 
396.931 ,90 € 

1 .033,00 € 
537.855,43 € 

935.820,33 € 

N iederschlagswasser 
72.708,23 € 

1 27 . 1 40,80 € 

24.893,06 € 

224.742,09 € 

6 1 2 .978,65 € - 1 84.803,95 € 

322.841 ,68 € 39.938, 1 4  € 

322.841,68 € 

39.938,14 € 
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1 n h al tsverzeich n i s  

Abkürzungsverzeichn is 2 
Vorbericht und Erläuteru ngen 3-8 
Berechn ung der Schmutzwassergebührenobergrenze 9 
Berechn ung der N iederschlagswassergebührenobergrenze 9 

Berechn ungsg rund lagen 
Anlage 1 Aufstel lung der Kosten und Erlöse 1 0- 1 1 
Anlage 2 Ermitt lung Kostenantei le Schmutz- und Niedersch lagswasser 1 2- 1 3 
Anlage 3 Ermittlung Straßenentwässerungskostenantei l  1 4- 1 5 
Anlage 4 kalku latorische Verzinsung 1 6  
Anlage 5 Beiträge 30 1 7  
Anlage 6 Bemessungseinheiten 1 8  
An lage 7 Zusammenstel lung An lagevermögen 1 9  

Abkü rzu ngsverzeich n is 

ABW 
abzg l .  
AfA 
AHK 
AN 
Anl .  
Aufl .  
Ausg l .  
AZV 
baul .  
BE 
Beitr. 
B KU 
F K  
GG 
G rdst. 
KA 
lt. 
MW 
NsW 
o. Beitr. 
pfl . -
PW 
Q N  
R B  
R BW 
RRB 
RÜB 
RW 
S EA 
svz 
sw 
u nbew. 
Vj . 
Vw 
ZLS 
zv 
zzg l .  

Abwasser 
abzügl ich 
Absetzung für Abnutzung (Abschreibung) 
Anschaffungs- und Herste l lungkosten 
An lagenachweis 
An lage 
Auflösung (von Ertragszuschüssen) 
Ausg leich 
Abwasserzweckverband (Abwasserverband Neuried-Schutterwald) 
bau l ich 
Bemessungseinheit 
Beiträge 
Betriebskostenumlage 
Fremdkapital 
Grundgebühr  
Grundstücke 
Kläran lage 
laut 
M ischwasser (Ableitung von SW, RW Str. , RW Hof, RW DF) 
N iedersch lagswasser (Ableitung von RW) 
ohne Beiträge 
pfl ichtig 
Pumpwerk 
Nennbelastung/Durchflussmenge eines Wasserzäh lers 
Regenbecken (RW) 
Restbuchwert 
Regenrückhaltebecken 
Regenüberlaufbecken (MW) 
Regenwasser 
Straßenentwässeru ngskostenantei 1 
Starkverschm utzerzuschlag 
Schm utzwasser 
unbeweg l ich 
Vorjahr 
Verwaltung 
Zu leitungssammler (Mischwasserkanal von der Gemeindegrenze bis zur Kläran lage) 
Zweckverband 
zuzüg l ich 
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1 .  Rechtsg ru n d l agen 

Die  vorl iegende N achkalku lation beruht auf den  §§ 1 3 , 14  und 1 7  Kommunalabgabengesetz (KAG).  
Danach können d ie  Gemeinden für die Benutzung ihrer öffentl ichen Einrichtungen 
Benutzungsgebühren erheben.  
Ü ber d ie H öhe des Gebührensatzes hat der Gemeinderat als zuständ iges Rechtsetzungsorgan 
innerhalb der gesetzlichen Schranken nach pfl ichtgemäßem Ermessen zu besch l ießen .  
Voraussetzung fü r eine sachgerechte Ermessensausübung ist e i ne  Gebüh renkalku lation ,  aus der d ie  
kostendeckende Gebührensatzobergrenze hervorgeht. D ie  Gebühren dürfen dabei höchstens so 
bemessen werden ,  dass die nach betriebswirtschaftl ichen Grundsätzen ansatzfähigen Kosten der 
E inrichtung gedeckt werden (Kostenobergrenze) . 

H ierzu gehören d ie Kosten fü r den laufenden Betrieb sowie e ine angemessene Verzinsung des 
Anlagekapitals und  Abschreibungen.  
B isher wurden in  d er Gemeinde Schutterwald die Abwassergebühren fü r d ie Schmutz- und 
N iedersch lagswasserbeseitigung aussch l ießlich auf der Grund lage des Frischwasserbezugs 
bemessen . Dabei wurde unterstel lt, dass die Menge des N iedersch lagswassers, das von Dächern u nd 
befestigten Flächen in die öffentlichen Abwasserbeseitigungsanlagen gelangt, jewei ls in einer etwa 
g leichen Relation zur Menge des bezogenen Frischwassers steht. 

· 

Der Verwaltungsgerichtshof Baden-Württemberg hat in seinem Urteil vom 1 1 . 03.20 1 0 - 2 S 2938/08 
festgestel lt ,  dass von d ieser Annahme selbst in kleineren Gemeinden n icht ausgegangen werden 
kann .  Die Menge des durch d ie öffentl ichen Abwasseran lagen abzu leitenden N iedersch lagswassers 
ist davon abhäng ig ,  wie groß die versiegelte oder tei lversiegelte Fläche des Grundstücks des 
Gebührenpfl ichtigen ist. 
D iese Größe ist u nabhängig von der Menge des bezogenen Frischwassers. Der bisherige 
Gebührenmaßstab verstößt damit gegen den Gleichheitsgrundsatz des Art. 3 Abs. 1 des 
G rundgesetzes sowie das Äqu ivalenzprinzip. 

Für d ie Städte und Gemeinden hat d ies zur Folge, dass statt einer e inheitl ichen Abwassergebühr e ine 
Schmutzwasser- und e ine N iedersch lagswassergebühr m it u ntersch ied l ichen Gebüh renmaßstäben 
erhoben werden m uss (gesplittete Abwassergebühr) .  
I n  der vorliegenden Nachkalku lation wurde d ie Ergebnisse der  Jahre 201 0 b is  201 2  ermittelt. 
Da die gespl ittete Abwassergebüh r  im Jahr 201 2 rückwirkend ab 20 1 0  beschlossen wurde u nd damit 
auch erst d ie endgü ltigen Abwasserbescheide für den Zeitraum ab 201 0 erstel lt wurden ,  verschieben 
s ich die Ergebn isse zwischen Schm utz- und N iedersch lagswasser innerhalb dieses Zeitraumes sehr 
stark. Die Zusammenfassung al ler drei Jahre spiegelt jedoch das Ergebnis,  runtergebrochen auf ein 
Kalenderjahr, korrekt wieder. 

2 .  Öffe nt l i c h e  E i n ri chtu n g  
Bei der zentralen Abwasserbeseitigung handelt e s  sich gemäß § 1 Abs. 1 der Abwassersatzung der 
Gemeinde Schutterwald um eine öffentliche Einrichtung.  

3. Vo rg e he n swei se 
3 . 1 .  Koste n e rm itt l u n g  

Bei der Erm ittlung der nach betriebswirtschaftl ichen Grundsätzen ansatzfäh igen Kosten für den 
Bemessungszeitraum 0 1 . 0 1 .20 1 0 bis 3 1 . 1 2 .20 1 2  wurden die Jahresergebn isse der Erfolgsp läne 201  O 
bis 201 2 herangezogen. 
Für die Erm ittlung der ansatzfähigen kalku latorischen Kosten wurden die An lagenachweise Stand 
3 1 . 1 2 .20 1 2  zugru nde gelegt. 

3 . 2 .  Divi s i o n s ka l ku l at ion  

Die s o  ermittelten Kosten werden durch d ie Leistungseinheiten der Schmutz- und 
N iedersch lagswasserbeseitigung getei lt ,  um d ie Gebührensatzobergrenze zu ermitte ln . Als 
Leistungseinheit wurden d ie ermittelten Ergebn isse für Schmutzwasser und N iedersch lagswasser im 
jewei l igen Kalenderjahr zug runde gelegt. 
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Schema Schmutzwassergebühr: 

Gebü hrensatzoberg renze 
Schmutzwassergebühr  = 

Schema N iederschlagswassergebühr: 

Gebü h rensatzoberg renze 
N iedersch lagswassergebühr  

4 .  Absc h re i b u n g e n  

= 

voraussichtl ich gebührenfäh ige 
Kosten Schmutzwasserbeseitigu ng 

voraussichtliche Schm utzwassermenge 

voraussichtl ich gebührenfäh ige 
Kosten N iederschlagswasserbeseitigung 

voraussichtl iche ü berbaute und darüber 
h inaus befestigte (versiegelte) F läche 

Mit den "angemessenen Abschreibungen" sol l d ie tatsäch l iche Abnutzung betriebsnotwendiger 
Anlagen du rch den Gebrauch wertmäßig erfasst und als Kosten auf d ie einzelnen Jahre der 
m utmaßlichen N utzu ngsdauer aufgetei lt werden.  Nach § 14 Abs. 3 KAG dürfen die Kosten nur mit 
ihrem Anschaffungs- oder Herstel lungswert in d ie Gebührenkalku lation aufgenommen werden 
(Nominalwertprinzip ;  Ausnahme ist Artikel 5 Abs. 2 des KAG Änderungsgesetzes vom 25 .  Apri l  1 978) .  
§ 1 4  Abs. 3 Satz 4 KAG gestattet mit der Brutto- oder Nettomethode wah lweise zwei 
Abschreibungsverfahren . 
Die Gemeinde Sch utterwald schreibt ihre An lagen im Abwasserbereich nach dem Bruttoverfah ren ab, 
das heißt, dass Beiträge, Zuweisungen und Zuschüsse Dritter als Ertragszuschüsse passiviert und 
jährl ich m it einem durchschn itt l ichen Auflösungssatz aufgelöst werden . 

5 .  Verzi n s u ng d es An l a g e ka pita ls  

D e n  Kapita lzinsen wird das um Beiträge, Zuweisungen u n d  Zuschüsse gekürzte Anlagekapita l 
zugrunde gelegt. D ieses wiederum erg ibt s ich aus den um die Abschreibungen gekürzten 
Anschaffungs- oder Herstel lungskosten zuzügl ich der Anschaffungskosten der Grundstücke (§ 1 4  
Abs. 3 Satz 2 KAG) .  
I n  d e r  Gemeinde Schutterwald beträgt der Satz für d i e  Anlagekapitalverzinsung in d e n  Jahren 201  O 
und 201 1 5 % ,  im Jahr  201 2 4 ,5  % .  Er wird als M ittelwert zwischen Fremdkapitalverzinsung und 
Eigenkapitalzins angewendet. 

Es besteht g ru ndsätz l ich die Mög l ichkeit, zwischen der Restwertmethode und der 
Durchschn ittswertmethode auszuwäh len . Die Gemeinde verzinst ihr An lagekapital schon immer nach 
der Durchschn ittswertmethode. Die kalku latorischen Zinsen werden auf Grundlage der halben 
Anschaffungskosten ( reduziert um Zuschüsse) errechnet. 
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Bei Grundstücken und auch bei Kapitalzuschüssen werden die Anschaffungskosten/Ursprungswerte 
n icht abgeschrieben beziehungsweise aufgelöst. H ier sind deshalb d ie vol len  Anschaffungskosten zu 
verzinsen .  Als Zinsbasis wird der Jahresendwert verwendet. 

6 .  Bete i l ig u ng 

Die Gemeinde Schutterwald ist am Abwasserzweckverband Neuried-Schutterwald betei l igt. Das 
gesamte Abwasser der Gemeinde wird in der Verbandskläranlage gerein igt. Der Zweckverband hat 
auch d ie erforderl ichen Zuleitu ngssammler errichtet und ist fü r U nterhalt und Betrieb der An lagen 
zuständ ig .  

I n  der N achkalku lation s i nd  d ie  auf  d ie  Gemeinde entfal lenden antei l igen Kosten (kalku latorische 
Kosten und Betriebskosten) am Zweckverband zu berücksichtigen .  Der Antei l  der Gemeinde 
Schutterwald am Verbandsvermögen beträgt nach §§ 1 5  u nd 1 6  der Verbandssatzung 50 % .  Das 
An lagevermögen des Abwasserzweckverbands Neuried-Schutterwald wird d urch den Verband 
geführt .  Die ante i l igen kalku latorischen Abschreibungen u nd Auflösungen sowie die Restbuchwerte 
und Auflösu ngsreste werden der Gemeinde mitgetei lt und wurden in der Nachkalku lation gemäß 
obigem Schlüssel berücksichtigt. 

Für die Deckung der Betriebskosten wird vom Verband eine Betriebskostenumlage erhoben .  Sie 
enthält nu r  d ie Kosten der laufenden Unterha ltung (ohne Abschreibungen und Zinsen) .  

Stra ße n entwässeru n g s a ntei l  

I n  § 1 7  Abs. 3 KAG wird bestimmt, dass der Straßenentwässerungsanteil durch eine Absetzung 
auf der Kostenseite berücksichtigt werden muss. 

7 . 1 .  Stra ße n e ntwässeru ngsa ntei l a u s  ka l ku l ator isch e n  Kosten 

Aus den kalkulatorischen Kosten ist der Abzug des Straßenentwässerungsantei ls so vorzunehmen ,  
wie d ies im Bereich der  Beitragskalku lation praktiziert wird . 
Der Ante i l  der Straßenentwässerung im Mischsystem wurde entsprechend der kostenorientierten 
Musterberechnung der Vedewa mit 25 % der kalku latorischen Kosten ü bernommen . Die 
repräsentativen Gebiete der M usterberechnung stimmen i n  etwa mit den Verhältn issen in 
Schutterwald ü bere in .  E ine separate Berechnung des Straßenentwässerungsantei ls ist aus d iesem 
Grund n icht erforderlich . 

Für  die Antei le an den Zu leitungssammlern (M ischwasser) wurde d ieser Abzugssatz von 25 % aus 
den ka lku latorischen Kosten ü bertragen.  

Bei  e inem Trennsystem werden aus den Kosten der Regenwasserkanäle fü r d ie 
Straßenentwässerung 50 % abgesetzt (BVerwG U rte i l  vom 09. 1 2 . 1 983 sowie vom 1 8 .07 . 1 985) . 

Entsprechend der Vorgehensweise in der Globalberechnung wird aus den reinen Kläran lagenkosten 
ein Satz von 5 % für d ie Straßenentwässerung in Abzug gebracht (VGH Baden-Württemberg ,  Urte i l  
vom 02 . 1 0 . 1 986 und andere) .  

Die Grundstücksansch lüsse (Hausanschlüsse, die in  öffentl ichen Verkehrs- und Grünflächen 
verlaufen)  s ind Tei l  der öffentl ichen Einrichtung und werden über Beiträge finanziert (siehe § 12 Abs.  2 
Abwassersatzung) .  D ie im Anlagenachweis enthaltenen G rundstücksansch lusskosten wurden fü r d ie 
Berechn u ng des Straßenentwässerungsantei ls in Höhe von 1 0  % der Abschreibung und Verzinsung 
fü r Mischwasser- und Regenwasserkanäle abgezogen .  
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7 . 2 .  Stra ßen entwässeru n gs a nte i l  a u s  Betrie bsko sten 

I m  Bereich der  Betriebskosten besteht g rundsätzl ich d ie Mög l ichkeit, den Straßenentwässerungsantei l  
nach einer kostenorientierten- oder einer abflussmengenorientierten Methode zu ermitte ln .  
Entsprechend der bisherigen Handhabung der Verwaltung so l len bei  der Erm ittlung des 
Straßenentwässerungsantei ls aus den Betriebskosten die kostenorientierten Sätze verwendet werden.  

8. Kosten a ufte i l u n g  fü r Sch m u tz- u n d  N iede rsch l a g swasserbeseit ig ung 

Für  d ie Berechn u ng der Schmutz- u n d  N iedersch lagswassergebühren ist e ine Aufte i lung d e r  Kosten 
erforderl ich . H ierfür können mittlere Erfahrungswerte nach einer Veröffentl ichung des Gemeindetages 
oder soweit vorhanden die Ergebn isse ortsspezifischer Berechnungen herangezogen werden .  

D ie Erm ittlung der Schmutz- und N iederschlagswasserkostenantei le orientiert sich am U rtei l  2 S 
1 36/1 0 des VGH BW vom 20 .09 .20 1 0 , in dem die Mittelwerte aus der Veröffentl ichung des 
Gemeindetags in der BWGZ 2 1 /2001  bestätigt werden . 
Die dort ausgewiesenen Auftei lungssch l üssel beziehen sich auf die verb leibenden gebührenfähigen 
Kosten nach Abzug des Straßenentwässerungskostenantei ls .  

8 . 1 .  Aufte i l u ng d e r  ka l ku l ato r ischen Kosten 

Bezüg l ich der kalku latorischen Kosten erg ibt s ich aus der Veröffentl ichu ng des Gemeindetags fü r 
M ischwasserkanäle ein Verte i lungsverhältn is in Höhe von 60  % für d ie Schmutzwasserbeseitigung zu 
40 % fü r d ie N iedersch lagswasserbeseitigung .  Dieses wird auch auf die kalku latorischen Kosten der 
M ischwasser-Zu le itungssammler ü bertragen. 
Die kalku latorischen Kosten der Schmutzwasserkanäle und Schmutzwasser-Zu leitungssammler 
werden zu 1 00 % der Schmutzwasserbeseitigung ,  die kalkulatorischen Kosten der 
Regenwasserkanäle zu 1 00 % der N iederschlagswasserbeseitigung zugerechnet. H ier  wird jeweils 
aussch l ießl ich Schmutzwasser beziehungsweise N iedersch lagswasser abgeleitet. 
Das Verte i lungsverhältnis fü r Kläran lagen beträgt nach der Veröffentlich ung des Gemeindetags 90 % 
für die Schm utzwasserbeseitigung zu 1 0  % für d ie N iedersch lagswasserbeseitigung .  

8 . 2 .  Aufte i l u n g  der Betri e bskosten 

Bezüg l ich der  Betriebskosten erg ibt sich nach der  Veröffentl ichung des Gemeindetags fü r d ie  
Mischwasserkanäle e ine Auftei lung der  Betriebskosten nach dem Vertei lungsverhältn is von 50 % fü r 
d ie Schm utzwasserbeseitigung zu 50 % für d ie N iedersch lagswasserbeseitigung .  Es wird auch auf d ie 
Betriebskosten der M ischwasser-Zu leitungssammler übertragen .  
D ie  Betriebskosten der  Schmutzwasserkanäle und Schmutzwasser-Zuleitungssamm ler werden zu  1 00 
% der Schm utzwasserbeseitigung ,  d ie Betriebskosten der Regenwasserkanäle zu 1 00 % der 
N iedersch lagswasserbeseitigung zugerechnet. H ier wird aussch l ießl ich Schm utzwasser 
beziehungsweise N iedersch lagswasser abgeleitet. 
Das Verte i lungsverhältnis fü r die Betriebskosten der Kläran lagen beträgt 90 % für d ie 
Schmutzwasserbeseitigung und 1 O % fü r d ie N iedersch lagswasserbeseitig ung .  

9. Koste n decku ng 

Be i  der  Gebührenkalku lation g i lt das  Kostendeckungsprinzip, das heißt, dass maximal eine 
Kostendeckung von 1 00 % anzustreben ist .  Ergeben sich am Ende eines Bemessungszeitraumes 
Kostenüberdeckungen,  so hat d ie Gemeinde gemäß § 1 4  Abs .  2 Satz 2 KAG d ie Pfl icht, d iese 
innerhalb  der folgenden fünf Jahre auszug leichen .  Ergeben sich am Ende eines 
Bemessungszeitraumes Kostenunterdeckungen, so hat die Gemeinde die Mögl ichkeit, d iese innerhalb 
der folgenden fünf Jahre auszugleichen , h ierzu ist sie aber nicht verpfl ichtet. 
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1 0 . B emess u n gsei n he iten 

Bemessungsgrund lage für d ie N iedersch lagswasserbeseitigung s ind die an d ie öffentl iche 
Abwasserbeseitigung angesch lossenen ü berbauten u nd darüber h inaus befestigten (versiegelten) 
Tei lflächen .  Diese wurden ü ber das Befl iegungsverfahren und eine anschl ießende Selbstauskunft der 
ermittelt. 
Bemessungseinheit für das Schmutzwasser ist der Frischwasserbezug .  

1 1 . Gemei n d ebetreff 

Die Kosten für d ie I nanspruchnahme der öffentl ichen Einrichtungen durch die Gemeinde selbst 
wurden auf der Leistungsseite m it eingestel lt, da Schu len und andere öffentl iche Gebäude eigene 
Zäh ler haben und somit d ie Leistungsmenge genau ermittelt werden konnte. 
Die gemeindeeigenen Flächen sind ebenfal ls in den der Abrechnung zu Grunde l iegenden ü berbauten 
und darüber h inaus befestigten (versiegelten) F lächen enthalten und damit berücksichtigt. 

1 2 . Sta rkversc h m utzer 

Eine Starkverschmutzerzusch lagsregelung in der Satzung dürfte dann geboten sein ,  wenn  d ie stark 
verschm utzten Abwassermengen mehr als 1 0  % der gesamten Abwassermengen ausmachen (vg l .  
BVerwG, Besch luss vom 1 9. 09 . 1 983,  U rtei l  vom 0 1 .08 . 1 986). 
I n  der Gemeinde Schutterwald g ibt es keinen Betrieb, der entsprechend stark verschmutztes 
Abwasser ein leitet. Die Notwendigkeit der Berechnung eines Starkverschmutzerzusch lags entfäl lt 
daher. 
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AZ: Amt 
790.64 Bauamt 
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Bearbeiter 
Herr Hahn 

� öffentlich 
D nichtöffentlich 

Datum : DS-Nr. : 
23.1 2.201 4  08/201 5  

Gesehen : 

Sitzung des Gemeinderates am 14.01„2015 08 

A ufste l lungsbeschluss Bebauungsplan Gewerbepark Raum Offenburg (GRO) 
Tei lgebiet Schutterwald, 2.Bauabschnitt 

Besch lussvorschlag der Verwaltu ng:  

Der Gemeinderat stimmt zu, für den zweiten Bauabschnitt des Teilgebiets Schutterwald 
des Gewerbeparks, begrenzt wie in der Anlage dargestellt, gemäß § 2 Abs. 1 BauGB die 
Aufstellung des Bebauungsplans „Gewerbepark Raum Offenburg - Teilgebiet 
Schutterwald 2 .  BA " zu beschließen. 

A bstimm ungsergebnis :  

Einstimmige Zustimmung entsprechend dem Beschlussvorschlag; befangen ist 
Gemeinderat Josef Seigel. 

F inanzie l le Auswirkungen : 
Gesamtkosten der M aßnahmen Veranschlagung im über- / außerp lanmäßige Haushaltsstel le 

Vermögenshaushalt Ausgaben 

Sachverhalt/Begründung:  

Die Mitgliedsgemeinden der Verwaltungsgemeinschaft Offenburg haben 1 998 den 
Zweckverband „Gewerbepark Raum Offenburg" (GRO) mit der in der Präambel zur 
Verbandssatzung formulierten Zielsetzung gegründet, in interkommunaler 
Zusammenarbeit gemeinsam ein attraktives Industrie- und Gewerbegebiet („Gewerbepark 
hoch3) zu realisieren, das sich aufgrund seiner Größe und verkehrsgünstigen Lage in den 
kommenden Jahren und Jahrzehnten sukzessive zu einem gewerblichen 
Entwicklungsschwerpunkt im Raum Offenburg entwickeln soll. 

Dieser Zielsetzung entsprechend wurde der Gewerbepark als interkommunales Industrie­
und Gewerbegebiet im Jahr 2000 in den Regionalplan für die Region Südlicher Oberrhein 
als Ziel der Raumordnung aufgenommen und die Flächen im Flächennutzungsplan der 
Verwaltungsgemeinschaft Offenburg als gewerbliche Entwicklungsflächen ausgewiesen. 

Die Aufgaben des Zweckverbands umfassen die verbindliche Bauleitplanung, 
Grunderwerb und Bodenordnung, Erschließung sowie Grundstücksverkauf und 
Ansiedlungspolitik für das insgesamt 1 30 Hektar umfassende Verbandsgebiet. Die 
Realisierung des Gewerbeparks hoch3 ist in mehreren Bauabschnitten auf der Gemarkung 
von Offenburg (51 Hektar), Hohberg (35 Hektar) und Schutterwald (44 Hektar) geplant. 
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Der Zweckverband ist als Planungsverband gemäß § 205 Baugesetzbuch (BauGB) für die 
Aufstellung von Bebauungsplänen für sein Verbandsgebiet zuständig. 

In  den Jahren 2003 und 2004 wurden die Bebauungspläne für die ersten Bauabschnitte 
der Teilgebiete Schutterwald und Hohberg aufgestellt und ca. 1 5,0 Hektar gewerbliche 
Bauflächen entlang der Autobahn A 5 auf Gemarkung Schutterwald und ca. 6,5 Hektar 
entlang der Bundesstraße B 3 auf Gemarkung Hohberg ausgewiesen. Nach Fertigstellung 
der Erschließungsanlagen konnten diese Flächen seit Herbst 2005 sukzessive vermarktet 
und neue Unternehmen angesiedelt werden. 

Parallel zur Entwicklung baureifer Gewerbeflächen in diesen beiden Teilgebieten erfolgte 
2005/2006 im Offenburger Bauabschnitt die bau- und planungsrechtliche Ausweisung 
sowie Erschließung einer ca. 1 2  Hektar großen Sondergebietsfläche für den Neubau der 
Justizvollzugsanstalt (JVA) Offenburg, die im Mai 2009 offiziell in Betrieb genommen 
wurde. 

Vor dem Hintergrund des knapper werdenden Angebots an frei verfügbaren 
Gewerbeflächen für Betriebsansiedlungen im ersten Bauabschnitt des Gewerbeparks hat 
die Verbandsversammlung des Zweckverbands am 05.03.20 1 3  auf der Grundlage erster 
konzeptioneller und finanzieller Planungsüberlegungen beschlossen, in die Entwicklung 
eines zweiten Bauabschnitts in den Teilgebieten Hohberg und Schutterwald einzusteigen. 
Die ursprüngliche Planung sah vor, in 201 4 nach Möglichkeit alle privaten Grundstücke im 
projektierten Erweiterungsbereich des BA 2 sowohl im Teilgebiet Hohberg als auch im 
Teilgebiet Schutterwald zum festgesetzten Ankaufspreis zu erwerben. Nachdem der 
anvisierte Grunderwerb im Teilgebiet Schutterwald zwischenzeitlich nahezu vollständig 
realisiert werden konnte, sollen die projektierten Gewerbeflächen in diesem Teilgebiet 
nunmehr planungsrechtlich vorbereitet und die Aufstellung eines entsprechenden 
Bebauungsplans für den 2 .  Bauabschnitt des Teilgebiets Schutterwald erfolgen. 

Das zukünftige Plangebiet ist im Flächennutzungsplan der Verwaltungsgemeinschaft 
Offenburg bereits als gewerbliche Baufläche dargestellt. Der Bebauungsplan kann daher 
vollumfänglich gern. § 8 Abs. 2 BauGB aus dem Flächennutzungsplan entwickelt werden. 

Das Plangebiet soll wie folgt begrenzt werden: 

• I m  Süden durch die südliche Grenze des Grundstücks Fist. Nr. 7554. 
• I m  Westen durch den westlichen Rand der Erschließungsstraße „Drei Linden". 
• I m  Norden durch die nördliche Grenze des Grundstücks Fist.Nr. 7604. 
• I m  Osten durch die zwischenzeitlich mit dem RP Freiburg und der DB abgestimmten 

Freihalteflächen für eine der Trassenvarianten des projektierten künftigen 
„Südzubringers" sowie eine der Varianten eines künftigen Güterzugtunnels im Rahmen 
der Ausbauplanungen der Rheintalbahn. 

Die genaue Abgrenzung ist in der Anlage dargestellt. Das Plangebiet umfasst eine Fläche 
von ca. 1 0,9 ha. Ziel der Aufstellung des Bebauungsplans ist die Entwicklung eines 
Gewerbe- und I ndustriegebiets. 

Die Verkehrserschließung des Gebiets erfolgt über die im Rahmen der Erschließung des 
ersten Bauabschnitts bereits hergestellte Stichstraße (Drei Linden) von der Landesstraße 
99 ausgehend. 
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Protokol lergänzu ng : 
Gemeinderat Sch i l l i nger verdeutl icht, d ass es für Außenstehende vor Ort n icht u n bed i ngt 
ersichtl ich ist, dass bereits fast a l les vermarktet wu rde.  Bezügl ich der Trassen für 
Autobah nz ub ri nger u nd Bahn ausbau b ittet er darum , h ierauf e in  Auge zu werfe n ,  dam it d ie 
Sch utterwälder Rechte zukünftig d u rchgesetzt werden . 

F ü r  Gemei nderat Herrman n  zeigt s ich deutl ich , dass d ie Neuen F lächen gebraucht 
werden . Ganz zu Anfang des Gewerbeparks gab es Skepsis , ob d ie Gewerbeflächen 
überhaupt vermarktet werde n  kön nen . M ittlerwei le ist d ies real is iert. Wichtig ist in  d iesem 
Bereich , n icht stehen zu b le ibe n ,  sondern s ich weiter zu e ntwickeln , wei l  a ndere 
benach barte Gewerbegebiete , z . B .  BAS I C ,  a uch seh r  aktiv s i n d .  Seiner Ansicht nach 
m uss man aber den künftige n  Verkeh r im Auge behalten , d amit h ierd u rch d ie Gemeinde 
Sch utterwald n icht stärker belastet wird . Auch m it dem Thema „Autobahnzub ringer" sol lte 
man weiterkommen.  

B ü rgermeister Holsch u h  berichtet, dass der Autobahnansch l uss Offe n b u rg Süd zwar a ls  
„vord ring l icher Bedarf" ,  für e ine bald ige Real is ierung aber a ls  „vord ring l icher Beda rf p lus" 
deklariert werden müsste . Er geht deshalb davon aus,  dass es n och m indestens 1 0  Jahre 
d auert ,  b is  h ier  gebaut werden kann .  I m  Ü b rigen wird mit Sch i ldern der Verkeh r  aus dem 
Gewe rbepark i n  Richtung Südring geleitet. 

Auf N achfrage von Gemeinderat Ralf Beathalter berichtet der Vorsitzende,  dass es derzeit 
n och 2 Eigentümer im Planu ngsgebiet g ibt - näml ich den Zweckverband und eine 
E rbengemeinschaft. Nach der  U m leg ung sol l  n u r  noch der Zweckverband Eigentümer im 
Baugebiet sein .  

Gemeinderat Glatt regt a n ,  d e n  Platz „ D rei Linden" z u  erhalten . 

Gemeinderätin J u ng hofft, d ass d u rch d ie Real is ierung des zweiten Bauabschn ittes d ie 
D ri n g l ich keit für den Autobah nansch l uss Offenb u rg Süd zun immt. 
B ü rgermeister Holsch u h  m acht h ier wen ig Hoffn u n g .  Sei ner Ansicht nach wird d ie 
D ri n g l ich keit n ach Ausbau der  B 33 ansteige n ,  wei l  dann d ie E i nfädelung i n  d ie B 3 mit 
S icherheit noch prob lematischer wird a ls b isher. 
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AZ: Amt 
62 1 . 4 1 ; Bau amt 

Bearbeiter 
Fra u  M a u l  

1 
� öffentlich 
D nichtöffentlich 

Datum : DS-Nr. : 
07 .0 1 .20 1 5 09/201 5  

Gesehen : 

Sitzung des Gemeinderates am 14.01.2015 TOP 09 

1 .  Ände ru n g  der  Abru n d u ngssatz u n g  H a u ptstra ße-West, Bereich Gewa n n  Emmelsee 
a) B e h a n d l u n g  der Bede n ken und An reg u ngen der Träger öffe ntl icher Belange aus der 

Offe n lage 
b) S atz u ngsbesc h luss 

Besch lussvorschlag der Verwaltung :  

Zu a )  Es g ibt ke i n e  weiteren Anreg u n g e n  u n d  Bedenk�n a u s  d e r  Offe n lage 
Zu b) Die 1 .  Änd e rung d e r  Abru nd u n gssatz u n g  Bereich Gewa n n  Emmelsee in der 
Fass u n g  vom 05. 1 1 .201 4 ist n ach An h ö ru n g  der Träger öffe nt l icher Belange u nd d e r  
öffent l ichen Ausleg ung i n  d e r  Ze it vom 28 . 1 1 .  - 1 2 . 1 2 .20 1 4  a ls Satzung zu besch l ießen . 

Absti m m ungsergebnis :  

1 E insti mmige Zust immung entspreche n d  dem Besch l ussvorsch lag . 

Finanziel le  Auswi rkungen:  
Gesamtkosten der Maßnahmen Veranschlagung im über- / außerplanmäßige Haushaltsstel le 

Vermögenshaushalt Ausgaben 

Sachverhalt/Begründung:  
Zu a) 
Entgegen der in d e r  Sitz u ng vom 05. 1 1 .20 1 4 vorg etragenen Satzu ngs inha lte wurde vo n 
Se ite n d e r  Verwaltu n g  u nter § 2 noch e ine Regel u ng fü r d ie Vers ickerung e i ngefügt.  

D ie betroffenen G ru ndstückseigentü mer (s iehe Lageplan Anlage 1 )  wurden m it Sch reiben 
vom 28 . 1 1 . 20 1 4 ü ber d i e  Änderu ng der  Abru n d u n gssatzung „ Em melsee" inform iert .  Es 
wu rd e  i h n e n  der E ntwurf der  1 .  Ände ru n g  der  Abru n d u n gssatz u n g  „Emmelsee" (sie h e  
Anlage 2) sowie Kopie d es Amtsblattes vom 2 1 . 1 1 .20 1 4 ü ber d ie öffentl iche Ausleg u ng 
ü bers a ndt.  
B is zum 07 .0 1 .20 1 5  wurd e n  kei ne A n reg u ngen bzw. Änderu ngen vorgetrage n .  

Das Land ratsamt Ortenau kreis wurde m it Sch reiben vom 03 . 1 2 . 20 1 4 als Träger 
öffent l icher Bela nge am Verfa h re n  bete i l igt. 
Auch h ie r  e rh ie lten wir bis zum 07 .0 1 .20 1 5 keine An regunge n  ode r  Änderu ngen . 

E ntsp rechende Besch lu ssfassu ng vo rausgesetzt, tritt d iese Satz u n g  m it der 
Veröffe ntl ich u n g  i m  Amts b latt i n  Kraft. 

P rotokol lergänzung : 
Der Gemeinderat e rhä lt d ie Tischvorlage.  
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Laut BAL H a h n  wurden d ie Träger öffe ntl icher Belange angeschrieben . D ie Ste l l u n g n a h me 
des Land ratsamtes kam erst n ach E rste l l u ng der  Gemei nderatsvorlage.  D ie vom 
La n d ratsamt angesprochenen P u n kte w u rd e n  des h a l b  in d ie Tischvorlage e i ngearbeitet. 

Gemei n derat B i n d ner findet d ie Verbesseru n gsvorschläge des La n d ratsamtes s in nvo l l .  Er 
geht d avon aus ,  dass d ie n otwe n d igen Ste l l p lätze n icht a uf öffe ntl ichen Stra ße n  
nachgewiesen we rden d ü rfen ,  sondern auf  P rivatflächen l iegen m üsse n .  D ie Reg e l u n g  zu 
den Versickeru n gsan lagen h ä lt er  fü r sachgerecht; d iese ist a uch in  a n deren 
Beb a u u ngsp länen so e nthalte n .  

Geme i nd erat Seigel w i l l  wissen ,  ob d ie Änderu n g  bezügl ich der  Ste l l p lätze auch 
Ausw i rku n g e n  auf  andere Beba u u ngsplä n e  h at. Laut BAL H a h n  ist d ies n icht der  Fa l l ,  i n  
andere n  Bebau u ngsplänen steht s i n ngemäß a uch , d ass zwei  Ste l lp lätze p ro Woh ne i n heit 
nachzuweisen s ind . 

Gemei n derat B i n d ner wi l l  wissen ,  o b  d ie Form u l ieru n g  „es sol len Ve rs ickeru ngsflächen 
errichtet werden"  ausreicht, wei l  d ies ja kei n e  strickte Ve rpfl ichtu n g  darste l lt .  
Laut BAL H ah n bed eutet d iese Form u l i e ru n g ,  d ass in beg rü ndeten Fäl len auch 
Aus n a h me n  mög l ich s ind . ü be ra l l  dort ,  wo d ies techn isch fu n kt ion iert u nd vom Bau recht 
her vertretba r  ist, müssen aber Vers ickeru n gsfläche n  g ebaut werd e n . 
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Top .  09/ö 
G R 1 4 . 0 1 . 1 5  

Lan dkreis : Ortenaukreis 

Aufgrund von § 34 Abs. 4 Nr. 1 und 3 des Baugesetzbuches (BauGB) vom "„„.,,, • .,,,.., • .i;..u "''.,. 

(BGBt 1 S. 241 4) geändert d u rch Artikel 1 des Gesetzes vom 1 1 .06.2013 
(BGBI. 1 S. 1 548) in Verbindung mit § 4 der Gemeindeordnun g  Baden„Württemberg 
{GemO) vom 24.07.2000 (GBI .  S.  581 ,  ber. 698) zuletzt geändert d urch Artikel 1 d es 
Gesetzes vom 1 6.04.2013 (GBI. S. 55) hat der Gemeinderat der Gemeinde 
Schutterwald am fol gende Änderun gssatzung zur Abrun d ungssatzung 
„Hauptstraße„west, Gewan n  Emmelsee" beschlossen: 

§ 5 5 . 1  bisherigen 
folgenden Wortlaut: 

§ 1  

Bei  den Haupt- und Nebengebäuden s ind Dachneigungen von 0° bis 45° zulässig . 

Dachaufbauten (Gauben) sind in angemessen er Größe zum Hauptdach zu lässig . 
Der Abstand der Dachaufbauten vom Ortgang muss mindestens  210 m betragen. 
Von Traufe u nd First s ind Dachaufbaute n deutlich abzurücken .  

E i ne  Ziegelfa rbe wird n icht vorgeschrieben.  

Metal ldächer kön nen ausnahmsweise zugefassen werden. !-4 ! c-.rn,n • 

§ 2  

1 



§ 5  
fol genden Wortlaut: 

Steilplätze/Garagen 

§ 3  

vom 1 1 .1 

Erford erl iche Stel lplätze/Garagen m ü ssen innerh a l b  der G ru nd stücke angelegt 
werden . Es i st h ierbei vo n 2 Ste l l p lätzen pro Wohne i nh e it auszugehe n .  

§ 4  

Diese S atzu ng tritt a m  Tag n ach i h rer öffe ntl ich e n  B ekan ntmach u ng i n  Kraft. 
Die b ish erigen § 5 Nr. 5 . 1 und § 5 Nr. 5 .5  treten a u ßer Kraft. 

Sch utterwald, den 1 4.01 .20 1 5 

(Siegel)  

Ho!schu h ,  B ü rgerm e ister 

§ 4  
Eine etwai g e  Verletzung  von Verfa h rens- oder Formvorschriften der GemO oder 
aufg ru n d  d er GemO erlassener Verfahrensvorschriften beim Zustandeko m m e n  
d ieser Än d erungssatzung wird nach § 4 A b s .  4 G e m O  u nbeach tl ich , wen n  s i e  n icht 
schriftl ich i n n erha l b  e i n es Ja h res seit d er Bekan ntmachung d ieser S atzung 
gegenü ber d er G emeind e  ge ltend gemacht worde n  ist Der Sachverha lt, der die 
Verletzu ng begrü nden sol l ,  i st zu bezeichnen . Dies g i lt n icht,  wen n  die Vorschriften 
ü ber  die Öffe ntl ich ke it der S itzung,  die Geneh m i g u n g  od er d ie Bekan ntmach u n g  
der Satzun g  verletzt worden s i n d .  

2 
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Sitzung des Gemeinderates am 14.01.2015 TOP  10 
 
Durchführung von Baumaßnahmen bei den Gemeindewerken Schutterwald  
a) Baubeschluss und Ausschreibung der Erd- und Straßenbauarbeiten für  
 Kabelbaumaßnahmen einschl. Herstellung von Stromhausanschlüssen und  
 der Erneuerung von Wasserhausanschlüssen sowie für das Auswechseln  
 von Trinkwasserhauptleitungen 
b) Beauftragung des Ing.-Büros Zink, Offenburg, mit der Ausschreibung und  
 Abrechnung der Baumaßnahmen 
 

 
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
1. Der Baubeschluss für die Durchführung der geplanten Kabelverlegearbeiten und für 

die geplante notwendige Erneuerung von Wasserhausanschlüssen sowie für die Er-
neuerung der Wasserhauptleitung in der Straße Am Dachsrain wird gefasst.  

2. Die Erd- und Straßenbauarbeiten werden öffentlich ausgeschrieben.  
3. Mit der Ausschreibung und Abrechnung der Baumaßnahmen wird das Ingenieurbüro 

Zink Ingenieure GmbH in Offenburg beauftragt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmige Zustimmung entsprechend dem Beschlussvorschlag. 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 

Gesamtkosten der Maß-
nahmen 

Veranschlagung im Vermögens-
haushalt 

über- / außerplanmä-
ßige Ausgaben 

Haushaltsstelle 

460.000 € 
 
Siehe Aufstellung über 
Investitionsplanungen 

Aktiva NS-Kabelnetz 
Aktiva MS-Netz 
Aktiva Hausanschl. Strom 
Aktiva Hausanschl. Wasser 
Aktiva Rohrnetz Wasser 

 8104.90312 
8104.90317 
8104.90313 
8304.90313 
8304.90312 

 
Sachverhalt/Begründung: 
 
zu a)  
 
Verkabelungsmaßnahmen 2015 
 
Im Rahmen der Haushaltsberatung 2015 hat die Verwaltung die für das laufende Jahr ge-
planten Kabelbaumaßnahmen sowie analog dazu die dringende Sanierung der Wasser-
hausanschlüsse vorgestellt. Die Verkabelungsmaßnahmen zum Ersetzen des alten Freilei-
tungsnetzes sollen kontinuierlich fortgesetzt werden. Im Einzelnen sind folgende Maß-
nahmen geplant: 
 



Seite 2 von 2 

 Verlegung von Niederspannungskabel und Umstellung der Hausanschlüsse auf Erdka-
bel im südlichen Bereich der südlichen Bahnhofstraße, im Meierbündtweg und in der 
Gottswaldstraße zwischen der Kastanienallee und der Schulstraße. Falls notwendig 
wird ergänzend dazu die Straßenbeleuchtung erneuert. 

 Daneben ist geplant, in den vorhandenen Kabelgräben für die Stromhausanschlüsse 
gleichzeitig die Wasserhausanschlussleitungen zu erneuern.   

 Anl. des geplanten Umbaues der Mittelspannungsanlage in der Trafostation Waldstra-
ße müssen MS-Zuleitungen im Stationsbereich ersetzt werden.  

Die Kosten der aufgelisteten Gesamtmaßnahme belaufen sich auf ca. 370.000 €, die im 
Haushalt 2015 bereitgestellt werden. 
  
Hinweise: 
Die Niederspannungshauptkabel werden vorwiegend im Gehweg verlegt. In den Abschnit-
ten, in denen es sinnvoll ist, wird die Oberfläche der Gehwege in der Gesamtbreite an-
schließend mit einem neuen Pflasterbelag hergestellt. 
 
Erwähnen möchten wir auch, dass alle Hauseigentümer für die Aufwendungen im Zu-
sammenhang mit der hausinternen Umstellung auf den neuen Erdkabelanschluss einen 
freiwilligen Zuschuss der Gemeindewerke Schutterwald in Höhe von 300,00 € erhalten. 
 
Austausch der Wasserhauptleitung 
Auch in 2015 möchten wir mit der Erneuerung von sanierungsbedürftigen Trinkwasser-
hauptleitungen fortfahren. Im laufenden Wirtschaftsjahr möchten wir die Wasserleitung in 
der Straße Am Dachsrain (westlicher Bereich) sanieren.  
Die Rohrnetzarbeiten werden durch das Personal der Gemeindewerke erledigt.  
Die Gesamtkosten der Maßnahmen betragen ca. 90.000 €. 
 
zu b)  
 
Vergabe der Bauausschreibung, Bauüberwachung und Abrechnung 
 
Für die Erdarbeiten soll eine öffentliche Ausschreibung durchgeführt werden.  
Die Verwaltung beabsichtigt, das Ing.-Büro Zink Ingenieure GmbH, Offenburg, mit der 
Ausschreibung und der Abrechnung des vorgenannten Projekts zu beauftragen.  
Aufgrund der guten Erfahrungen wollen wir auch die Ausschreibung und Abrechnung der 
Baumaßnahme 2015 wieder in die Verantwortung diese Fachbüros geben.  
 

Die Honorarkosten für die Ingenieurleistungen werden schätzungsweise ca. 30.000 € 
betragen und sind in den oben genannten Planzahlen der Projekte berücksichtigt.  
 
 
 
Protokollergänzung: 
Laut Gemeinderat Seigel sind die Maßnahmen notwendig und richtig. Den vor vielen Jah-
ren begonnenen Kurs, alles was saniert werden muss auch Schritt für Schritt zu sanieren, 
sollte fortgesetzt werden. 
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Sitzung des Gemeinderates a m  14.01„2015 

1 Bekanntgabe n ichtöffentl icher Beschlüsse 

S itzung vom 1 2 .20 1 4 

- Der Gemei nderat sti mmte e iner  Höher- u n d  e iner Herabg ru p p ieru n g  zu . 

- Der Gemei n d e rat beschloss d ie N iede rsch lag u n g  von Forderu nge n .  

Gesehen:  

11 

- Der Geme i n d e rat besch loss , e i nem örtl iche n  Ve re i n  e inen Zusch uss zu gewäh re n .  

- D e r  Geme i n d e rat wa r m it e iner  Bauvoranfrage e i nve rsta n de n .  
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Öffentliche Sitzung am 1 

Top 1 2  
Verschiedenes 

.20 1 5 

Bekanntgaben, Wünsche und Anträge 

U n verm u tete Kassenprüfu ng brachte kei n e  Beansta nd u ngen 

Drucksache Nr. 1 5 

La ut B ü rg ermeiste r H o lsch u h  fü h rte RAL Lipps vor Wei h n achte n  n och e ine Kassen prüfu ng 
d u rch . D iese ergab kei nerlei Beansta nd u nge n .  

E i n lad u ng z u r  gemei nsamen S itzu ng mit d e n  Gemeinden der  G rafe n hausener E rkläru ng 
Die E i n lad u ng wird als Tischvorlage verte i lt .  

Dank der BI  gegen Tiefengeothermie a n  den Sch u tterwä lder Geme i n derat 
Der Vo rsitzende der B I ,  Herr Kuderer,  bat den B ü rgerme ister daru m ,  dem Geme inderat fü r 
se in  E n g agement i n  d iese r Sache zu d a n ke n . 

B eg i n n  d e r  E rsch l ie ß u ngsma ß n a h me n  im N e u ba ugebiet „ Fe i ße B ü ndt" 
B ü rgerm eister Holsch u h  berichtet, d ass i n  d iese r Woche m it d e n  Ersch l ießungsma ß n ah­
men beg o n ne n  wurd e .  

Entfern u ng d e r  Mauer zwischen a lter Sch u le u n d  Treffparkplatz 
Geme i n d e rat G latt eri n ne rt an das Mäuerchen im Ve rb ind u ngsweg zwischen Treffpa rk­
p latz u n d  dem Lesega rten der a lten Sch u le .  E r  b ittet d ie Verwaltu n g  daru m ,  n ach d e m  Ei­
g e ntü merwechsel zu versuchen , das ca . 1 m lange M a uerstück zu entfernen , damit der 
Verb i n d u ngsweg d u rchgä n g ig gepflastert werd e n  kan n .  
Laut BAL H a h n  ist e r  h ier d ra n ,  d ie Verh a n d l u n g e n  s ind a be r  seh r  zäh . 




